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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
oi London , 15. Mai. In der heutigen Nachtſitzung des 

ur Daufee wurde Shaftesbury's Tadelsmotion bei feltener 
— des Hauſes mit 162 Stimmen gegen 158 ver⸗ 


Cardwells Tadelsmotion im Unterhauſe wurde diskutirt 


und ſodann vertagt. (Angekommen 101 Uhr.) 


Wiederholter Abdruck, da vorſtehende Depeſche nicht mebr in alle Exem⸗ 
A rem: 
Hare des geſtrigen Mittagblattes aufgenommen werden konnte. D. R.) 


4 perliner Börſe vom 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
Amt ge Min.) Staatsſchuldſcheine 83%, Prämien⸗Anleihe 114. Schleſ. 

l⸗Verein 82%. Kommandit⸗Antheile 103. Köln⸗Minden 142. Alte 
Raue er 96 /. Neue Freiburger 9344, Oberſchleſiſche Litt. A. 138. Ober: 
Naeh Litt. B. 128. Wilhelms Bahn 50%. Rheiniſche Aktien 93. 
8 ſtädter 98%. Deſſauer Bank⸗Aktien 54%. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 11644, 
Nette National: Anleihe 81%. Wien 2 Monate 96%, Mecklenburger 50%. 
Gale Brieger 67%, Friedr. Wübelms⸗Nordbabn 56%. Oeſterreichiſche Staats⸗ 

Mbahn Aktien 176%, Oppeln⸗Tarnowitzer 61%. — Stille doch feſt. 

Berlin, 15. Mal. Roggen niedriger. Mai⸗Juni 35%, Juni⸗Juli 36, 
Ju gu 36%, Septbr.⸗Oktober 3744. — Spiritus flauer. Mai⸗Juni 16%, 
Maths, li 17%, Juli⸗Auguſt 18, Auguſt⸗September 18%, — Rübbl 
er. Mai⸗Juni 15, September⸗Oktober 154,. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
by, Trieſt, 14. Mai. Hier angelangte Privatmittheilungen aus Raguſa 
Jungen nähere Details über das gefiern gemeldete Gefecht bei Grabovo. 
d tontenegriner griffen am 11, nds das türkiſche Lager wiederholt an, 
rag jedoch zurückgeworfen. Ebenſo wenig gelang ein Angriff auf eine tür⸗ 
zünde, Batterie. Nach den mißlungenen Angriffen zogen ſich die Montenegriner 
Ry ick, theilten ſich in zwei Kolonnen und beſetzten die Straßen nach Kubuk, 
dent und Grahovaz, um den Türken die Zufuhr abzuschneiden. Ueber die 
ken e verlauten ſehr widerſprechende Angaben. Am 12. fand 

Turin, 13. Mai. Hieſigen Blättern zu Folge wurden 7 Berichte der zur 
aug suchung der beanſtandeten 7 Wahlen vertheilt. Die Kommiſſion trägt 
Annullirung derſelben an. vo Victor Emanuel hat ſich bei der 
Se welche Brofferio s Memoiren herausgiebt, mit fünf Aktien be⸗ 
mt Auch die Aktionäre der Pigcenza⸗Eiſenbahn haben den Vertrag wegen 
Luton mit der Stradella⸗Bahn einſtimmig genehmigt. ö 
b Breslau, 15. Mal. [Zur Situation.] Es find zwei 
N agen, welche das politiſche Intereſſe des heutigen Tages abſorbiren; 
gt von Frankreich fo unerwartet auf die Tages⸗Ordnung geſetzte 
Montenegro⸗Frage, ſodann die kritiſche Lage des Derby-Kabinets. 
Aus dem jetzt feinem Wortlaut nach vorliegenden „Moniteur“⸗-Ar⸗ 
titer (ſ. Nr. 222 d. Z.) erhellt deutlich genug, daß Frankreich einen 
er die ſachliche Bedeutung der Frage hinausreichenden Zweck verfolgt, 
denn jene Darſtellung beruht auf einer totalen Verkennung oder Ver⸗ 
nebung der Thatſachen, und dieſer Zweck kann kein anderer ſein, als: 
le in der Donaufürſtenthümerfrage erlittene Schlappe zu verdecken und 
ie nebenbei Rußland gefällig zu erweiſen, da man wohl das Bedürfniß 
en mag, noch neben dem auf ſpeziell franzöſiſche Intereſſen ſo wenig 
gehenden England, die Stütze eines andern Staates zu ſuchen. 
Daß Oeſterreich wenig geneigt iſt, auf die frangdfifden Ideen ein: 
ugehen, haben wir ſchon geſtern durch unſere wiener Privat⸗Korreſpon⸗ 
in erfahren; über die Anſichten des preußischen Kabinets giebt uns 
Were berliner Korreſpondenz Aufſchluß. Sie entſprechen vollkom⸗ 
i der bisher befolgten Politik, das europäiſche Recht zu wahren 
ud den zuſtändigen Einfluß in dieſer Richtung geltend zu machen. 
N Jedenfalls dürfte indeß dieſe zur „brennenden Frage“ gemachte 
Hing cteato-Angelegendeit die Eröffnung der pariſer Konferenzen noch 
d dern, da wohl ſchwerlich auf irgend einer Seite Geneigtheit vorhan⸗ 
i willigen, bevor die zu ihrer Kompetenz ge⸗ 
Fragen für die definitive Löſung 


hg ein möchte, in jene zu 
un oder für fie herbeigezogenen 


Den heutigen londoner Nachrichten zufolge, hat der Rücktritt Lord 
das boroughs entſchieden nicht die Wirkung gehabt, den Sturm gegen 
die Kabinet Derby zu beſchwören. Die rivaliſtrenden Parteien haben 
den sache für angethan gefunden, um daran ihre Kräfte zum entſchei⸗ 
Tei Kampfe zu meſſen, und die Whigs werden ſich dieſelbe um fo 
Gruber entſchlüpfen laſſen, als Lord Canning, der indiſche General⸗ 

werneur, Einer der Ihrigen. ; 
| tine ürdig iſt es, daß das Tadelsvotum ſich eigentlich nur auf 

ſchen Ulkettenfrage, d. h. auf die Veröffentlichung der Ellenborough⸗ 
alg eſche, nicht auf deren Inhalt bezieht, fo daß es faſt ſcheint, 
nur „are mit dieſem die Opposition einverſtanden. Doch iſt dies wohl 
lima Dartei-Mandver, um einer ſchwächlichen Empfindſamkeit zu 
ſich dein, welche über die Konfiskations⸗ Androhung Lord Cannings 
Iden lebte. Seine Maßregel iſt aber wohl ſchwerlich nach europäi⸗ 
agengdiechtebegriffen zu beurtheilen. In Indien wurzelt das Grund⸗ 
ug bumsrecht ohne Zweifel in der Regierungsgewalt, die aber daſſelbe 
lien NM Zeiten dazu gebrauchte, größere oder kleinere Lehen an Fami⸗ 
besaßen vergeben, welche dann die alſo verliehenen Ländereien erblich 
denen, gegen Entrichtung eines Grundzinſes, der ungefähr 8 des Bo⸗ 
es tages ausmachte. Bei der Beruhigung und Reorganifation Audhs 
| ‘iden von hoͤchſter Wichtigkeit, zuerſt dieſe Oberlehnsherrlichkeit der bri⸗ 
Talukd Regierung feſtzuſtellen, und dann die Rechte der Zemindars oder 
W r ars unter der Krone durch einen klaren und unzweifelhaften Titel 
tht, N. Die bei dem Grundadel von Audh eingeriſſenen Mißbräuche 
Regierung zumeiſt daraus, daß bei ihnen unter der frühern königlichen 
br} ong Gewaltthatigteit und Fauſtrecht flatt Geſetz galt, und weil die 
aher Regierung dieſem Zuſtande ein Ende zu machen beſtrebt war, 

Sete Unzufriedenheit. 
lastet — as die Derby⸗Regierung mit einem Mißtrauens⸗Votum be⸗ 
ſchreiten, den Muth haben wird, zu einer Parlaments⸗Auflöſung zu 
drohen. ſcheint noch ungewiß, wenn gleich die Toroblätter damit 


‘ Die Chancen ſind 1% 
8 zu unfider und im Fall fie gegen die Torie's 
‘ie machen ſich dieſelben auf lange Zeit verhaßt. 
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Zeitung, 


den 16. Mai 1858. 


Re 
Expedition: Hertenſtraße ME zn. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


— 


Inzwiſchen erfahren wir durch die oben wiederholt mitgetheilte lon⸗ 
doner Depeſche, daß der Sturm im Oberhauſe mindeſtens abgeſchlagen 
iſt; im Unterhauſe ſcheint der Kampf erbitterter geweſen zu ſein, da er 
unentſchieden abgebrochen werden mußte. 


Preußen. 

9 Berlin, 14. Mai. [Die Montenegro-Frage.] Das 
kleine Fürſtenthum Montenegro, welches im Jahre 1853 zuerſt 
den Blick Europas auf die unhaltbaren Zuſtände des Orients hinlenkte, 
iſt wiederum der Gegenſtand ernſter diplomatiſcher Unterhandlungen 
geworden. Der pariſer Friedensvertrag ließ bekanntlich das Verhält⸗ 
nif Montenegro's zur Pforte im Ungewiſſen, und die Hoheits⸗Anſprüche, 
welche die türkiſchen Vertreter im Laufe der Konferenz Verhandlungen 
geltend machen wollten, riefen, obgleich oder vielleicht weil dieſelben auf 
Seiten der europäiſchen Diplomatie keinen Anklang fanden, ſofort die 
lebhafteſten Verwahrungen des Fürſten Danilo hervor. Die neueſten 
Konflikte haben nun die Pforte veranlaßt, auf eine ſchließliche Erledi⸗ 
gung der Wirren in dem Sinne hinzuarbeiten, daß Montenegro die 
bisher beſtrittenen Oberhoheits⸗Rechte der Pforte anzuerkennen haben 
würde, um in den Befig einiger ſeit langer Zeit begehrten Grenzgebiete 
zu gelangen. Offenbar kamen hier wieder die beiden Prinzipien in 
Streit, deren Zuſammenſtoß den orientaliſchen Krieg herbeiführte und 
welche der pariſer Friede zu verſöhnen ſuchte: die Machtbefeſtigung des 
ottomaniſchen Reiches und die Sicherung eines kräftigen Schutzes für 
die chriſtlichen Völkerſchaften des Orients. Wunderbarerweiſe iſt es 
die Öflerreichifcye Regierung, welche jetzt die Abſichten des Pforten-Regi- 
ments einſeitig gegen alle andern Rückſichten und Intereſſen unterſtützt. 
Es handelt ſich hier um eine Fortſetzung der in Betreff der Donau: 
Fürſtenthümer befolgten Anti⸗Unions⸗Politik, und da macht es denn 
den wiener Staatsmännern geringes Bedenken, daß ſie ſich mit ihrem 
Verhalten während der Wirren des Jahres 1853 in offenen Wider⸗ 
ſpruch ſetzen. Oeſterreich ſtrebt, durch Gefälligkeit zur rechten Stunde 
ſich den Einfluß in Konſtantinopel zu gewinnen, welchen Rußland durch 
gewaltſame Drohungen, die Weſtmächte durch bewaffneten Beiſtand zu 
erringen ſuchten. Frankreich arbeitet dieſem Streben nach Kräften ent⸗ 
gegen, während England, durch ſeine Intereſſen, theils für Oeſterreich, 
theils für Frankreich geſtimmt, eine abwartende Stellung einnimmt, um 
ſich im entſcheldenden Augenblicke das Schiedsrichter⸗Amt zu wahren. 
Deutſchland iſt bei einem ſolchen Eiferſuchts-Kampfe nicht unmittelbar 
betheiligt. Es widerſtrebt nicht dem öͤſterreichiſchen Einfluß im Orient; 
doch kann es andererſeits auch nicht für alle Inkonſequenzen der wiener 
Staatskunſt in die Schranken treten und am Wenigſten die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit eines chriſtlichen Volksſtammes zu Grabe tragen helfen. 
Auch Preußen wird ſicher nur eine verſöhnliche Löſung der 
Streitfrage unterſtützen. — Im Widerſpruch mit den früher ver⸗ 
breiteten Gerüchten hört man jetzt in unterrichteten Kreiſen verſichern, 
daß eine Gencral:Konferenz der Zollvereins⸗Bevollmächtigten in dieſem 
Jahre und wahrſcheinlich wohl in nicht allzulanger Friſt zuſammentre⸗ 
ten wird. Man glaubt, daß die Vertreter der Zollvereins⸗Staaten 
ſich hauptſächlich mit den Berathungen der öͤſterreichiſchen Anträge bes 
ſchäftigen werden. 

w Berlin, 14. Mai. Morgen ſoll von Kronſtadt das erſte 
Dampfboot abgehen, das den deutſchen Bädern und den berliner Aerz⸗ 
ten und Hotelwirthen die erſte erſehnte Sendung zuführt. Da ein 
ruſſiſcher Paß jetzt 6 Silberrubel koſtet und die Behörde nicht die min⸗ 
deſte Schwierigkeit bei der Ausfertigung macht, ſo iſt ein ſehr bedeu⸗ 
tender Zufluß von ruſſiſchen Reiſenden zu erwarten. Freilich darf man 
ſich nicht mehr auf die Elite gefaßt machen, die uns ehedem beſuchte, 
als ein Paß noch Hunderte koſtete und ohne Connexionen kaum zu 
erlangen war; ſondern jetzt kommen zu uns die eigentlichen, nicht fran⸗ 
zöſirten Ruſſen, deren Frauen den echt aſtatiſchen Typus an ſich tra⸗ 
gen. Neben den Ruſſen ſind die erſten Reiſenden, die Berlin berüh⸗ 
ren, die Schweden und Norweger, die nach Carlsbad gehen. 

Unſere Kaufleute haben einen Verſuch machen wollen, die Arbeits⸗ 
zeit auf den Komptoirs in der Art zu ändern, daß bis 5 Uhr gear⸗ 
beitet und alsdann das Komptoir geſchloſſen würde. Das Mittageſſen 
nach der Börfe ift jetzt eine unangenehme und zeitraubende Unterbre⸗ 
chung, da die Schnellzüge nach dem Wellen zwiſchen 6 und 7 Uhr 
abgehen. Aber das Proſekt iſt nicht zu Stande gekommen, da einige 
tonangebende Kaufleute ſich von ihrer lebenslangen Gewohnheit nicht 
trennen wollen und vielleicht auch nicht wiſſen, was ſie nach 5 Uhr 
mit ihrem Abend anfangen ſollen. Das Komptoir der königl. Bank 
würde ſich, wie man hört, dem veränderten Arrangement bereitwillig 
angeſchloſſen haben. 

Der Prinz von Preußen wird ſich wahrſcheinlich für einen 
Theil des Sommers wiederum nach Baden-Baden begeben. Die Prine 
zeſſin Friedrich Wilhelm trägt noch einen Gypsverband, da fie ſich 
durch einen Fall auf der Treppe des hieſigen Schloſſes den Fuß be: 
ſchädigt hat. In ihrer nächſten Umgebung ſollen einige Veränderun⸗ 
gen vorgenommen werden. Daß die Königin Victoria ſich täglich 
etlichemale durch den Telegraphen nach dem Befinden ihrer Tochter 
erkundigen läßt, brauchen wir nicht erſt zu erwähnen. 

In unſerer mediziniſchen Fakultät werden demnächſt mehrere Beru⸗ 
fungen ſtatifinden. An Stelle des verſtorbenen Buſch ſoll in erſter 
Reihe von der Fakultät der Prof. Scanzonl in Würzburg, der zur 
Entbindung der Kaiſerin von Rußland im vorigen Jahre nach Peters⸗ 
burg berufen wurde, vorgeſchlagen worden ſein; und für den verſtor⸗ 
benen Joh. Müller, deſſen Lehramt getheilt wird, der Phyſiolog 
Dubois⸗Revmond und der Anatom Köllite in Würzburg. 


Deutſchlan d. 
Hannover, 10. Mai. Wie die „Neue Hannoverſche Zeitung“ 
berichtet, befindet ſich der 13jährige Kronprinz in Begleitung ſeines 
Gouverneurs, des Oberſtlieutenants v. Iſſendorff, auf einer Reife durch 


ſertig und viele andere Häuſer erheben ſich bereits ſichtlich über die Fundamente. 


i 
das Land, welche zum Theil zu Fuß zurückgelegt wird. Auf der Tour | 
von Celle nach Schwarmſtadt ſei der jugendliche Prinz in den einzelnen ¥ 
Dörfern mit Jubel empfangen worden. 

Hannover, 12. Mai. Se. Majeftät haben am 9. d. ous den 2 
Händen des Biſchofs von Münſter zwei Geſchenke entgegengenommen, | 
welche Se. Heil. der Papſt für Ihre Majeſtäten den König und die i 
Königin überſandte. Das für Se. Majeſtät beſtimmte Geſchenk beſteht 2 
in einer prachtvollen antiken Vaſe aus rothbraunem Marmor. Von 0 
eben fo hoher künſtleriſcher Vollendung zeugt die Ihrer Maj. der Kö⸗ 5 
nigin überreichte, ungefähr 21 Fuß im Durchmeſſer haltende Tiſchplatte 
aus ſchwarzem Marmor, in deren Mitte ein überaus reiches Blumen⸗ f 
bouquet aus Mojait feinen Farbenſchmuck entfaltet. (Hann. 3.) 

Oeſterrei ch. A 


# Wien, 14. Mai. [Zur W gigi) Die Prinzen Peter 
und Andreas Karageorgewitſch find auf der Durchreiſe bier angefommen. — STR 


Geſtern ſtarb bier im Alter von 16 Jahren Prinzeſſin Franziska Lichtenſtein, 7 
Tochter des regierenden Fürſten. nee J 
Se. Maj fat der Kaiſer von Oeſterreich hat der evangeliſchen Schule in u 


Bukareſt die ir durch fünf Jahr zu Theil gewordene 1 Unterſtützung “i 
von 200 Fl. auf weitere drei Jahr bewilligt. In gleicher Weile hat Se. May. 1 
die Jahresſubvention von 300 Fl. verlängert, welche die dortige Kirchengemeinde ; 
zur Abhilfe der kirchlichen Noth der evangeliſchen Chriſten in der Wallachei 
gleichfalls ſchon feit fünf Jahren bezogen hat. Se. Majeſtät der Raijer AS 1 
für einen Zeitraum von 5 Jahren den jährlichen Betrag von 2000 Fl. K.⸗M., =i 
im Ganzen gegen 10,000 Fl. RM. zur Neftaurirung der alten Kathedrale von } 
Trient bewilligt. ; ‘ * 

In Parma beginnt der Bau eines neuen Stadtviertels, welches unter dem 0 
Namen „Strada della Salute“ der ärmeren Bevölkerung geſunde Wohnungen 4 
zu billigen Preiſen zu Gebote ftellen wird, aus dem Stadium eines bloßen > 
Projektes in das der Verwirklichung überzugehen. Das Muſtergebäude ift faſt 1 


Auf der Strecke der Weſtbahn durch das Salzburgiſche werden nun die ; 
Vorbereitungen zu einem allgemeinen Baubeginn ron: Bisher arbeiteten a 
über 1000 Arbeiter im Herzogthum Salzburg, nach der bereits begonnenen Grund: — 4 
erwerbung werden die Arbeitskräfte bedeutend verſtärkt werden, da dann die * 
Felſenſprengungen im Fiſchachthale und die Brücke über den Fiſchachbach be⸗ : 
gonnen werden. > 5 mi t u 

Briefen aus Rom zufolge wird die Königin Chriſtine binnen Kurzem 
wieder nach Paris überſiedeln, wodurch alle Angaben, nach denen ſie ihren 
bleibenden Aufenthalt in Rom nehmen ſollte, widerlegt werden. 

Der franzöſiſche Botſchafter, Herr Baron v. Bourqueney, hatte geſtern 
und heute längere Beſprechungen mit dem Herrn Miniſter des Aeußern, Gra⸗ 13 

; 
1 
] 
0 


fen o. Buol⸗Schauenſtein, und dem eater Botſchafter, Herrn Baron Hübner, 2 

Ueber die Leopoldiniſch⸗Caroliniſche Akademie der Naturforſcher 
verlautet aus guter Quelle, daß die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung durch den 
Miniſter des Unterrichts, Grafen Thun, ihre Bereitwilligkeit erklärt hat, dieſem 
Inſtitute, außer den nöthigen Zuſchüſſen für die Verwaltung und für die Herausgabe 
der Akten, auch die Ueberſiedelungskoſten zu bewilligen, falls der neue Präſident der 
Akademie feinen Wohnſitz in Oeſterreich oder Frankfurt a. M. nimmt. Hinſichtlich der 
Wahl des Präfiventen ſelbſt ift noch nichts entſchieden, obgleich man bereits 
hin und wieder einzelne Perſönlichkeiten, unter andern auch den greiſen ens 
rigen Kiefer, genannt hat, welche dieſe Stellung einzunehmen geneigt fein dürf⸗ 
ten. Es ſcheint ziemlich ausgemacht zu fein, daß die Adjunkten nur Kandida⸗ 
ten aus Hien eigenen Kreiſe aufitellen werden, obgleich ſich diesmal gegen die 
Zweckmäßigkeit dieſes Verfahrens ſehr erhebliche Bedenken aufſtellen laſſen. ‘ 

genwärtig iſt der Antrag aufgetaucht, „in Anbetracht der anomalen und 
prekären Zuſtände der Akademie“ eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder 5 
nach Leipzig, Breslau oder Berlin zu berufen, und auf derſelben außer der | 
Präſidentenwahl auch die Kaſſen⸗Angelegenheiten der Akademie zu regeln. Es r 
ijt in letzterer Beziehung die Einführung von Monatsbeiträgen der Mitglieder ar 
beantragt. Von anderer Seite, Dr. Elsners, geht der Antrag aus, die Ver- 
ſammlung bei Gelegenheit der im Spätſommer ſtattfindenden Naturforſcher⸗ 
Verſammlung in Karlsruhe abzuhalten. (Preſſe.) 

" Frankreich. 

Paris, 12. Mai. Die Konferenz wird aller Wahrſcheinlich⸗ é 
feit nad) am 20. oder 22. zufammentreten, da Baron Hübner und a 
Fuad Paſcha noch erwartet werden und noch verſchiedene Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen ſind, ehe man an eine gemeinſame Arbeit gehen kann. 
Ich kann Ihnen einige, wie ich glaube, genaue Andeutungen über die⸗ 
ſen Gegenſtand machen. Die Grundlage zur Vereinbarung iſt noch 
nicht feitgefeßt, und obgleich die vertragſchließenden Mächte alle von 
vorn herein Beweiſe von ihren verföhnlihen Geſinnungen gegeben ba: | 


ER 
a Sra 


ben, fo wird doch jede derſelben mit ihrem eigenen Projekte vor die 
Konferenz hintreten, und die allgemeine Verſtändigung ſoll eben das 
Ergebniß der über dieſe verſchiedenen Projekte ftattfindenden Verhand- 2 
lung werden. Man fagt uns ferner, daß die bisher gemachten Erfah⸗ wy 
rungen die Mächte beſtimmt haben, die Redaktion der Organiſa⸗ f 
tions⸗Beſtimmungen nicht, wie man urſprünglich beabſichtigte, in Bu⸗ 
kareſt oder in Konſtantinopel zuſammentretenden europäiſchen Rom: 
miſſarien zu übertragen. Man fürchtet Verzögerungen, man fürchtet 
die Kundgebung fremder Einflüſſe und die Konferenz wird dieſe Re⸗ 
daktion bis in die kleinſten Einzelheiten ſelbſt beſorgen, wie überhaupt 
alles aufs genaueſte feſtſtellen, was irgendwie auf die Umgeſtaltung 
der Donau⸗Fürſtenthümer ſich bezieht. Ich muß daher meine frühere 
Behauptung bezüglich der kurzen Dauer der Konferenz berichtigen, in⸗ 
dem nach der oben gemachten Mittheilung ſelbſtverſtändlich wird, daß 
die Konferenz mehrere Wochen zuſammenbleiben dürfte. Ob während 
dieſer nicht Vorfälle ſich ereignen können, welche das urſprünglich auf⸗ 
geſetzte Programm verändern werden, darüber wird uns die Zukunft 
belehren. — Was die Neugeſtaltung von Algerien betvifft, ſo iſt 
allerdings wahr, daß man mit Rückſicht auf den Prinzen Napoleon 
an eine ſolche denkt; doch iſt weder über die Titel, noch über die g 
Attribute des Prinzen etwas feſtgeſetzt. (K. 3.) A 
Großbritannien x 

London, 11. Mai. [Sir H. Bulwer.] Lord Stratford hat 5 
endlich einen Nachfolger erhalten. Sir Henry Bulwer ijt zum Geſand⸗ ; 
ten für Konftantinopel ernannt. 


So berichtet heute die „London Ga⸗ 2 


zette“: die „Times“ macht dazu die Bemerkung, daß keine paſſendere ‘ 
Wahl getroffen werden konnte, und daß es fein Gutes haben werde, PR 
einen Geſandten in Konſtantinopel zu haben, der das treue Organ der 7 
heimiſchen Regierung ſei und nicht, wie Lord Stratford, gelegentlich 5 


den unabhängigen Herrn ſpiele. Ueber Sir Henry Bulwer im Fol-. 
genden einige biographiſche Notizen. Er begann ſeine diplomatiſche 


se aS 1 a 


noch den Herzog und die Herzogin von 


jetzt mit ſeligſtem Behagen die 


Laufbahn 1827 als Attache bei der engliſchen Geſandtſchaft in Berlin, 
wurde während der hefgifchen Erhebung in Belgien und Holland ver: 
wendet, erhielt raſch Beförderung und ſchloß 1837 den Traktat mit 
der Türkei ab, der bis auf den heutigen Tag die Baſis aller Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen England und der Pforte geblieben iſt; diente 
dann nacheinander als Sekretär und Geſandter in Paris, und ging 
1843 unter Lord Aberdeen's Verwaltung als Geſandter nach Madrid. 
Seine fpätere 7 en in Italien und Amerika iſt ſattſam bekannt, 
Er ift feit 1847 Mitglied des Geheimraths und Ritter des Bath: 
Ordens. Der Umſtand, daß er periodiſch in England lebte und 
die parlamentariſchen Kämpfe im Unterhauſe mitzumachen Gelegen: 
heit hatte, dürfte ihm, wie „Herald“ und „Times“ meinen, nicht wee 
nig zu Gute kommen. i 


[Die Königin von Portugal,] welche vorgeſtern Morgens g 


die Kunſtausſtellung und die Nationalgallerie beſichtigt hatte, empfing 
Nachmittags Beſuche von der Gräfin Neuilly, der Prinzeſſin von 
Salerno, dem Herzog und der Herzogin von Aumale, dem Herzog 
von Nemours, dem Grafen von Nemours, dem Prinzen und der 
Prinzeſſin von Joinville. Abends war großer Hofball, zu dem 1900 
Einladungen verſandt worden waren. Die junge 
weiß gekleidet. Der Auſputz des Kleides beſtand aus rothen Roſen 
und grünen Blättern. Roſen und Diamanten bildeten den Kopf 
ſchmuck. Geſtern hat die Königin von Portugal ſich von der koͤnigl. 
großbritanniſchen Familie verabſchiedet und iſt, von der Königin, dem 
Prinz Gemahl, dem Prinzen von Wales und dem Prinzen Leopold 
bis zum Bahnhofe geleitet, nach Plymouth abgereiſt. Dort gegen 
6 Uhr Abends angelangt und von den Behörden feierlichſt empfan⸗ 
gen, begab ſich Ihre Majeſtät ohne langen Verzug an Bord der 
portugieſiſchen Fregatte „Bartolomeo Diaz“, die nahe am Werftenbofe 
vor Anker lag. Vor ihrer Abreiſe von London hatte die Königin 
Hamilton in beſonderer 

Audienz empfangen. pe Hic) 
ö . Mai. rd Ellenborough' ritt] In der ge 
tri i anne de Nee uſes legt Lord Shaftesbury eine Abſchrift 1 
ee nionsmetion gegen die Regierung auf den Tiſch. Dieſelbe lautet im 


otion, welche Mr. Cardwell im Unierhauſe angemeldet 

tess Haus ſei noch ohne genügende Information über die Gründe, 
Reiche Lord Canning beſtimmt haben, und eine Antwort auf die Depeſche Lord 
Ellenborough's werde nicht vor mehreren Wochen anlangen; unter dieſen Um⸗ 
1 könne es über die Audh⸗Proklamation kein Urtheil fällen, halte es aber 


recht, die vorzeitige Berd entlichung der tadelnden au einen gefern zu 


Ganzen ſo wie die 


t 
mißbilligen.“ Der Marquis of Lansdowne berichtet darauf einen geſtern be⸗ 


won 
Re. Vernon Smith fd 


tadeln oder die Konfiskationen in Audh vertheidigen gehört. Es fragt fi 
ob es recht war, die Depeſche bekannt zu machen; und darauf bezieht Ti 
„Nun, die Veröf⸗ 


an die Regierung in Indien geſchrieben, in 
nach pak Ueberlegenheit auch ihre Milde zu zei 
n 


ibens, 
2 


zwingen wird, im Geiſt der Regierung 10 handeln, von der die Depeſche kam, 
iche 


r wünſchte ich, um des öffentlichen Friedens willen, daß die Depeſche 


und d i 
elt gehe. (Hört!) Aber ich allein bin für die 


in die Bekanntmachung ver⸗ 


antwortlich. Ich hatte meine Kollegen deshalb befragen können, und dies ware! 


Sonntagsblättchen. 

Die geſtrengen Herren Lateiner ſind überwunden und die Natur 
treibt jetzt rothe, grüne, gelbe und weiße — Konzert⸗Ankündigungen in 
ſolcher Fülle, daß die Häuſer, welche gutmüthig genug ſind, ſich Etwas 
aufhängen zu laſſen, kaum hinlänglich breite Rücken haben, um ihre 
Laſt zu tragen. 

Der Morgen mag noch jo ſchoͤn und genußverſprechend fein — 
das Konzert wird ihm nicht erſpart; Nachmittags verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß, um das Klappern der Kaffeelöffel und das Plappern 
der Kaffeemäuler zu übertäuben, Konzert gemacht werden muß, und des 
Abends muß Muſik den Gelegenheitsmacher ſpielen, und in der Nacht 
fehlt es an verliebten Kätzchen nicht, welche auf den Dächern ein Nacht: 
Konzert aufführen. 


So verſchwimmt unſer Leben in lauter Muſik, und nur ein tüchti⸗ 
ges Donnerwetter vermag die Harmonie deſſelben zeitweilig zu unter⸗ 


brechen. Unſere Spaziergänger find daher meiſtens Konzertſitzer, 
und nur am Sonntag Morgen trifft man noch auf Kategorien der⸗ 
ſelben, welche ihrem Namen Ehre machen und ſich am Schlafe ab⸗ 
brechen, was ſie dem Vergnügen zuſetzen. 

Da vertraut die derbe, feuerfeite Köchin auf den fanfteren Morgen⸗ 
ſchlaf der Herrſchaft und bringt den Kaffee und Zucker, welchen ihr 
am Sonnabend, bei Ausgleichung der Wochen⸗Rechnung, der Commis 
mit obligatem Feuerblick in die Hand drückte, an den Mann, derſelbe 
Commis, welcher ſetzt Arm in Arm mit feinen Kollegen, die gleich 
ihm die braune Kaffeeſchürze mit dem eleganten Tween vertauſcht haben, 


wie ein aus der Puppe gekrochener Schmetterling nach Morgenau oder] durch den überwundenen Schmerz tiefer in den irdiſchen Boden hinein⸗ 
Scheitnig fiigt, niedlichen Griſetten auf der Spur, die ihm den Hut zuwachſen. Todesfälle, Feuersbrünſte, Diebſtähle, wie andere traurige als Hektor den Achilles, und führt der Zufall eine Begegnung 
er ein Veilchen⸗Bouquet in das Knopf: Ereigniſſe, die unſere theuerſten Beſitzthümer rauben, haben die Eigen- ihrem Widerſacher herbei, fo ſtützt fie in wilden wahnſinnigen Sa 


„mit grünen Maien zieren, 
loch ſtecken. 
ip ſucht der Lehrburſche und der Schnler das dicile Gebllſch auf, 
um in ſicherm Verſteck die freudige Qual der erſten Eigarre zu über: 
winden und träumt ſich — ein Mann zu ſein, weil er keinen Spiegel 
bei der Hand hat, welcher ihm feine bleichen Züge widerſtrahlt; ſingend 
und fauchzend ziehen muntere Geſellen in die Gärten ein, und der 
kleine Handwerker, welcher die Arbeitslaſt der Woche getragen, trägt 
Freudenlaſt feiner Ehe, den kleinen 
auf dem Arme, während die Mutter, als 
ſorgliche Hausfrau, in weitbauſchigem Pompadour den Mundvorrath 
der Familie trägt und vielleicht mit der Linken noch ein Wä⸗ 
gelchen zieht, in welchem das füngſie Kind ſelig in den Tag hinein schläft. 
Das ſind Spaziergänger, welche ihren Namen Ehre machen und 
die das Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, weil fie es ſelten genießen und 
mit Opfern erkaufen müſſen. Freilich bleiben auch fie nicht konzert⸗ 


Jungen, ſeinen Liebling, 


Königin erſchten Ort 


dem 


A 


die aus je l 
Juin 
de Geer, dem Kriegsminiſter Grafen Goldenſtolpe und dem konſu 
ven Staatsrath Wallenſteen beſteht. Die drei genannten N 
ich bald 30 : ‚Ihe ai übrigen Minifter, von ma 
habe. Dieſe 25 wird hier und in Be ganz verſchieden aufgefaßt wer⸗ vier, der Finanzminiſter Gripenſtedt, der Minifter des Innern Al nie 
den. der Marineminiſter Ehnemark und der 88 — 
iben, oder ſollen wir einer Reſtauration weichen? (Cheers) In Indien ſtrale den Kronprinz⸗Regenten nach Norwegen begleiten, um wa * 
dagegen d eit ait (Cheer station und Aufenthalts daſelbſt den ſchwediſchen 25. $v 
mitton erhalten für die Zeit der Uowelenbeit des serompring-ReakMe 
Urlaub. Nur der Miniiter des Auswärtigen, Freiherr von 1 
ſtröm, behält ſein Portefeuille bei und kann zur interimiſtiſchen si 
Der Kronpring-Regent wird zum 14. 


Aſien. Fu 
[Layard über die Empörung. vot 
Niniveh bekannte Mr. Lapard it fo oH nt 
beſſern Information über die dortigen Ereigniſſe — 2 | 
als DIE . 
dels Antrag an, des Inhalts, daß das Haus, bei dem gegenwärtigen Stande gebniſſe feiner Beobachtungen aus: „Beim Ausbruche der Rebell 


Oſtindien. 


welchen rough die 
’ ev n ſeinen Austritt a 
Zum gabe Nites — Sardinien und Cagliari, 


hatte. 


m Unter⸗ 


der n 
Er 


En! | 


2) durch Wortbrüchigkeit den Fürſten gegenüber; Pr] 


nicht, wie gefordert wurde, nachgewieſen werden konnte, und 12 
ur i 
der Batt über Duncombe 's Motion, daß Baron Lionel Rotbihild zum Mit- gelhafte Gerechtigkeitspflege, in Folge deren die untergeordneten i 
ſchen Polizeibeamten freies Spiel mit der Tortur hatten; 5) durch ie 
Mangel an Sympathie von Seiten der Europäer mit den — * 
7) dur 

7 Jekyll nicht als maßgebend ) ont 

gelten laſſen. Zwiſchen dem Recht in einem Ausſchuß oder im Hauſe zu ſtim⸗ if 
men, ſehe er keinen Unterſchied, da ein Ausſchuß nur eine Abtheilung des Gan⸗ 
zen ſei. Rothſchild beſitze das eine Recht ſo wenig wie das andere, ſonſt könnte 


ein Apct. Papier.“ — Layard ſpricht die Miſſionäre auf's Ent 10 
er eben Me gut in irgend einem andern, z. B. einem Wahlausſchuß ernannt, 


Motion aus der Neigung gewiſſer Parteien, dem Oberhauſe Zwang 9 
lotion 


rechtigkeitspflege und dann durch eine liberale Verwaltung, an ” 
man allmälig die Eingeborenen ſelbſt Theil nehmen laſſe. j 

Schanghai, 10. März. Zwei Händler mit Holzſchnitzerel 
bringen intereſſante Nachrichten von Nanking aus den erſten Tage 
des Februar: Die Revolution unter Tai⸗Ping⸗Wang hatte n 1 


Schweden. 

Stockholm, 7. Mai. [Interims⸗Regierung.] Der Kron- 
e if, nach Mittheilung der „Hamburger Böoͤrſenhalle“, ges 
ern nach Norwegen abgereiſt, um die am 10. d. M. in Chriſtiania dings eine Kraft und Lebensfähigkeit gew welche nach M 
beginnende außerordentliche Storthings⸗Seſſion zu eröffnen. Vor ſei⸗ Niederlage der Reid zu ote 1 7 pte 7040 tar ch yi 
*) Selbſt die „Times“ jagt darüber: „Die geſtrige Unterhaus⸗Abſtimmung erwarten konnte. Aber gerade der Verluſt oder richtiger die Raum UW 
vee ant ties der Haufe qebtivene chr „Run Seale, diefer beiden befeſtigten Vorpoſten Nankings a der Partei d 
weigert, den bei der Aufnahme verlangten Eid zu leiſten, als ein Mitglied Nothwendigkeit, ſich der vor fait acht Jahren im Kiang⸗ſu aufgepfla 
des Hauſes angeſehen werden? Wir miſſen nach Art der delphiſchen ten Fahne inniger anzuſchließen. Uebrigens iſt es jetzt eine ausgemach 
7 % oa oe, „ ante 1 if ae: if Saul Sache, daß, wenn die Mandarinen wieder in den Beſitz von Tae 
der Gemeinen, aber ein Mitglied der Unterabtheilungen des Hauſes. Es] Kiang⸗Fu und i jes 1 ; FREI 
ift kein Grund vorhanden, warum Baron Rothſchild nicht zu dieſer Stunde stuart tie Shiver ne Meal ae we et 95 


ins Haus der Gemeinen geht und ſeine Anſichten über die Indienbill oder Nin > y ; 
einen andern Gegenftand ausspricht. Er muß ſich nur a feine An⸗fälligkeit mit baaren 300,000 Unzen Silber bezahlte. Die Nach 


ſichten durch ein Votum zu bekräftigen. Wenn das Haus der Gemeinen] von dem am 28. Dezember gelieferten Sturm iſt aber darum i 
beſchließen follte, einen Juden zum Sprecher zu wählen, wer kann es bin minder wahr. Da die Kaiſerlichen ſich ſchämten, ohne Schwertitlff 
dern? Es giebt eine Parlamentsakte, und nach ihren ſtrengen Anforde zwei Städte wieder zu erobern, welche ihnen fünf Jahre vorher! 
tungen, wie die Mehrheit der Richter dieſelben auslegt, darf ein Waffengewalt entriffen worden waren, fo wurde ein Scheinſtul 
nicht „ſitzen und ftimmen;’ aber er kann vollkommen ungeſtraft ſitzen, 5 : ; ’ ; - 
prechen und alles Mögliche thin, wenn er fih nur des Skimmens ent⸗ unter Aufbietung alles militäriſchen Gepränges geliefert, und die frie 
Me Lee Sie RM h Lb unechte 1 e garni, X chen Einwohner wurden nicht weniger mißhandelt, als wenn fie 
eorien nd, auf die man 2 . ron Roth⸗ oi : . a 
ſchid wird min unter den Mitgliedern der Deputation fein, die mit den beret e AOR 1 igo aeae rai, sae 105 . 
Peers über die. Schidlichkeit ſeiner eigenen Ausſchließung vow allen parla⸗ 955 Pinar i e feletlig De 10 ae f pi rn fe if 


mentariſchen Rechten konſeriren ſoll. Läßt ſich die Abſurdität noch viel 
weiter treiben?“ „ſind im Sinken; der deutliche Beweis iſt die Demüthigung, welche 


frei) aber wer mit fo feflem Vorſatze: ſich zu amüſtren, ins Freie Thätigkeit des Frühſtückene. Er war gerade im Begriff, einen Al 


fiederten Rumpfe trennte, 
Der Tod des Kanarienvogels, dieſes leichtfüßigen Freundes, DA 


Konzert, welchem ſteilich Alles fehlt, was den Morgen zum Genuß geſellen mit traulichem Leben füllte, ijt das wehmüthige Präludil 
Vor ME 


ungleicher Schönheit macht. : 
garniften und feinem entfeelten Freunde die jaͤmmerliche Krofodilsth™ 
welche über die Wangen der Heuchlerin rieſelt? Was bedeutet Be 
10 9 ee daß die irdiſchen Reſte in dem fraudly | 
« j intergaͤrtchen — woſelbſt bereits ein Spitz, der das ganze Herz 
Nicht große furchtbare Schickſalsſchlaͤge ſind es haͤufig, welche die] Wirthin beſaß, modern — von einem kleinen Grabhügel dend af 
Geſundheit der menſchlichen Seele untergraben und dem Wohlbefinden den ſollen. 

der Perſönlichkeit dauernd zu nahe treten. Heftige Leiden, die blitzartig Er richtet von dieſem Zeitpunkt ab gegen die Katze die Gel, 
vom wolkenſchwangeren Himmel über uns hereinbrechen, zermalmen einer ingrimmigen Feindſeligkeit, vor deren thatſächlichen Aeußeru 4 
po 


Das Chambregarni. 


entweder oder prallen ab, tragen den Tod in ihrem Gefolge oder ernſt⸗ das ebenſo tückiſche als kluge Thier peinliche Befür u 
hafte Krankheiten, aus denen wir ſiegreich hervorgehen, um e ge Thier peinliche Befürchtungen 3 


Im Bewußtſein ihrer gegen den gefiederten Patroklus 
brachten Schandthat vermeidet ſie den neuen Zimmerbewohner 


Sa 

thümlichteit, uns krank, aber nicht kränklich zu machen, mehr nach Haupt die Treppe hinunter. . 
und Herz als nach Leben und Galle zu zielen, Organe, deren Leiden“ Bei einer ſolchen Gelegenheit ſchleudert ſie ſich durch die Sun 
häufiger, ein langes Siechthum als einen ſchnellen Tod herbeiführt. bigen Scheiben des Flurfenſterz auf das Dach, um den Penis a 

Armer Freund! Mit wie traurigem Geſicht lebt Du an der Leiche des böͤſen Gewiſſens und dem ſchweren Bleitnopf eines nach 

deines Kangrienvogels, dieſes luſtigen Flatterers und Sängers, der ſonſt Rücken zielenden Stockes zu entrinnen. Der ertappte Chambres 
fo heiter feinen. Meſſingpalaſt zu verlaſſen pflegte, um auf dem Tiihe|muß den Schaden erſetzen. 
neben dem Dintenfaß, dem Eigarrenbecher und dem Brifbeſch. verer fei: Bald machen ſich andere Liebloſigkeiten, Mängel der cmp 
nen philoſophiſchen Flanerien nachzugehen, dann mit plötzlicher Caprice Theilnahme und Aufmerkſamkeit bemerklich. Warum hat die W iio 
in Daſeinsüberluſt aufteillernd, zum grünen Sammet deines Schlaf- keinen Sinn für die anmuthigen Blumenhäupter und das fr 
rocks emporzufliegen, und aus der mildthätig fid) öffnenden Hand, mit] Grün, womit der Ankömmling das Fenfterbrett zu ſchmücken "7 
großem Ernſt, in geregelter Haſtigkeit feine Lieblingsſpeiſe zu entnehmen. Warum zerreißt der ſtruppige Handfeger, der doch fo gleichgiltig 

Er iſt dahin! Gleich vielen edlen und harmloſen Seelen ereilten ihn] die ſtaubigen Oberflächen der Schränke und Spiegel gleitet und. 
die bitteren Kerne des Todes in der Geſtalt einer tückiſchen Katze — mals die Rückſeiten der patriotiſchen Bilder kennen lernt — bene 
die während der Abweſenheit des Chambregarniſten ſich ins Zimmer lich um den Frieden einer daſelbſt niſtenden Hausplage nicht zu 
geſchlichen hatte — mitten in der ebenſo nothwendigen als angenehmen ren — gleich einem boshaften Kritiker, der voll ſchäbigen 
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a 
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derben des Weſtens Hien⸗Fung auferlegen, eine Demüthigung, welche 
ſo genannte Sohn des Himmels ſich gefallen läßt, unter Vor⸗ 
„welche allgemeine Entrüſtung erregen. Laßt uns unbeküm⸗ 
um die Fremden unſer Werk fortſetzen. China wird unſer ſein, 
wei wir allein ſind die wahren Chineſen, die Nachkommen der Han.“ 
Sen Tage {pater bielt das Haupt der neuen Dynaſtie eine große 
eer i au ab, wobei man in der Hauptſtadt der Rebellen nicht weni- 
— as 180,000 Vertheidiger der Inſurrektion zählte. Nach der Re: 
nch ſchwor die Armee Tai⸗Ping⸗Wang vor einem dem Chang Ti er⸗ 
ten Altare, bis auf den letzten Mann zu ſterben für die Befreiung 
ei chineſiſchen Nation und Vertreibung der Mandſchus. Ein Ochſe, 
Hammel, ein Schwein wurden geopfert, ein Gefäß wohlriechenden 
tad ausgegoſſen, und dann trennte man ſich unter dem Lärm der 
. des Tam⸗tams und der Hörner. Jeder Legion wurde eine 
0 rothe Fahne vorangetragen, mit der Inſchrift „Gränzenloſe Hin⸗ 
ung für das Vaterland.“ — Wie die Verhaltnifje hiernach zu ſte⸗ 
a ſcheinen, könnte der Partei Tai⸗Ping⸗Wangs nur eine Einmiſchung 
‘ Fremden zu Gunſten der Tataren-Dynaſtie verderblich werden; dies 
er it kaum anzunehmen, und die Mandſchu⸗Regierung in China iſt 
beſührdeter denn je.“ 


—— 


Dropinzial- Zeitung. 
di T Breslau, 15. Mai. [Kirdhlides.] Morgen werden die Amtspre⸗ 
Auen gehalten werden von den Herren: Dial. Neugebauer, Senior Ulrich, 

d. Rachner (bei Bernhardin), Paſtor Gillet, Sa Heſſe, Divif. Pred. Frey: 
ion Mdt, Bred. Mörs, Pred, Dondorff, Paſtor Stäubler, Pred, David, Pred. 
riſin (im Armenhauſe), Konſiſtorial⸗Rath Dr. Gaupp Gu Bethanien). 
Sütdach mittags Predigten: Senior Penzig, Subſenior Weiß, Lector 
hh der (bei Bernhardin), Kand. Schiedewitz (Hofkirche), Kand. Bergwitz (bei 

0 Jungfrauen), Paſtor Stäubler, Pred. Eßler. 8 


Au — sch. Breslau, 15, Mai. [Schleſiſcher Provingial-Berein 
Se Beſſerung der Strafgefangenen.] Dieſer Verein, an deſſen Spitze 
— Excellenz der Herr Oberpräſident Freiherr v. Schleinitz cbt, gehört zu 
1 neueren Einrichtungen, welche die ſittliche Veredlung des Volkes bezwecken. 
Ver. die gedruckten Statuten vom Jahre 1830 darlegen, ſchloß ſich der ſchleſiſche 
inet an den in Berlin an, welcher am 1. Mai 1828 ſeine Grundgeſetze ver⸗ 
fate, begann bald fein Wirken und bildete in ſich, als Hauptoerein Schle⸗ 
bot vier Vereinsausſchüſſe: 1) für die veligiös-fttliche Bildung, 2) für die 
4) ween Beſchäftigung, 3) für das Fortkommen nach der Strafzeit, und 
ti * die Finanz Angelegenheiten des Vereins. In den verſchiedenen Verwal⸗ 
Aida en ſind Erfahrungen beſtätigt, gehegte Hoffnungen theils erfüllt, theils 

thy cht worden; man könnte einerſeits von begünſtigenden Umſtänden und 


bentulichen Wahrnehmungen ſprechen, man darf aber andererſeits nicht ver⸗ 
mi en, daß bei manchen Hinderniſſen, bei entgegengeſetzten Anſichten, die ſich 
Very neh oder minderem Erfolg eine Zeit lang behaupten, und bei theilweiſer 
N kennung der Zwecke und der eifrigen Bemühungen des Vereins die ganze 
Salt des guten Bewußtſeins, das Vertrauen zu der höheren Sorge und dem 
ting? der Wahrheit, die Zuverſicht, welche mit einer demüthigen Ergebung ver: 

bar ijt, nothwendig waren, um nicht in ſchwierigen Lagen und Verhältniſſen 
Rigo Muth zu verlieren, und um mit der Selbſtverleugnung, ohne welche ja 
85 etwas Tüchtiges geleiſtet zu werden vermag, die Wirkſamkeit fortzu⸗ 


N, Die vielfachen ſogenannten großen Fragen unſerer Zeit nehmen eben fo 
die allgemeine Aufmerkſamleit in Anſpruch und bieten Stoff für geiſtige 
ben at ung, als die Sorge des Abhilfe fördernden Elends — als ein blei⸗ 
des, ſich mehrendes Uebel zum Mitleid, zur Bethätigung der Menſchenliebe 
alhludert Betrachtet man die Ausführung deſſen, was der Verein bezweckt, 
in deine Wobltbat für die Gefallenen — und das it fie a 7 aber nicht 
der gewöhnlichen, ſondern in einer höheren Bedeutung — ſo liegt der Ge: 

jene „Nabe, daß andere Unglückliche derſelben würdiger ſein; betrachtet man 
bi als ein Mittel der Sicherung des Gemeinweſens ſelbſt gegen die Gefahren, 
ſo Im von Seiten verbrecheriſch geſinnter, unbeſchäftigter Menſchen drohen, 
die Aaubt man um jo mehr auf die ſchützende Maßregel der Polizei und auf 
Strenge der Strafgerechtigkeit gegen Rüdfällige, als hinreichend ſich berufen 
bitten, je weniger ſolchen Individuen gegenüber pene ein Grund zur 
rung vorliege. Neben jener immer unvollſtändigen Abhilfe wird eine er⸗ 
zende poſitive Thätigkeit erfordert; neben der Zufälligkeit des ſich gelegentlich 
renden Mitleids mit dem Unglück, neben der Abwehr der gedachten Ge⸗ 
ten, kommt es darauf an, eine foe Pflicht zu erfüllen und die Mißverhält⸗ 
Wie, welche die Ungleichheit des Beſitzes irdiſcher und geiſtiger Güter herbei⸗ 
rt, die unter andern auch eine Quelle des Verbrechens ſind, durch die Ver⸗ 
dütelung der Bruderliebe und auf eine ner auszuführen, welche über bloße 
Frnenunterititsung hinausgehend, dem Uebel gründlicher und durch Unterdrük⸗ 
dag der daſſelbe begünſtigenden Urſachen abzuhelfen geeignet fei. Hieraus iſt 
Tae, zu erkennen, in welchem der Zweck des Vereins mit den 
n ſteht, welche andere beſtehende oder beabſichtigte Vereine ſich ſetzen; 
iti die Farce und Beſſerung der Steafbaren, die Gewöhnung der: 
N an ein Leben der Arbeit und des ehrlichen Erwerbes nicht als eine un⸗ 
Notbige Unterbrechung, den Erfolg, wäre er — nicht ſofort glänzend, nicht 
& rheblich in der Geſammtwirkſamteit bezeichnen, die, von verſchiedenen 
Andpuntten Be in einem gemeinſamen Mittelpunkt zuſammentrifft. 
Staatsanſtalten ür Ordnung und Gerechtigkeit können ſich jenes nicht als 


Im Bewußtſein a eigenen Ohnmacht den Dichter und feine Gebilde 
hi ſchmuken ſucht, das zarte, anmuthig aufſtrebende Epheugewinde, 
ompregarnifien? Warum zerreißt jener garſtige Friedensſtörer die 
lle Jugendträume einer erwachenden Roſenknospe, die nun ent⸗ 
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lind 
Ko ugeichen beweiſen dem Chambregarniſten, daß ſeine Gönnerin für 


warn. 
armen Familienaufguß. N 
fing, er Umſand ndthigt ihn, eine alternde meffingene Maschine, die 
Einf achtwachen in den Studienjahren gute Dienſte geleiſtet, 
amkeit zu entreißen und vorläufig zum mindeſten als eine beredtſame 


v : 
Wir auf den Tiſch zu ftellen. 


ſtehen, 


er 
\ denn der Kaffee beſſert ſich, jedoch nur, um bald die ſchlimm⸗ 


irthin ſcheint die moderne Hyroglyphenſchrift ihres Gaſtes zu | gehender 
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Aufgabe fiellen, fie haben ihre beſtimmten Gebiete und bedürfen gerade eines 
Mitgliedes, welches ſie mit dem Einzelnen in Verbindung erhalte. Dies iſt für 
die Bedeutung ſolcher freiwilligen Vereine feſt zu halten, die auf der einen Seite 
von den Einzelnen ausgehen, deren Fate und Beſtrebungen vereinigen, ver⸗ 
ſtärken und auf organiſche Weiſe regeln, auf der andern Seite ſich mit den öf⸗ 
fentlichen Anſtalten in unmittelbare Beziehung und Wechſelwirkung ſeen. Es 
mag hierbei in Bezug auf den breslauer Verein bemerkt werden, daß die 
„allgemeine Verfügung, betreffend das Verfahren in Begnadigungsſachen der 
Strafgefangenen vom 24. Februar 1845“, welche von Seiten des Herrn Juſtiz⸗ 
miniſters Uhden Excellenz, und des Herrn Miniſters des Innern Graf von 
Arnim Excellenz, am 6. Februar 1845 ergangen iſt, der Mitwirkung des Ver⸗ 
eins ein beſtimmtes Gebiet ſichert, indem darin den betreffenden Behörden ein⸗ 
geſchärft wird, die zur Begnadigung zu empfehlenden Strafgefangenen darüber 
zu vernehmen, wie ſie ſich im Zuſtande der 1 ehrlich zu ernähren geden⸗ 
ken, und ſich darüber, wiefern es der Fall fein werde, in dem Berichte an die 
Obergerichte gutachtlich zu äußern, da es hierauf bei der nachzuſuchenden Be: 
gnadigung zufolge § 29 der Circular⸗Verordnung vom 26. Februar 1799 mit 
ankommt, und dieſer Umſtand nach der Mittheilung des Herrn Juſtizminiſters 
in einigen Anträgen oft unberückſichtigt geblieben iſt. (ui Mil. 1845, 
Nr. 10, S. 42, 43 u. ſ. w.). So darf der Verein in ſteter Feſthaltung ſeines 
feſt begründeten Geſichtspunktes, von welchem aus er ſeine Beſtrebungen ge⸗ 
würdigt zu ſehen wünſcht, der Hoffnung Raum geben, daß bei immer weiterer 
Ausdehnung des Vereins auch die Erfolge, ſo weit dieſe, wo es auf wahre 
Beſſerung ankommt, vom Verein abhängen, nicht hinter den gehegten Erwar⸗ 
tungen zurückbleiben. Mit den Vereinen, welche an andern Orten des In⸗ 
und Auslandes gleiche oder ähnliche Zwecke ſich zur Aufgabe geſtellt haben, 
ſteht der hieſige in enger Verbindung, und hat gegenſeitige Mittheilung der 
Statuten, Jahresberichte u. ſ. w. verabredet. Möchten dem Vereine noch 
mehr thatkräftige Männer beitreten, damit die hohe Pflicht des Chriſten endlich 
erfüllt werde. 


5 Breslau, 15. Mai. [(Verſchiedenes.] Geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr wurde zu Bethanien das Stiſtungsfeſt der Anſtalt feier⸗ 
lich begangen und zugleich die Einſegnung zweier Probeſchweſtern 
vollzogen. ; 

Die neulich abgehaltene Kirchenkollekte zur Abhilfe der dringendften 
Nothſtände der evangel. Kirche brachte einen Ertrag von 113 Thlrn. 
3 Sgr. 1 Pf.; die für die Studirenden der evang. Theologie auf hie⸗ 
ſiger Univerſität einen Ertrag von 48 Thlrn. 3 Sgr. 9 Pf 

Es iſt höheren Orts beſtimmt worden, daß bei allen Anträgen auf 


Bewilligung von Gnadengeſchenken für bedürftige und würdige Jubel⸗ I 


Ehepaare ſtets die Konfeſſion derſelben und der Name des Orts⸗ 
Geiſtlichen genau bezeichnet werde, ſowie: ob denſelben Bibeln oder 
Andachtsbücher in deutſcher, wendiſcher, litthauiſcher, polniſcher oder 
böhmiſcher Sprache zugewendet werden moͤchten. ; 

Am 3. d. M. Vormittags wurde in einer hohlen Weide am 
ſogenannten woigwitzer Wege bei Gr.⸗Schottgau der theilweiſe ſchon 
ganz verweſte Leichnam eines neugebornen Kindes aufgefunden. Der⸗ 
ſelbe hat allem Anſchein nach mindeſtens 14 Tage daſelbſt gelegen. 
Der Leichnam war in ein Stück feine weiße Leinwand gehüllt. 
Seitens der Gerichte ſind alle Anſtalten getroffen, die unnatürliche 
Mutter ausfindig zu machen. 

Montag den 17. d. wird eine Inſpektion des karlowitz-ranſener 
Deich⸗Terrains abgehalten werden. Sie beginnt Morgens 8 Uhr auf 
der hundsfelder Chauſſee bei der alten Oderbrücke und nimmt die 
Richtung über Carlowitz, Roſenthal, Oswitz, Ranſern, Weidenhof, 
Simsdorf, Polanowitz und Schottwitz. 


P. C. Des Königs Majeſtät haben dem im Kreiſe Ratibor gele⸗ 
genen Gute Bojanow auf die Dauer der Beſitzzeit des Lieute gants 
v. Grave und ſeiner ehelichen Descendenz die Eigenſchaft eines land: 
tagsfähigen Ritterguts unter gleichzeitiger Beilegung der orts⸗ und poli⸗ 
zeiobrigkeitlichen Gewalt innerhalb des Gutsareais verliehen. 


» Glogau, 13. Mai. [Eröffnungs Feierlichkeiten. — 
Frankenſtein. — Stadtverordnetenbeſchluß. — Promenade. 
Konzert.] Nach einem hier eingetroffenen Schreiben wird Herr Mi⸗ 
niſter v. d. Heydt zur Eröffnung der Eiſenbahn⸗Oderbrücke am 17ten 
d. M. gegen 10 Uhr Vorm hier eintreffen, nachdem ihn ein Extrazug von 
Hansdorf aus abgeholt. Unmittelbar nach der Ankunft findet die Be⸗ 
ſichtigung und Abnahme der Brücke ſtatt; hierauf wird Se. Excellenz 
ein von der Stadt gegebenes Diner im weißen Saale einnehmen, zu 
welchem auch die Spitzen der Behörden geladen ſind, und ſich gegen 
4 Uhr mittelſt Extrazuges über Liſſa nach Breslau begeben. — Für 
die Abgebrannten in Frankenſtein haben die ſtädtiſchen Behörden 300 
Thaler aus Kämmereimitteln bewilligt. — In geſtriger Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt ein für unſere Stadt höchſt wichti⸗ 
ger Beſchluß gefaßt worden; wir beſitzen nämlich in der Stadt und 


PP 


deren Beſeitigung der Magiſtrat ſchon ſeit vielen Jahren Sorge getra⸗ 
gen, ohne dabei einen weſentlichen Erfolg erzielt zu haben; denn wäh⸗ 
rend eines Zeitraumes von zehn Jahren find nur zwei dergleichen Dä- 
cher durch Neubauten verſchwunden. Das große Brandunglück in Fran⸗ 
kenſtein hat den Magiſtrat wiederholt darauf hingewieſen, wie hoͤchſt 


gefährlich die Schindelbedachung ſelbſt für das Flugfeuer iſt, und er hat 


deshalb den Antrag an die Stadtverordneten Verſammlung gebracht, 
genehmigen zu wollen, daß denjenigen Hausbeſitzern, welche ihre Schin⸗ 
deldächer innerhalb zweier Jahre mit der ſich als höͤchſt praktiſch bes 
währten Dachpappe vorſchriftsmäßig bekleiden, oder durch einen Neu⸗ 
bau beſeitigen, eine Prämie zu gewähren, welche ſich nach dem Flächen⸗ 
Inhalte des jetzigen Schindeldaches richtet, und pro Quadratruthe Dach⸗ 
fläche zwei Thaler betragen ſoll, ſo daß ſich bei den noch vorhandenen 
20 Schindeldächern, welche eine Dachfläche von 2913 Quadratruthen 
enthalten, eine Summe von 5824 Thlr. herausſtellen würde. Die 
Stadtverordneten-Verfammlung, die hohe Bedeutung dieſes Antrages 
anerkennend, hat ſich demſelben im ganzen Umfange angeſchloſſen, und 
wollen wir hoffen, daß ſich die betreffenden Hausbeſitzer ebenſo bereit: 
willig finden werden, auf dieſen Vorſchlag einzugehen. — Unſer für die 
Intereſſen des Kreiſes ſtets thätiger Landrath, Herr Regierungsrath 
v. Selchow, beabſichtigt eine Verſchönerung der Umgebung unſerer 
Stadt durch Anlage einer ſchöͤnen, mit Bäumen bepflanzten Fußpro⸗ 
menade nach Ober⸗Zarkau, zu welcher auch von Seiten der Stadt eine 
Beihilfe geleiftet werden fol, — Zu dem heute im Schauſpielhauſe 
ſtattfindenden Konzert zum Beſten der Abgebrannten in Frankenſtein 
werden große Anſtrengungen gemacht. Die Vereinigung unſerer ſämmt⸗ 
lichen muſikaliſchen Kräfte läßt in der That auch einen hohen Genuß 
erwarten. : 


e. Löwenberg, 14. Mai. Am 10, und 11. d. M. fand hier der Früh⸗ 
lings⸗Jahrmarkt ſtatt und war ungeachtet des günſtigen Wetters wiederum 
wenig beſucht. Faſtenberger's zu dieſer Zeit hier eröffnete Menagerie und ein 
optiſches Kunſtkabinet übten noch die meiſte Anziehungskraft auf die Landleute 
aus, welche namentlich am Montage zahlreich erſchienen waren. — Der Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn hieſiger Einwohnerſchaft und derjenigen auf dem platten Lande 
ür die Abgebrannten von Frankenſtein und Zadel bewährt fic) abermals 
in anerkennenswerther Weiſe. Durch das hieſige Komite find bis zum 11. Mai 
eingeſammelt und an den Ort ihrer Beſtimmung abgeſandt worden 288 Thlr. 
29 Sgr. 6 Pf. (hierin begriffen find 100 Thlr. von des Fürſten von Hohen⸗ 


ollern⸗Hechingen Hoheit), ſowie eine große Anz 

ind beim königl. Landraths⸗Amte bis zum 12. d. N 243 Thlr. 26 Sgr. ein⸗ 
gegangen, alfo zuſammen 532 Thlr. 20 Sgr., darunter von der Stadt Lühn 
26 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., vom Dominium und der Stadt Liebenthal 70 Thlr., 
Friedeberg am Queis 54 Thle. 24 Sgr. 7 Pf. (letzterer Betrag direlt nach 
Frankenſtein abgeſandt). — In der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde im Einvernehmen mit dem Magſiſtratsbeſchluſſe ein Nachtrag zum Sta: 
tute der ſtädtiſchen Sparkaſſe genehmigt, Inhalts deſſelben die letztere unter den 
entſprechenden zweckgemäßen Modalitäten zu einer Darlehns⸗ oder Leihkaſſe er⸗ 
weitert wird, um hauptſächlich dem bedrängten Handwerkerſtande in Geldverle⸗ 
genheiten Hilfe gewähren zu können. — Mancherlei Unglücksfälle aus den 


letzten Tagen, wo z. B. unweit Hagendorf beim Ausweichen und darauf eig. 
ten Scheuwerden der Pferde ein Fuhrmann unter die Räder kam und lebens⸗ 
gefährlich verletzt wurde u. ſ. w., beweiſen die Zweckmäßigkeit der Erweiterung 
des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes zu einem Kreiskrankenhauſe hinreichend. 


Liegnitz, 12. Mal. [Frankenſtein. — Spinnſchule. 
— Allerlei.] Wie immer, ſo auch diesmal tritt der bekannte Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn unſerer Einwohnerſchaft im ſchönſten Lichte hervor, da es 
gilt, einer unglücklichen Stadt Hilfe zu leiſten. So ergiebig auch da⸗ 
mals die Spenden für Bojanowo floſſen, ſo übertreffen die jetzigen Bei⸗ 
träge für Frankenſtein faſt noch die früheren um ein Bedeutendes. Die 
Sammlungen des Magiſtrats, der Expedition des Stadtblattes, des 
Paſtor Binko haben bereits erfreuliche Reſultate geliefert, und noch ſind 
die Sammlungen nicht geſchloſſen. Aber auch von mancher Seite ſind 
bedeutende Gaben an die Frankenſteiner ergangen, von denen in den 
offentlichen Blättern keine Erwähnung geſchah. Der Männer⸗Quartett⸗ 
Geſang⸗Verein führte zum Beſten der Abgebrannten, die muſtkaliſche 
Preis⸗Kompoſition: „Eine Nacht auf dem Meere,“ von W. Third), 
und noch Anderes auf, welches von dem zahlreich verſammelten Audi⸗ 
torium mit vielem Beifall aufgenommen wurde. Es konnten 58 Thlr. 
den Unglücklichen als Ertrag des Konzerts überwieſen werden. Die 
Geſellſchaft „Harmonie“ gab unter gütiger Mitwirkung der Bilſeſchen 
Kapelle eine theatraliſch⸗muſikaliſche Soiree, im großen Logengebäude, 
bei welcher der Zudrang ſo groß war, daß eine beträchtliche Anzahl 
von Schauluſtigen keinen Platz mehr fand. Es waren hier alle Stände 
vertreten, und die Leiſtungen der Sänger ſowohl als Schauſpieler, welche 


auf dem Dom zuſammen noch 20 Häuſer mit Schindelbedachung, für jedoch alle nur Dilettanten waren, erweckten den beſonderen Beifall der 


verfänglichem Lächeln begrüßt hat. TA 
O es iſt traurig ein Chambregarni im Mittelpunkte der Stadt zu 


ihrer | bewohnen! 


Sind die den Dulder beherbergenden Räume auch nicht von jenen 
Spezialgeräuſchen heimgeſucht, die von der ſchätzbaren Ausdauer an⸗ 
Violiniſten und ſtimmkraͤftiger Säuglinge, wie vom Fleiße 
unermüdlicher Handwerker ein fo eindringliches Zeugniß ablegen, fo 


mb ückfälle zu erleiden, in Folge deren die Kaffeemaſchine aus dem beſitzt doch das ganze Haus einen fo leichten gelenkſamen Gliederbau, 


Wuhan Zustande in das Reich der Wirklichkeit tritt. 


Se und boshaften Beſchädigung der Tiſchdecke zu zeihen, 
pilteanget 
wuldun Reinigung der neuen Penſionärin einen Preis ausſetzt, 


er für 
ur den Verluſt des übli 
, Ju den allge ft üblichen Morgenbetruges entſchädigt. 
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din ſich veranlaßt, das gutartige Hausgeräth der beabſichtigtenſich nach 


Jetzt fühlt daß beim Raſſeln vorüberfahrender Wagen die Bilder an den Wänden 


den Geſetzen des Pendels zu ſchwingen beginnen. Ebenſo 


trägt die Dünnheit der Wände nicht unbeträchtlich zur Ausbildung des 


it ſich nach einer peinlichen Debatte nicht eher, bis der in] Gehörſinnes bei. Erſt jetzt lernt der Chambregarniſt die Schärſe und 
egenheiten halsſtarrige und renitente Chambregarniſt für] Feinheit, zu der das menſchliche Ohr allmälig entwickelt werden kann, 


an den Fortſchritten dieſes biegſamen Organs, das die kleine Geſchichte 
des Hauſes mit photographiſcher Treue in ſeinen Windungen auffängt, 


meinen Uebeln dieſer Häuslichkeit gehört die Raſtloſig- kennen und bewundern. 
. Es ſchellt. Draußen fleht ein gewählt geklei⸗“ 
unbekanntes Anliegen hat, das offenbar auf dem und 


Bald meldet es den Studenten, der im vierten Stockwerk wohnt 
die Treppe eher hinaufſtürzt als geht, bald richtet ſich feine Auf- 


merkſamkeit auf den hüpfenden Gang der heimkehrenden Putzmacherin 
oder das leichte Pniftern des Sandes auf dem Flur, wenn dieſer von 
dem ſeidenen Kleide der Wirthin des Hauſes berührt wird. Schwerkeuchend 
folgt die kräftige Dienſtmagd der Hausfrau, die mühſam zwei an einer 
Trage befeſtigte Waſſereimer emporſchleppt. Pantoffelgeklapper iſt einer 
ruͤhrigen Nachbarin eigen, die unaufhörlich den Weg zwiſchen Keller 
und Boden zu durchmeſſen hat. Jetzt wird auf dem Hofe Holz ge⸗ 
ſägt und bald tappt es mit den gefüllten Kiepen ſchwerfällig aufwärts. 
Der Sohn des unter dem Dache wohnenden Schuhmachers ſchwingt 
ſich auf das Treppengeländer und gleitet mit einem ziſchenden Geräuſche 
zum Flur hinab. Endlich erkennt der Chambregarniſt jeden Haus⸗ 
bewohner am Gange. 

Bisweilen giebt es Pauſen. Alsdann vernimmt er laute Unterhal⸗ 
tungen auf dem Flur. Er lernt die Marktpreiſe und die Chronik der 


Straße kennen. Er weiß, daß die Tochter des Schneidermeiſters, der 


die Beletage bewohnt, morgen im Hochzeitswagen zur Kirche fahren 
wird. Die Zahl und die Schönheit ihrer Brautjungfern iſt ihm nicht 
unbekannt. Er hört mediziniſche Abhandlungen über den Tod eines 
alten Schuhmachers und die Krankheits⸗Geſchichte eines armen durch 
Petſch oder Bullrich geheilten Kindes. 

Plötzlich wird die ruhige Unterhaltung durch einen heftigen Streit, 
das laute Gepolter eines umſtürzenden Waſſereimers, die frivolen 
Scherze eines feine rhetoriſchen Vorträge auf dem Leierkaſten begleiten: 
den Hofſängers unterbrochen. 

Gegen Abend ſtellt ſich ein Ziſcheln, Murmeln und Flüſtern ein, 
aus dem hier und da eine kräftige Männerlache oder ein ſchriller 
Weiberſchrei hervorbricht. f 

Die Köchinnen und Putzmacherinnen haben ihre Rendezvous auf 
den Fluren. Dann wird es ruhiger. Der Wächter pfeift und die 
Hausthür fliegt ins Schloß mit einem furchtbaren Geräuſch, von dem 
die Waſſergläſer und Fenſterſcheiben zu ſingen beginnen, und das Bett, 
in dem der Chambregarniſt ruht, wie bei einem Erdbeben erzittert. 
Dieſes Geräuſch vereinzelt ſich in verſchiedenen Zwiſchenräumen bis zum 
Morgen. 

Nachdem die Wirthin ein wichtiges Papier, die Frucht monatlanger 
Nachtwachen, zur Reinigung der Fenſter benutzt, ohne Erlaubniß die 
ganze Wohnung unter Waſſer geſetzt, endlich in der Abweſenheit ihres 
Miethers zur Feier eines kleinen Familienfeſtes benutzt hat, deſſen Hei⸗ 
terfeit von dem Ingrimme des zufällig Heimkehrenden geſtört wird, kommt 
es zu einem ernſthaften Bruch. 

Der Chambregarniſt, um viele Erfahrungen bereichert, kündigt und 
fludirt von Neuem das Intelligenzblatt. Jean Dufresne. 
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find bis jetzt außer den von den Herren Kramſia beſonders eingefanbten 
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Zuhörerſchaft. Auch hier konnten den armen Frankenſteinern 60 Thlr. 
als Reinertrag übermittelt werden. Es iſt auch ſeitens der Kommune 
ein Geldbeitrag für die Unglücklichen von 200 Thlrn. von den Stadt⸗ 
behörden bewilligt worden. Alles dies bekundet den edlen Sinn unſe⸗ 
rer Einwohnerſchaft, in humaner Weiſe dem in Noth und Clend ſich 
befindenden Mitbruder nach Kräften beizuſpringen, und ihm dadurch ei⸗ 
nige Linderung ſeiner gräßlichen Lage zu verſchaffen. Endlich darf auch 
nicht unerwähnt bleiben, daß die Redaktion des Stadtblattes durch un⸗ 
entgeltliche Aufnahme der vielen Aufrufe, Beiträge ꝛc. nicht wenig zur 
Erzielung dieſer günſtigen Reſultate beigetragen hat und noch beiträgt. 
— Die Früchte des Fleißes und der Betriebſamkeit in der hieſigen 
Kinder⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt haben ſich geſtern eklatant herausgeſtellt. 
Es konnten eine bedeutende Anzahl Garne, welche die Kinder geſponnen 
hatten, verkauft werden. Ein Mann, dem das Intereſſe der Anſtalt 
am Herzen liegt, Herr Garnhändler B. kaufte die Garne zu den höch⸗ 
ften Preiſen, nämlich 35 Stück Werggarn zu 7} Pfd. Gewicht a Stück 
für 40 Thlr., 60 Stück Garn à 24 Pfd. für 34 Thlr., 115 Stück 
Garn à 2 Pfd. für 28 Thlr., und 109 Stück Garn a 4 Pfd. fiir 
22 Thlr. Allerdings reichen dieſe Summen nicht hin, um die Ausga 
ben der Anſtalt zu decken, obgleich ſie helfend mit eintreten. Moͤchten 
ſich noch edle Wohlthäter durch Schenkungen an dieſe Anſtalt verdient 
machen, da ihnen der Segen und das Heil, welches aus derſelben her: 
vorgeht, ein freudiges Bewußtſein ſtets bereiten wird. — Ein Faktum, 
wie es auch vielfach ſchon vorgekommen, ereignete ſich neulich in Gr. 
Beckern. Dort hatte eine arme Frau auf einer Auktion eine alte Lein⸗ 
wandhoſe für einige Silbergroschen erſtanden. Als fie diefelbe waſchen 
will, bemerkt ſie etwas Hartes in derſelben eingenäht. Sie trennt das 
Zeug und findet, o Wunder! mehrere Goldstücke, welche auf die Erde 
fallen. In ihrer Herzensfteude ruft fie die Nachbaren herbei, um ih⸗ 
nen ihr Glück mitzutheilen. Doch dieſe, neidiſch über den Gewinn der 
Finderin, machen Anzeige und das Gold, es ſollen 6 Dnkaten ſein, 
wird in Beſchlag genommen, um für die Erben aus dem Nachlaſſe der 
beſagten Auktion reſervirt zu werden. — Die Milch iſt ſeit einigen 
Tagen hier aufgeſchlagen; auf die Frage an die betreffenden Verkäufe⸗ 
rinnen, woher mit einemmale die Theuerung komme? erhält man die 
ſehr naive Antwort: „Ja wir dürfen nicht mehr manſchen.“ Eg if 
nämlich vor einiger Zeit eine ſtrenge Unterſuchung ſeitens der Polizei, 
wegen der Milch-Fälſchung vorgekommen, und ſind manche ſogenannte 
Milchmädchen beſtraft worden, daher der Aufſchlag. — Seit einigen 
Tagen haben wir fruchtbaren Regen, nur konnte die Witterung etwas 
wärmer ſein. Die Saaten ſtehen herrlich. 


r. Freiburg, 14. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde der einſtimmig wieder gewählte Kaufmann C. H 
Neumann als Beigeordneter eingeführt. Ferner wurde beſchloſſen, 
das Schießhaus dem zeitherigen Pächter, Muſik⸗Dirigent Fr. Nentwich, 
auch fernerhin zu belaſſen, wenn derſelbe nämlich die vom Magiſtrat 
und den Stadtverordneten geſtellten Bedingungen eingeht. Im entge⸗ 
gengeſetzten Falle ſoll den hieſigen vereinigten Tiſchlermeiſtern beregtes 
Haus als Möbelhalle für den von ihnen gebotenen Pacht von 130 
Thaler überlaſſen werden. Als eine auffallende Erſcheinung iſt zu be⸗ 
zeichnen, daß die Stadtverordneten⸗Verſammlungen ſeit längerer Zeit 
vom Publikum gar nicht mehr beſucht werden. — Die Sammlungen 
für die Frankenſteiner werden auch bei uns noch fleißig fortgeſetzt. 
Laut Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats im „Freiburger Amtsboten“ 


ägen, 190 Thlr. 17 Sgr., ſowie Mehreres an Kleidungsſtücken und 
sities Sachen yen ec — Geit einiger Zeit befindet ſich der 
Schauſpiel⸗Direktor Reißland mit ſeiner gut organiſirten Geſellſchaft 
am hieſigen Orte, und erfreut ſich auch diesmal wieder des ungetheil⸗ 
teſten Beifalls, ſowohl durch die Wahl der Stücke, worunter mehrere 
Novitäten, als auch durch das trefflich abgerundete Enſemble der Dar⸗ 
fieller. Einzelne Mitwirkende, die fic) beſonders auszeichnen, find: 
Herr und Frau Wieſe, Herr Pohl und Häfer, und Fräulein Bartſch. 
— Die hieſige Schützen⸗Gilde wird, wie verlautet, dieſes Jahr kein 
Pfingſtſchießen abhalten. Es thut uns leid, hier erwähnen zu müſſen, 
daß unter dem hieſigen Schützenthume eine gewiſſe Erſchlaffung einge⸗ 
treten iſt, die fic) wiederum nur zu deutlich an der ſchwachen Betheili⸗ 
gung bei den wöchentlichen Schießen zeigt. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
ſoll das löbliche Inſtitut erhalten bleiben, daß die Statuten der Gilde 
baldigſt einer Durchſicht, reſp. Aenderung unterworfen würden. — 
Auf dem letzten hieſigen Wochenmarkte kaufte man Roggen für 40 bis 


u lEin Beitrag zur Löſung der Träume.] In einem 
kleinen Städtchen Oberſchleſiens träumte vor ca. 2 Jahren einem 
Manne eine Nummer ſo lebhaft, daß er ſich derſelben beim Aufſtehen 
erinnerte, und am Abend dieſe Nummer ſeinen Freunden am Biertiſch 
mittheilte. Ein anderer Mann hört dies, ſchreibt die Nummer auf, 
erkundigt fi) bei der General⸗Lotterie-Direktion, wo die Nummer ge: 
ſpielt wird. Letztere theilte mit, daß in Stettin das Loos fei. Wiederum 
ein Brief nach Stettin mit der Bitte, wenn möglich dieſe Nummer zu 
ſchicken, und den Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen. Die Nummer 
kommt, wird durch die erſten 4 Ziehungen geſpielt, fällt: durch, die 
zweiten 4 anderen Ziehungen laſſen das Loos ebenfalls in der Glücks⸗ 
trommel, die dritten 4 Ziehungen ebenfalls. Der Muth iſt dadurch 
nicht wankend gemacht. Bei der jetzigen 4. Klaſſe iſt dieſe Nummer 
mit einem Hauptgewinn von 10,000 Thlr. aus der Glückstrommel 
gezogen worden. Leider hat der fo energiſche Spieler nur 4 Loos ber 
kommen können. Dieſer Glückszufall hat mit dem aus der Provinz 
Poſen keinen Zuſammenhang, außer, daß ſie beide gewonnen haben. 
Die Glücks⸗Nummer war 756. — Ein anderer Lotteriejäger hat die 
Erfahrung gemacht, daß zu hohen Gewinnen meiſtens Nummern ge⸗ 
zogen werden, welche ſich in der Querſumme durch 3 theilen laſſen; 
fo jetzt 46,077 24, hat 40,000 Thlr., 10,725 15 hat 10,000 Thlr., 
80,178 24 hat 10,000 Thlr., 38,703 821 mit 25,000 Thlr., 
4326=15 mit 10,000 Thlr. Man kann alſo ſehen, welche Erfah— 
rungen man machen muß, um Glück zu haben. 


London, 13. Mai. [Die Verladung des atlantiſchen 
Telegraphenkabelsl kann als vollendet betrachtet werden, und es 
iſt jetzt beftimmt, daß der „Niagara“ und der „Agamemnon“ ſich 
nicht inmitten des Oceans, ſondern 50 Meilen mehr gegen Weſten 
Rendezvous geben, weil man anzunehmen Grund hat, daß erſteres 
Schiff, das nach Weften steuern foll, Wind und Nebel gegen ſich ha: 
ben wird. Iſt der Draht nur erſt in Neufundland ans Land gebracht, 
fo fteht die Verbindung mit New⸗ Orleans fon ziemlich geſichert 
da, und glückt die Verſenkung auf der ganzen Strecke, ſo ſehen wir 
endlich die Welttheile mit einander in direktem telegraphiſchen Verkehr. 
Es ift ausgerechnet worden, daß eine in Konstantinopel um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags aufgegebene Depeſche um 6 Uhr deſſelben Nachmittags in New. 
Orleans eintreffen wird. Die erſte, von Konſtantinopel am 2. d. Mt. 
direkt nach London abgeſchickte Depeſche war nämlich in der türkiſchen 
Hauptſtadt um 4 vor Mitternacht aufgegeben worden und war in 
London um 8. 57 deſſelben Tages eingetroffen. Mit andern Worten 
die Sonne iſt von der Elektrizität beinahe um 3 Stunden überholt 


— U . ſ ß s ñkE — — . —-ñx?x?i]4 m ww ſrñ;ĩx;: ( [1' 


45 Sgr., Weizen 66—80 Sgr., Gerſe 34—41 Sgr., Hafer 32—36 
Sgr., Butter pro Pfund 9 Ser. 


„ Landeshut, im Mai. Noch immer iſt von dem Eintritt des 
Wonnemonats bei uns wenig zu bemerken. Die Unluſt am Wetter 
wird noch vermehrt durch die Thatſache, daß auch über Handel und 
Gewerbe ſo wenig Erfreuliches zu berichten iſt. Unſer letzt abgehaltener 
Kram⸗ und Viehmarkt muß beiſpielsweiſe als ein ganz bedeutungsloſer 
bezeichnet werden, foviel aud) der Verkäufer vorhanden waren, denn 
an Käufern war deſto größerer Mangel bemerkbar, beſonders fehlten 
Landbewohner, die, um das Verſäumte nachzuholen, wahrſcheinlich ihre 
Feldarbeit nicht im Stiche laſſen mochten. In Mützen, Pfefferkuchen 
und irdenen Töpfen ſollen die beſten Gefchäfte gemacht worden fein. 
Von Hornvieh waren auch nur gegen 100 Stück, von Pferden etwa 
30 Stück aufgeſtellt, von Schafen war nicht ein Stück aufgetrieben 
und von Schwarzvieh fand ſich nur ein einziger Wagen Saugferkel 
vor. Obgleich das Vieh durchſchnittlich ſchlecht genährt ausſah, ſo 
hielt man dennoch auf hohe Preiſe. 

Für die in Liebau errichtete mechaniſche Flachsgarn⸗Spinnerei paf 
ſiren ſeit einiger Zeit mächtige Dampfkeſſel und Maſchinentheile unſere 
Stadt. Man gedenkt ſie binnen Kurzem in Betrieb ſetzen zu können, 
wenigſtens werden zur Erreichung dieſes Zweckes alle Arbeitskräfte in 
Bewegung gebracht. 

Am 3. Mai wurde in unſerer evangeliſchen Gnadenkirche gewohn⸗ 
terweiſe das Kirchenfeſt gefeiert. 

Unſere Bürgerſchützen-Corps ſind ämſig mit den Vorkehrun⸗ 
gen zur folennen Feier des Königsſchießens beſchäftigt, das, wie all— 
jährlich an Pfingſten abgehalten werden ſoll. 

Auf den 12. d. M. iſt die Einweihung des iſraelitiſchen neu: 
erbauten Tempels angeſetzt. Ich hoffe über die angeordneten 
Feierlichkeiten ſpäter Bericht erſtatten zu können. 

Wie man hört, iſt der Jahresbericht der Handelskammer 
hieſigen Kreiſes pr. 1857 endlich dem Druck übergeben. Es iſt 
doch recht ſchlimm, daß ſich deſſen Ausgabe immer ſo ſpät in das 
nächſte Jahr verzieht; wären die darin aufgenommenen ſtatiſtiſchen No⸗ 
tigen nicht zur Vervollſtändigung des Ganzen abſolut erforderlich, fo 
hätte, ſagte man mir, der Bericht ſchon im Januar der Oeffentlichkeit 
übergeben werden können. Ob es denn gar nicht moglich wäre, in 
der Zukunft das benöthigte Material früher zu erlangen? Aus der 
Ueberſicht der Geſchäftsthätigkeit der Handelskammer der Kreiſe Rei⸗ 
chenbach⸗Schweidnitz⸗Waldenburg iſt erſichtlich, daß von der Handels⸗ 
kammer zu Breslau an die höchſte Behörde der Antrag geſtellt worden 
iſt, ſämmtliche Handelskammern Schleſiens in zwei zu vereinen, und 
zwar in die zu Breslau und die zu Görlitz. In dem desfallſig gefor⸗ 
derten Gutachten hat ſich zwar die Handelskammer zu Schweidnitz 
und, wenn ich recht berichtet bin, auch die hieſige entſchieden gegen dieſe 
Vereinigung ausgeſprochen, die erſtere jedoch unter dem Wunſche, daß 
die Handelskammer des Kreiſes Landeshut aufgelöſt werde und unter 
ihre Aegide komme. Der Etat der hieſigen Handelskammer beträgt 
jährlich 60 Thlr., die für Beſoldung des Sekretärs, Druck- und Porto: 
Auslagen und Anſchaffung von Schreibmaterialien verwendet werden, 
denn Reiſediäten haben die auswärtigen Mitglieder der hieſigen Han⸗ 
delskammer noch niemals beanſprucht; die Handelskammer zu Schweid⸗ 
nitz dagegen führt eine Summe von über 600 Thlr. an, die ſie jähr⸗ 
lich von den Beitragspflichtigen zur Deckung erhob. Man wird es 
daher ſehr natürlich finden, daß ſich die zur Handelskammerkaſſe Steu⸗ 
ernden mit Hand und Fuß dagegen ſträuben, eine gewiſſe Selbſtändig⸗ 
keit, die ihnen bisher ſehr billig zu ſtehen kam, aufzugeben, um ſich 
einer untergeordneten Stellung zu unterwerfen, die ihnen noch obenein 
ziemlich viel Geld koſten würde. 


Reichenbach, 14. Mai. Die durch den 11 Magiſtrat bewirkte 
Sammlung fuͤr Be en hat außer den reichen Gaben an Naturalien einen 
Baarertrag von 717 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. ergeben. — Außerdem find noch 
von den hieſigen Dienſtmädchen, wie ſchon ng 41 Thlr. 944 Sgr. und 
von vielen Einwohnern direkt Gaben an Verunglückte Frankenſteins überſendet 
worden. — Das Konzert Pg Beſten der Abgebranten zu aer ei und 
Krozel, welches der hieſige Männergeſangverein veranſtaltet, findet Donnerſtag 
den 20, Mai ſtatt. Im 2. Theile kommt die neue Kompoſition von W. Tſchirch: 
„Eine Sängerfahrt ins Rieſengebirge“ jut Aufführung. 

Dinſtag den 18. d. M. wird die Feier des Jahresfeſtes des Krankenhauſes 
Bethanien hierſelbſt in der Anſtalt ſtattfinden. 


o Neiſſe, 13. Mai. Geſtern iſt die Pionnier⸗Abtheilung, welche 
den Frankenſteinern bei dem Niederreißen der Gebäude Hilfe geleiſtet, 
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worden. — Am 25. dieſes ſollen die beiden genannten Schiffe ihre 
Probefahrt machen. Der Draht bleibt während derſelben vermittelſt 
einer Batterie wahrſcheinlich in permanent geladenem Zuſtande, um 
von beiden Seiten über den normalen Zuſtand des Kabels, ohne wei⸗ 
ter Signale wechſeln zu müſſen, ununterbrochen im Klaren bleiben zu 
können. — Als Hauptmittelſtation für den Telegraphen zwiſchen Ame⸗ 
rika und dem ganzen europäiſchen Kontinent ſoll die Hafenſtadt Hull 
auserkoren worden ſein. Zu dieſem Zwecke wird dort eben ein vier⸗ 
drähtiges Kabel gelegt, das bei Spurn Point in den Kanal verſenkt, 
und direkt nach Kuxhaven geleitet werden ſoll, von wo aus die Ver: 
bindung zu Lande weiter mit Hamburg u. ſ. w. hergeſtellt würde. 


[Entweichung zweier Verbrecher.] Aus Genthin vom 10. 
Mai meldet das „Genthiner Wochenblatt“: In der heutigen Nacht 
brachen zwei in dem hieſigen Kreisgerichtsgefängniß internirte circa 
18jährige Individuen, Niemeyer und Schiller von hier, wegen mehr⸗ 
facher Diebſtähle durch Erkenntniß des Kreisgerichts vor einigen Tagen 
zu 4- und 6jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, gewaltſam aus, und 
iſt es noch nicht gelungen, dieſelben wieder zu ergreifen. Beide befan- 
den ſich getrennt in zwei Zellen des erſt vor zwei Jahren neuerbauten, 
maſſiven Gefängniſſes, unt haben ihre Flucht dadurch bewerkſtelligt, 
daß ſie an der Seite der mit Eiſenſtäben verſehenen Fenſter ein Loch 
durch die Mauer gebrochen und ſich an zuſammengeknüpften Stroh⸗ 
ſäcken und Laken zur Erde herabgelaſſen haben. 


[Ein Mißgriff.] In pariſer Cirkeln beluſtigt man ſich gegenwär⸗ 
tig unter andern mit folgender Anekdote: Der Vicomte von S. M., 
ein ſehr eleganter, in der Damenwelt ſehr bekannter und auch reicher 
Mann, hatte unlängſt einen Prozeß, bei welchem ihm B. als Advokat 
diente. Als er den Prozeß gewonnen hatte, begab er ſich zu dem Md: 
vokaten. Er nahm drei Tauſendfrankbillets, die er auf ariſtokratiſche 
Weiſe zerknüllte, nach der Vifite ließ er dieſen Papierknäuel, den er aus 
feiner Weſtentaſche zog, auf dem Kamin. Einige Tage darauf erſchien 
B. bei dem Vicomte. Was verſchafft mir das Vergnügen Ihres Le: 
ſuches, ſagte Vicomte, ihm die Hand reichend. Mein theurer Vicomte, 
ich will Ihnen etwas zurückerſtatten. — Mir? — Ja. — Dieſes kleine 
Päckchen, das Sie auf meinem Kamin liegen ließen. — Ah, bah, eine 
Kleinigkeit, eine wahre Lumperei, ſagte der Vicomte lächelnd, und wies 
das ihm dargebotene Packet zurück. — Aber, ſagte der Advokat, Sie 
wiſſen vielleicht gar nicht, was das Papier enthält? — Ich weiß es 
ſehr wohl, eine Kleinigkeit, ein einfaches Andenken. — Aber... — 
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wieder zurückgekehrt. Die Sammlungen in der Stadt haben se 
3000 Thlr. ergeben, und die Kollekte in der katholiſchen un bot 
(über die in der evangeliſchen Kirche iſt bereits berichtet wor weck ge. 
über 80 Thlr. eingebracht, nachdem ſchon vorher für dieſen 30 Mal 
gen 30 Thlr. eingekommen waren. — Noch einmal hatte am ache 
an dem hier ein ziemlich dichter Regen fiel, Schnee das Gebirge a 
Er iſt aber jetzt fai gänzlich verſchwunden. Alles grünt, und © 
Sandhügeln, die unſer Neißethal nach einer Seite begrenzen, ra ant 
den blauen Bergen ein fo herrlicher Wechſel blüthen⸗ſchneeum — 
Dörfer und grüner Flur, wie man ſichs nicht ſchöner denken | 
Hereits beginnen auch die Ausflüge in die benachbarten dae 
Schöneres bieten wenige Theile des durch ſeine Naturſchönheiten be 

ten Schleſierlandes dar. Von der Landecke der Grafſchaſt Slay, fie 
weit nach Oberſchleſien, wo die Karpathen an die Sudeten ſich an land 
ßen, liegt zwiſchen mehreren Parallelketten ein köſtliches Gebirgs 
das den Vorzug der unverfälſchten, unverhunzten Natur vor vielen In 
deren voraus hat. Hier empfängt nicht proſaiſcher Trommelchlag, it 
Wanderer am Fuße alter Burgen — auf mächtigem Fels liege per 
einfam im Walddunkel, zu dem fein betretener Pfad führt; hier arb 
tet kein Felsecho für ſpärlichen Lohn, ſperrt kein Thor den 3 
zum mächtigen Fels, hier verſetzen nicht ſchiefe Holztreppen in das 
der Städte zurück, mächtig rauſchen die Oppafälle zwichen riefen 
Farrnkräutern herab — hier lügen nicht bezahlte Bretter mit trag! 
Couliſſenüberraſchung eine tropfende Dachtraufe in einen Waſſerfall # 5 
Wer, um die Natur in ihrer unentweihten Schönheit zu ſehen, werd 
Entbehrungen nicht heut, dem kann keine Gegend mehr empfoh 
werden, als das durch die Ueppigkeit ſeiner Vegetation längſt berüh 1 
Altvatergebirge. Und es iſt in der That nicht zu verwundern, ee i 
ſelbſt nähere Partien, wie die nach Johannisberg, Weidenau, N 
berg, Zuckmantel, Gräfenberg ꝛc. im Sommer außerordentlich bef 


find. i 
p. P. Brieg, 14. Mai. [Entleibung. — Konzerte.] 99 
einen 


Nachmittags hat ein bieſiger geachteter Bürger und Wundarzt 
Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Das Herz W | 
davon fo ſicher getroffen, daß die fofort herbeigeeilten Hausgenoſ 1 
nur noch den Verſcheidenden antrafen. Der Dahingeſchiedene lebte!“ 
gutgeordneten Verhältniſſen, und es ſcheint eine Gemüthsverſtimm 
in Verbindung mit großen körperlichen Leiden den Kampf gegen 77 
längſt gefaßten und ausgeſprochenen Entleibungs⸗Vorſatz zu Ungunh⸗ 
der Selbſterhaltungspflicht entſchieden zu haben. Der Verſtorbene hin 
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läßt nur zwei Kinder, da ſeine Gattin im Mai vorigen Jahres 


ſtorben iſt. — Im Beginn dieſer Woche weilte hier der Herr Appell“ 
tionsgerichts⸗Präſident Dr. v. Moeller zur Beſichtigung des hieſigz 
Kreisgerichts. — Geſtern Abend gab im Schauſpielhauſe die Konze, 
ſängerin Aurelia v. Jaroczinska aus Berlin unter Mitwirkung geſchäßl 
Dilettanten ein Konzert, welches ſich eines zahlreichen Beſuches leit 
nicht zu erfreuen hatte. An demſelben Tage gab das Muſikeorps % 
reitenden Artillerie aus Grottkau im Schießhauſe Konzert. Das N 
mittag hereingebrochene Regenwetter vereitelte jedoch alle Erwartung” 
zahlreichen Beſuches, erhöht dagegen die Hoffnungen auf ein geſegneln 
Jahr. Quod Deus bene vertat. (Den Bericht über das Refull 
der Bürgermeiſter⸗Wahl haben wir bereits in Nr. 221 d. Ztg. mild 
theilt. Die Red.) 1 


15. Mai. Se. fini 
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Oels, liche Hoheit der Prinz Friebel 
Wilhelm von Preußen hat in der Gi enſchaft als ftellvertretender Pro“ 
tor der allgemeinen Landesſtiſtung als Nationaldant den nachſtehenden hod 
Erlaß an die Kreisſtände des hieſigen Kreiſes gerichtet: ff 
„Ich habe aus einem Bericht des Kuratoriums der allgemeinen Lande 
Stiftung als Nationaldank mit vieler Freude erſehen, daß die Here 
Kreisſtände auch pro 1857—58 dem Kreis⸗Kommiſſarius der Stiftung I 
Summe von 200 Thalern zur Unterſtützung alter hilfsbedürftige Veiel, 
nen zur Dispoſition geſtellt haben und laſſe Ihnen daher meine pant! 
Anerkennung dafür hierdurch gern zu Theil werden. 0 


Berlin, den 5. Mai 1858. 1 sw thet 
(gez.) Friedri ilhelm. 
An die Kreisſtände des Kreiſes Oels. 8 5 


_ & Gubrau, 14. Mai. J — Sammlung für 
ſtein. — Konzerte. — Militaäriſches. Kreiswegebeſſerung 
Bei dem am Mittwoch hier ſtattgehabten ſchweren Gewitter ſchlug der Bl 
zweimal hintereinander in der nächſten Nähe der Stadt ein, und zwar glüch 
cherweiſe ohne Schaden zu verurſachen; ein Blitzſtrahl traf eine Plante DIE) 
an der ſtädtiſchen Ziegelei in der Nähe des Kämmerei⸗Forſtes, der zweite # 
ſplitterte einen Baum in einem vorſtädtiſchen Garten, gleichfalls in der N® 

(Fortſetzung in der Beilage.) \ 


Franken 


A 
Diefe Uneigennügigfeit ziert fie wohl, meinte der Vicomte, doch ME 
ich fie keinesfalls annehmen. — Ah, Parbleu, das ift zu ſtark, ™ 
endlich der Advokat ungeduldig, da ſehen Sie denn feibft... Und! 
entfaltete das Papier und zog aus demſelben eine glänzende, ei" 
weiche Locke von blondem Haar. Der Graf hatte ſich vergriffen, % | 
ftatt der Bankbillets jene Locke, die er auf dem Herzen zu tragen d 
meinte, auf den Kamin gelegt. Dies konnte immerhin ein fehr len 
res Angedenken fein, nur mochte dem Advokaten der Sinn abgegang 
ſein, den Werth deſſelben zu erfaſſen. 4 


[Die Nacht des Königs von Preußen, die „Grille 
welche im Havre gebaut wird, iſt fo weit ſegelfertig, daß fie DI 
Tage bersité eine kleine Probefahrt machen konnte und nunmehr © 
Begriff iſt, ſich definitiv zur Abfahrt fertig zu machen. 1 


[Naive Entſchuldigung.] Durch obergerichtliches Gefen 
wurde ein hamburger Fallit zu vierwoͤchentlicher Gefängnißſtrafe ve 
theilt. } Der Betroffene reichte gegen das Erkenntniß eine ſelbſtve 1 
Supplik ein. Dies Schriftſtück war inſofern eine Kuriofität, als 
demſelben nicht die geringſte Spur von Beachtung grammatit ity 
und orthographiſcher Regeln ſich brmertbar machte, im Gegentheil © 
ſolche Beachtung auf das Sorgſamſte vermieden zu fein ſchien, op 
da daſſelbe auch durch dalligraphiſche Schönheit nicht zu glänzen ae 
ſuchte, fo wurde die Dechiffrirung ſchwierig. Der Konzipient wa 
ſich dieſer Mängel wohl bewußt geweſen ſein, denn er hatte am 90 
des Schriftſtückes, ſich entſchuldigend, bemerkt: „In Eile!“ 

en 


ange per 
an“ 
Acad 


Erſte Beilage zu Nr. 223 der Breslauer Zeitung. 
Sonntag den 16. Mai 1858. 


Cocons lieferte 4 Loth ſchöner Seide. Dieſelbe Dame giebt den giftigen Thauen | men, die wohl Beachtung verdienen dürfte. Bis dato haben odeſſaer Häufer 
im Sommer die Schuld, daß die Seidenernte ſo ſchlecht war. Sie empfiehlt | allein einige Lieferungskäufe von der neuen Schur eee, val umfa Ya 
daher, die Blätter vor der Fütterung abzuwiſchen. Dieſem Briefe zufolge ſcheint jedoch meiſtentheils nur renommirte vorzügliche Schäfereien, welche bereits jeit vo 
die Seidenernte in Trient wieder nicht zum günftigften ausfallen zu wollen. — Jahren ihren Weg ins Ausland fanden, und kann man daher auch die für a 
Der Seidenbau⸗Verein in Stettin beftellt beim hieſigen Verein 50 Anleitungen derartige vorzügliche Oekonomien angelegten Preiſe von 7 — 7% R. für mi 
um Seidenbau, ebenſo 1 Loth chineſiſcher Grains. — Der Landrath des Krei⸗ feine, 8 — 81 R. für feinſte Looſe keinenfalls als Norm für den möglichen 
ges Reichenbach überſendet den Nachweis der Seiden⸗ und Maulbeerbaumzucht Stand unſerer Marktpreiſe annehmen. 
aus dem dortigen Kreiſe; nach dieſem ſind 6070 laufende Jad Heckenſträucher 
und 169 Hochſtämme vorhanden; im vergangenen jane aben Pastor Fro. Breslau, 15. Mai. [Börje.] Folge ſchlechterer pariſer Notirun⸗ 
benius zu Steinſeiffersdorf 7000, und Apotheker Marquardt zu Reichenbach gn war die Börje bei gänzlicher Geſchäftsſtille ſehr flau geſtimmt. Sämmtliche 
1000 zwei⸗ und mehrjährige Bäumchen gepflanzt. — Baumeiſter in Lauban Aktien und Kreditpapiere wurden billiger offerirt. In Fonds keine erhebliche 
ey berichtet über Mehreres. ag os 984; Bt, Gerbil Mob ane 

eführt ha 2 5 rmſtädter 984, Br., Credit⸗Mobilier 116! „ Commandit⸗Antheile 
Wipe Früh hat uns die hieſige Garniſon leine Gstabron des 5. Küraftier| P, C. Nach $ 12 des Geſetzes vom 17. Mai 1856, betreffend die Ein: | 103 Br. ſchleſiſcher Bantverein 82 Br. > 
Gehren verlaſſen, um die lätägige Regiments⸗Uebung in der herrnſtädter[ führung eines allgemeinen Lan desgewichts, ſoll das darin feſtgeſetzteſ 88 Breslau, 15. Mai. (Amtlicher en eee 

neue Gewicht für den ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der ho⸗ Roggen rubiger; Kündigungsſcheine — —, loco Waare — —, pr. 

henzollernſchen Lande, vom 1. Juli 1858 an, an Stelle des bisherigen Ge⸗ 31 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 31% Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 31% Thlr. Br. 
wichtes allgemein zur Anwendung kommen. In Rückſicht auf dieſe Terminbe⸗ und Gld., Juli⸗Auguſt 324% Thlr. bezahlt und Gld., e 34 Thlr. 
ſtimmung jtellte fic) die Frage zur Erwägung, auf welche Weiſe bei den mit] Br., September-Dttober 35 Thlr. Br. 
einer Verwaltung von gewichtmäßigen Naturalien verbundenen Zweigen der Rüböl flau; loco Waare 16 Thlr. Br., pr. Mai 16 Thlr. Br., Mais 
Staatsadminiſtration die im Laufe des Rechnungsjahres eintretende Gewichts: | Juni — —, Juni⸗Juli — —, Juli⸗Auguſt — —, Auguſt⸗September — —, 
veränderung in den betreffenden Rechnungen pro 1858 zum Nachweiſe gelangen | S ptember⸗ Oktober 16 bezahlt und Br. 8 
fol. Im Cinverſtändniß mit der von der Ober⸗Rechnungskammer geäußerten Kartoffel⸗Spiritus unverändert; pr. Mai 7% Thlr. bezahlt, Mai- 
Anſicht, daß die Beobachtung eines gleichmäßigen Verfahrens bei allen Bers] 7% Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 7% Ile, bezahlt und Gld., Juli⸗Auguſt 7% 
waltungszweigen unerläßlich fei, hat das königl. Staatsminiſterium beſchloſſen:] Br., Auguſt⸗September 8% Thlr. Br., September⸗Oktober — —, 
daß in den Rechnungen über gewichtmäßig beſtimmte Naturalien und Materia > Breslau, 15. Mai. 15 roduktenmarkt. 0 Bei guten Zufuhren war 
lien bei allen Zweigen der Staatsverwaltung die am 30. Juni d. J. vorhan⸗ der heutige Markt in träger Haltung; ſchoͤne tadelfreie Qualitäten jeder Ges 
denen Beſtände ſolcher Naturalien und Materialien abgeſchloſſen, demnächſt] treideart fanden noch am eheſten zu den beſtehenden Preiſen Käufer, während 
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(Fortſetzung.) 
de obnbaufes, — Das geſtern uns mit ſanftem Regen erfreuende Gewitter 
Schaden ichfalls gefahrdrohend zu werden, verzog ſich jedoch ſeitwärts ohne 
Rete Su zu machen. Die von der Kreisbehörbe im höhern Aufträge angeord⸗ 
fan ammlung für e ee und Zadel hat einen recht erfreulichen 
ter gag Senommen, da bereits ſchon von der Stadt Guhrau 100 Thl. und bei 


get abgegangen ſind. 


= 


| 


N 
| bea Sebo, was früher in dieſer Beziehung unterblieben iſt. Die Wegebeſſerung 
nt in dieſem Frühjahr mit dem 26. Mai und ſchließt am 5. $ 


Nd Koſel, 14. Mai. Die Liefige königl. Schützengilde iſt in 
~~! Tagen ungemein erfreut worden. Se. Majeftät der König hat 
legt ich geruht, derſelben wegen ihrer im Jahre 1848 an den Tag ge⸗ 
fol suten Geſinnung und wegen ihrer bewieſenen Thätigkeit zur Her: 

ung der geſtörten Ordnung eine Ehrenfahne allergnadig't zu verlei⸗ 


e 


Per) 


Die Einwei i igli i a 25ſten d. \ h ; r 
lettiinden be 2 5 e e ee Gil,] nach dem neuen Gewichte reduzirt und mit dem reduzirten Betrage als Be- | mittle und geringe Sorten unbeachtet blieben und um verkaufen zu können bil? 
5 ind z uch g . ſtände des 2. Semeſters 1858 vorgetragen werden follen. liger erlaſſen werden mußten. Erbſen und Wicken ohne Begehr. 4 
dt eingeladen worden. — Ende kommenden Monats wird der {eit tettin, 10 Mü Sofort bei Eiffrcieh der dien ährigen Schiff Weißer Weizen 66—68—71—75 Sgr. : 
N Jahren gegründete oberſchleſiſche Schützenverein, nunmehr aus} fah Saen ra 3 u Manu en Si Gelber Dale EEE ln f 
G1 Gilden: Ratibor, Koſel, Uj eſt, Sohrau, Gr. Strehlitz, engliſche Schrauben⸗Dampfer ein, deren Wiederkehr bei der nunmehr auf St. 3 . ee > ai 4 
‚ eiwig und Beuthen beſtehend, in letztgenanntem Orte fein Der: Petersburg eröffneten freien Schifffahrt nicht zu erwarten, einmal weil die ihnen Geste rte u. * „ nach Qualität 4 
Set feiern. e isi bene an 7 — en jene 2 Frach⸗ “ail ee oes 30 36-38 40 5 Er > 
— —— ten keine Ei u ihrer Wiederkehr geboten, ſie aber alsdann auch zu P . ; ; 

dichteren aus der Provinz.) Görlitz. Hr. Dr. Baur, deſſen] ihrer fonftigen Be aft 229 der Bermittelung ber Dampferlinien der N an ur ese pi + Bes sae 1. Gewicht. 
bat chaftliche Vorträge in Breslau fo große Anerkennung gefunden haben, liſchen Häfen und Kronſtadt, verwendet werden. . Schwer e Widen... 5860-62-64. i 
Ne — — d. = — — ah i Pek — has Inge one 80 — 6. 7 Hee bes oe peed — zum a RL stare Weiße Wich te . 2 ” i 

i er den Briefwechſel Schiller'3 mit Körner zum Beſten der Franten- | Schraubendampfer „Archimedes“ nach St. Petersburg abgegangen, dem der] Delfagten ohne Offerten 85 : 7 

gehalten. — Am 1. Oktober ſoll die neue Kaſerne bezogen werden. Es] zur Rhederei des Hrn. Rud. Chriſt. Gribel gehörige Schraubendampfer „Alexan⸗ bis een nder 0. ee ö i 


IR 2. d. M. en wird. D die Poſtdampfer in} gis. gy ; 

Sabrt gesch gen N Wen eee u Abe ped Sgr nach Qualität.. 5 

Die Wiederkehr aller Bedürfniſſe und deren 1 8 ruft das Erwa⸗ 16 Tölt fs 1 — und pr. Mai 16 Thlr. Br., September - Oktober 

chen des Handels hervor, die eingetretene freie Schifffahrt fördert ſolce. Der] Spi; AN 3 19 5 m weründert und 7% Wit. bezahlt 

größere Waarenbedarf nach drei Monate hindurch geſchloſſener Schifffahrt it al = ; at eta unverän at und 4% Masai 10 5 Fön 

leihet auch der ſich ſiets Bahn brechenden Spekulation Unterstützung und giebt | gig 8 tt jaaten in rother Harte 10 5 heute mehrſeitig Frage, dagegen für 

ihr die Befähigung zum Auffinden der Mittel und Wege für ein derjelben giin: * 9 ie Oar i 2 147 5 ag unverändert, 

ſtiges Feld. Bei der Unmöglichteit des Rembourſes auf Hamburg — um Weiß Saat 1 618 2 110 ble. Qualität 

8 einem ſpäteren 1 10 Bustle . wiry = Sbomotbee 12-13 aa 5272 nach Qualität. 

wird doch eine anderweitige Vereinigung zwiſchen dem Handelsſtande von St. ar an, a . J . 

Petersburg und den Sommittenten zu erreichen fein, je mehr die eingetretene Pr m 5 Borſe wa dre cee in Roggen in matter Haltung, die 

freie Schifffahrt und die ſich nähernde Lieferungszeit aller gemachten und noch] Preise niedriger, in Cpiritus ziemlich unverändert, — Moggen pr, Wat und 

zu machenden Verſchlüſſe ſolche erheiſcht. Mai- Juni 31% Thlr. Old, Juni⸗Juli 3174 Thlr. Br., Juli Auguſt 32 A Tole, 

Stettins ausſchließliches Hinterland, die öftlih von der Elbe gelegenen Fi Eh * eer e e aa September⸗Oftober 35 Thlr. 

Landesgebiete, intereifiren nicht allein an ſeinem Ex und Import, ſondern aud | zahlt J f. Juli 7 Thlr. B L Juli W 7 io Ale has 7% Tlr. bes 

die füdlicher gelegenen Staaten Oeſterreich's bis Trieft, eben weil fein Hafen Se 5 ‘su Br r. Geis Ae corr 8% Able 152 und Gld., Auguſt⸗ 

und die mit ihm verbundenen Kommunikationsmittel, ſowohl Eiſenbahnen, als * As re 4 

Fluß⸗, Dampf- und Segel⸗Schifffahrt den Tranſitverkehr fördert und dieſen als I. Breslau, 15, Mai. [Zink.] Geſtern find 500 Centner W. H. und 

den ſchnellſten und wohlfeilſten berausitellt, Welcher Ausdehnung dieſer Tranſit⸗ 500 Ctr. D. H. durchſchnittlich zum Preiſe von 744 Thlr. gehandelt. 

pene {abla ‚in würde, wenn aie bi 185 a e e Wage F Tusur fer fai 

innen Kurzem zu erwartenden Tarifermäßigungen der dſterreichiſchen Eiſen⸗ . LER! . ; 

1 — on erbery bis Trieſt, 15 wie, 8 Ci dp a rial vibe Ber- Breslau, 15. Mai. Oberpegel: 135.63. Unterpegel: 1 F. 9 3. 

in — Röderau — Dresden — Bodenbach — Prag na ien ſeitens der i 

betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur Ausführung gebracht werden, wurde Hirf b oe Weizer Weyer 7088 ex 2 S EB 2 

Trieſt's Handel in ſeinen werthvollſten Artikeln nach dem europäiſchen Norden, gen — ge, Gerjte 35-40 Sgr, Hafer 30-32 Gar, 25 60 — 
> Sgr. 9 


ted me 1545 aut 1 ne oe a digen. — one 

er — faſt von der Quelle bis zur Ausmündung in die See nur preußiſcher örlitz. nen 677 75 S 217. 7 
Strom — zwiſchen Breslau und Stektin während der freien Schifffahrt ſtets pis = Er 592 62 Vik 35 en Geen 6771 Es e ] 
hinreichendes Fahrwaſſer und nicht übermäßig viele Verſandungen wahrnehmen j2—14 Sgr., Schock Stroh 6%—7 Thlr., Heu 3037 % Sgr. Pfd. Butter 9 
mig würde, yay pt 1 775 Wehr ue ariallen, er Fa bis 10 Sgr. ’ . ' 2 „Pfd. 

mit Waaren, die Eiſenbahnfracht nicht tragen können, mittelſt Fluß-, Dampf⸗ Grü ‘ gen 7275 Sgr. 40-41 21 : 
und Segelſchifffahrt auf das Erfreulichſte zu fordern fein. Von kompetenter bis ap en e . en Gen Ne Side br ee b 
Seite fird rene über die bisher geſchaffenen Einbuhnungen der Oder 10% — 12 Sgr., Hen iy, _25 Sgr., Stroh 5%4—6 Thlr 27 j 


er 
fen auch die verheiratheten Unteroffiziere, ferner die Landwehr⸗Stammmann⸗ 
wi den darin Platz. Das Gerücht, es werde eine Veränderung der gegen: 
Verſ Garniſon beabſichtigt, ijt unbegründet. — Unſerer Stadtverordneten: 
der bahnlung liegt, wie man hört, ein Antrag des Magiſtrats vor, die Bahl 
= €foldeten Stadträthe um einen zu vermehren. — Die Abſicht des Ma⸗ 
Alta, die Fabrikarbeiter mit den Handwerks⸗Geſellen zu einer allgemeinen 
keine ütungskaſſe zu vereinen, ijt aufgegeben worden. Die Fabritherren wollen 
der Abänderung der jetzt beſtehenden Kaſſen. — Am II. d. Mts. Abends ült 
up dert v. Müller aus Glogau hier eingetroffen, um nächſten Freitag die 
Butt, erung des Jäger⸗Bataillons abzuhalten. — Es wird eine Verlegung des 
A Darttes von der Kränzelſtraße nach der Eliſabetſtraße gewünſcht. 
mal Sagan. Unſer Haupt⸗Armenverein hat während des letzten Winters 
Bede monatlich Brot und trockenes Gemüſe, als Mehl und Hirſe, an ſolche 
3 Yftige vertheilt, welche für arbeitsunfähig gelten. Es konnten bei den erſten 
beldenstheilungen 120, bei den 5 folgenden jedesmal 20) und bei den letzten 
mäbln 60 Arme betheiligt werden. Außerdem find zum Gedächtniß der Ver⸗ 
an 200 N königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
Arme a 5 Sgr., zu Weihnachten an 119 à 5 Sgr. und an 32 à 
unte Sgr. vertheilt worden. Auch die Kinder⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt wurde 
Titiibt, Die Ausgaben insgeſammt betrugen 585 Thlr. 2 Sar, 5: Pf. 
Delite Hirſchberg. Nächſten Sonnabend, 16. Mai, giebt eine Geſellſchaft von 
ite Kanten im Gaſthofe zur Burg in Greiffenberg zum Beſten der Franken⸗ 
b er eine theatraliſche Borftellung. — Am 18, Mai wird die Reſtauration an 
Tage Ee ie LL a Bs 
; en bey — Dieſer Tage brannte zu Spiller 
eine Gärtnerſtelle nieder. eb r : 
für z. Jauer. Am II. d. M. wurde in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die Frankenſteiner ein Beitrag von 100 Thlrn. aus Kommunalmitteln be⸗ 
Ai — Unſer ſtädtiſches Theaterlokal ſoll wegen Baufälligkeit und Feuer⸗ 


A a . Pu) 


rlichkeit von jetzt ab nicht mehr vermiethet werden. Möge ein neues 


later nicht lange auf ſich warten laſſen. RE 
Neurode. Durch den bieſigen Magiſtrat find von hier geſammelten Un⸗ 


t 
me ibungsgeldern 654 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. nach Franfenjtein geſchickt worden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Breslau, 15. Mai. [Schwurgericht] In der heutigen Sitzung 


nicht bekannt beworden, wünſchenswerth erſcheinen ſolche um ſo mehr, als da⸗ Frankenſtein. 62-67 S 36—40 Sgr. 

4 2 gleichzeitig deren Vollendung, und wenn auch nur annähernd, feſtgeſtellt] bis U3 Gar, Hafer 2 Sgr., Roggen Seu, Bee: — 
würde. ) 2 1 5 izen 60—72 ’ 37— : 29-3 3 ! 
Der Import des hieſigen Platzes ift bis dahin, mit Ausnahme von Kupfer Gase 1 e Sgr., Roggen 37—41 Sgr., Gerſte 29 —33 Sgr j 

e 


wurd 7 A i ; d Raubmaaren, faſt nur durch Stettin's Proprehandel erfolgt, der Export ; or : 

en wi weren Diebſtahls, reſp. einfacher Hehlerei verurtheilt: und Rau ’ 3 A gt, I Neurode, izen 65-70 Sgr., Roggen 35 —41 Sgr., Gerſte 28—31 

dune . I i 8 8 nan 15 oan 0 ch Suda 8 größten Theile dem Tranſitverkehr an und iſt von werthvollſter Sgr., Hafer 30-32 Cor, Erbſen 49—52 Sgr. 8 f 

Taten auſſicht, 2) deſſen cee Sund dein g dan be geg gels, „ Man bätte ſich dem Glauden hingeben Tonnen; daß die Sued den Zranit- AK 

zu an und J) die verehelichte Fubrmann Anna Rofina Raabe, geb. Reiſchel, Verkehr nach den öſtlich von der Elbe gelegenen Landesgebieten beschäftigten 7 = Qe; : 4 
jo mie beide legtere zu einjabrigem Werbuft der dür |h mnpurger Hauer jofort auf die otfiielle Nachricht von dem Aufhören des Eiſenbahn-Zeitung. a 


Mo i 
gerlichen Gen d Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer. 
Stan der Seiminal- Deputation a en der W Is ele des 
eri ld, ftan ern der Tiſchlermeiſter Fr. 5 
ee ghd i ‚eine Bekanntſchaft mit dem Dienſt⸗ 


Sundzolles und um fo mehr, als ſchon am 29. Oktober 1856 die Breslau⸗ [Neue Fahrpläne) Wie wir vernehmen, wird noch im Laufe d. Mts. i 
Poſener GCifendahn dem freien Verkehre übergeben worden, erkennen mußten, auf der Oſtbahn, der berlin⸗ſtettiner Eiſenbahn und auf der ſtettin⸗ 
daß fic) der Tranſitverkehr via Stettin Bahn brechen würde, fie demgemäß, poſen⸗breslauer und der liſſa⸗glogau⸗hansporfer Bahnſtrecke ein 
ihre alten Verbindungen durch Begründen von Commanditen am hieſigen Platze neuer Fahrplan ins Leben treten. Sowohl für den Korreſpondenz⸗ als 
auszubeuten, alle Veranlaſſung hatten. Statt deſſen haben fieben hamburger auch für den Reiſeverkehr bietet dieſer neue Fahrplan weſentliche Vortheile dar. 
Häufer das an die engliſchen Rheder gerichtete, in der „Oſtſeezetung“ in der er⸗] Bei dem ſeilber beſtehenden Fahrrlane der Oſtbahn finden die mit dem Schnell 
ſteren Hälfte des Mai v. J. veröffentlichte Girtular vom 16, April 1857 ex: | zuge von Frankfurt a. M. und mit dem Courierzuge von Koln des Morgens ö 
laſſen. Breslauer, frankfurter und berliner Speditionshäuſer haben fic) mit- um / Yq Ubr in Berlin eintreffenden Poſtſachen und Reiſenden erſt um 11 Uhr 
telſt Begrundung von Kommanditen am pieſigen Platze inzwiſchen des Tran⸗ Abends Weiterbeförderung nach Königsberg. Ferner kommt nach dem ſeither 
fitvertehrs auf dieſem neuen Handelswege bemadtigt und wenngleich durchweg beſtehenden Fahrplane der Perſonenzug pon Königsberg erſt ſo ſpät Abends 
nicht ausſchließlich, ſo doch wim graben, eile, fie poe reg the Namen, pra A dean ih edn ld ai ae ate ve pe 7 5 
N H e an d ran lehre von und na ußland via Stettin Theil zu nehmen, r abgehenden berlin⸗hamburger nellzug keinen Anſchluß haben. ; 
fag Beihnacien v. J. entfernte ſich Geier von Breslau, indem er vorgab, oo un 1 4 Vernehmen nach noch mehrere Sp an Dein in] lich fehlt a in beiden Richtungen 15 einer Nachtverbindung is den Danzig | 
dach ed liege auf dem Lobe, und er 18 bi noch 1 jehen. Gr ar Trieſt, Lindau und Paris folgen werden. Ein derartiger Schritt von Triejt | und Königsberg, und außerdem an einem genügenden innern d 3 
Binge piesa rief pr 1b 1 17 — leben an 1155 tte aus würde von höchſtem Intereſſe fein, inſofern dadurch die Verbindung mit | der Züge der Obſtbahn und der Bahnſtrecken Stettin⸗ oſen⸗Breslau⸗Liſſa⸗Glo⸗ 
usſicht © 10 * rit In I Zugleich ß uchte er die Betro⸗ dem Handel nach der Levante auch auf dieſem Wege in Ausſicht geftellt würde, gau und Berlin⸗Stettin, ſo daß bei Benutzung der Nachtzüge die Reiſenden : 
gene, it eröffnete es nachkommen zu laſſen. Zug ° | die denn auch zur Rückwirkung auf die Dampſſchiſſlinie Stettin St. Peters: | ſowohl zwiſchen Stettin und Breslau, als auch zwichen Stettin, Danzig und a 
nach ahm einen bei ſeinem Schneider verpfändeten neuen Rock auszuloſen und h eignet erſcheinen dürft Königsberg zu der unbequemſten Zeit, nämlich von Mitternacht bis nach 4 Uhr q 
thi Py otsdam zu ſchicken, da er ihn beim Begräbniß eine Fee een e be ener keene eee Morgens, zu einem Stilllager in Kreuz genöthigt find, auch die Reiſenden von | 
„worauf jedoch das nun enttäuſchte Mädchen nicht einging. Geier, der Moskau, 2. Mai. Vom 24. März bis die erſten Tage des April herrſchte[ Stargard und den übrigen Stationen zwiſchen Stettin und Kreuz nach Berlin 
\ 
{ 
J 


Vetrun h 
ges angeklagt. Er hatte im Mai v. 
bildchen K. Herren 299 fl und demſelben die Che verſprochen. Später 
ehe er dieſes Verbältnig, um der K. einen Theil ihrer Erſparniſſe, die 
Meats Köchin zurückgelegt hatte, durch allerlei Vorſpiegelungen zu entlocken. 
fh dem Vorwande, daß er das Geld zu Möbeleinkäufen und he Wirth⸗ 
- er MSeinrichtungen brauche, ließ er ſich von ihr 6—7 Thlr. geben; ebenſo holte 
bewon ihrem Schwager in Auras 12 Thlr. ab, welche fie demſelben zur Auf⸗ 
dhe Phung übergeben hatte, und behauptete, die ganze Summe bereits zu dem 
gedachten Zwecke verwendet zu haben. Kurz vor dem Hochzeitstermine, 


und „ in Oppeln wegen Fälſchun beſtraft war, wurde ſteckbrieflich verfolgt auf unſeren Woll⸗Lagern in Folge des Oſterfeſtes vollkommene Ruhe. Seit⸗ und in umgekehrter Richtung faſt bei allen Zügen in Stettin wegen mangeln⸗ 
mar, Die fimbonnerftag an das hieſige e od Ge ken Termine ein dem jedoch bat ſich ae Weiſe außerordentliche Lebhaftigkeit in den} der Anſchlüſſe einen ae ee erleiden. Dieſe Shtonveniek 
— er der ne Vorunterjuchung, ſo — » das len Geld im era | Transaltionen eingeſtellt, fo daß {eit dem Feſte bis jest das anſehnliche Quan- werden durch die bevorſtehende Einführung neuer Fahrpläne vollftändig gebo- 
en Ruger de erlogene an deen — et un 6 er tie emit bricht tum von über 10,000 Pud Kunſtwäſche, ein paar Tauſend Bud bieſige Gerber: | ben, auch wird außerdem zugleich dadurch die Herſtellung einer direkten Ver⸗ 
ee ʒ Saiae ees ee ae Oana 
By A aks ’ z Es zeigt ſich noch mehrſeitiger dringender Bedarf, der wegen Mangel an paſ⸗ r 
: senden, nicht wahrſcheinlich zu ar cre Beer ange iteate fender Auswahl fame befriedigen ijt, denn unfere Lager ſind Bet Art res Auf der Ojtbabn werden nämlich nach dem neuen Fahrplane die Schnell⸗ 
it Wi. * — u der Seugin ” n Be iche alliche Haftver⸗ duzirt, daß ſich höchſtens noch 8 — 10,000 Pud gute und paſſabel gewaſchene züge in beiden Richtungen unverändert bleiben, dagegen der Perſonenzug nach 
Ngerung zu f elbbuße, welcher im Unvermöge fall einmon Wollen vorfinden, während der Reſt meiſt aus mittleren und niedrigen ſchlecht V Ub 
— ubſtituiren. londitionirten Sorten beſteht, die wahrlich in keiner Weiſe zu empfehlen find. 
—— — —— | Tie fur Kiachta lebhaft beſchäftigten Fabriken haben mit beſſeren Gattungen 
Handel, Gewerbe und Aclerban. 


und gut konditionirten Looſen ſucceſſiwe überhaupt ſcharf aufgeräumt und ver⸗ 
danken wir der guten Frage PL Kiachta⸗Tücher meiſt die unerwartete Lebhaf⸗ Lokal⸗Verkehr noch Lokal⸗ und gemiſchte Züge vorgeſehen, nämlich zwiſchen 
reslau, 13. Mai. [Zum Seiden bau. — Vorſtandsſitzung.] 
loretſeide verſchie⸗ 
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tigkeit in der Wollbranche während der letzten Monate; allein auch mittlere und \ I 
ordinäre Sorten e bad geräumt fein, indem für Gardeſoldaten⸗Tücher] züge dienen, noch beſondere ee eingerichtet. Im Anſchluß an 
nicht unbedeutende Beſtellungen erwartet. werden. Man bezahlte zuletzt für beſte Morgens um 7 Uhr 

e Kunſtwäſche 26 — 27 R., für gute Looſe 3— 4 Sorten 24% bis q 
26% M, für ſimbirsker und penſaer in 4-5 Sorten 21—24% R., ausnahms⸗ chgehende Züge abgelaffen werden, welchen ſich zu Lifja 
welſe für ein vorzüglich gewaſchenes und konditionirtes mittelfeines charkower en Richtungen die sie der liſſa⸗glogau⸗ hansdorfer und 
Loos von 115 R. in zwei Fochſten Sorten 23% A.; für Mittel und geringe en verbinden werden. — In B 

e Gerberwollen 12—14 R. pro Pud, für ganz 2 
loniſtenwollen 944 R. und für eine gute Waare t entſprochen, daß vermittelt des Perſonen⸗ 


Sorten 20—224% R., für. hieſig 


f ern tt beser ae nit e von Kunſtwaſche ſind ſehr mäßig, und wird Courierzug von Berli i 
1 R. pro Pud. 0 in - \ n B ; 
a man bis zur Schur ae 1 55 damit 9 Sweiß⸗ und i dieſes aber für jetzt noch nicht ermdg 1 
. £ N geſchwemmten Bolles lagert noch fo Manches in Produzentenhand, darunter That iſt auch dieſer Anſchluß von einer weſentlich ge. 
i uſendung von einige renommirte Oetonomien, allein die übertriebenen Forderungen der Eigner . Anſchluß in umgekehrter Richtung, indem deſſen J 
Hr sole eich ea lee a Sala See ee 
i. : en! t jehr mäßige PT , Bigen des Arti⸗ en Briefe gleich ra 
kels korreſpondiren, und re oe en bei eventueller ſchwacher Betheiligung ſchluß verzögert . darf, ſon⸗ 


äfte in der That eine Stellung einneh⸗ erfolgen muß. (Zeit.) 


des Auslandes an 


unſerm Marktgeſ 


Die Verlobung unſerer Tochter Amalie 
mit dem Kaufmann Herrn Moritz Goldberg 
aus Kempen beehren wir uns Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung mitzutheilen. 

Breslau, den 15. Mai 1858. 5126] 

Samuel Cohn und Frau. 


Die heute Mittag 2%, Uhr unter Gottes 
gnädigem Beiſtande glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Mathilde, geb. 
en: von einem gefunden Knaben beehre 
ich mich lieben Verwandten und Freunden ftatt 
jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 5156] 

euthen, den 14. Mai 1858. 
Adolf Eliaſon. 


Heute Nachmittag 1% Uhr entriß uns der 7 


unerbittliche Tod unſere unvergeßliche Gattin 
und Mutter, die Frau Rittergutsbeſitzer ur. 
Kayſer, geb. Siebel, in dem Alter von 
66 Jahren 4 Monaten, In ihrem tiefen 
Schmerze bitten um ſtille Theilnahme: 
3854 Die Hinterbliebenen. 
Ober⸗Kaiſerswaldau, den 14. Mai 1858. 


Heute Vormittag 11 Uhr verſchied, mit den 
heil. Sterbeſakramenten geſtärkt und gerröſtet, 
fanft und ruhig im Herrn unſere innigſt ge: 
liebte Mutter, die verwittwete diere 
rius Joſepha Mader, geb. Gaerth, im 
Alter von 73 Jahren an Lungenlähmung. Um 
fromme Theilnahme bittend zeigen wir dies 
tief betrübt an. 3857 

Kujau, den 14. Mai 1858. N 

r, 


Ernſt Made 
Schulen⸗Inſpektor und Pfarrer. 
gnes Mader. 


e x 

Heut Vormittag nach 11 Uhr verſchied nach 
ſchweren Leiden der Choraliſt und Muſiklehrer 
Theodor Kionka 5 

fm 43. Lebensjahre. Tief betrübt widmen 
dieſe — Verwandten und Freunden ſtatt 


beſonderer Meldung: N 
5127] ie Hinterbliebenen. 
Breslau, den 15, Mai 1858. 

—— 


Theater⸗ Repertoire. 
as al ie 8 11% Ub 
Sonnt 16. Mai, Mittag r, 
an Weiten der Abgebrannten in 


rankenſtein und Zadel: Matinée, 
bVeranſtaltet von dem Komite der Damen, 
unter gefälliger Mitwirkung der königl. ſächſi⸗ 
ſchen Senden Frau Bürde⸗Ney. 
(Bei großer Beleuchtung des Zuſchauerraums.) 
Sonntag, den 16. Mai. 33. Vorſtellung des 
weiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Bei um die Hälfte erhöhten Preiſen, 
mit Ausſchluß der Gallerielogen und Gallerie. 
4. Gaſtſpiel der königl. ſächſiſchen Hofopern⸗ 
ſängerin Frau Bürde⸗Ney. „Die luſti⸗ 
gen Weiber von Windſor.“ Komiſch⸗ 
phantaſtiſche Oper mit Tanz in 3 Akten, 
nach Shakeſpeare's gleichnamigem Luſtſpiel 
edichtet von H. Moſenthal. Muſik von O. 
ikolai. (Frau puts, Frau Bürde⸗Ney.) 
Montag, den 17. Mai. 34. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Ein Fuchs, oder: Wie man Naben 
angt.“ Poſſe mit Geſang in 3 Akten, nach 
arl Juin von R. Hahn. Muſik von ver⸗ 
ſchiedenen Komponiſten. (Marie, Frln. Cliſe 
Me jo, vom Thalia⸗Theater in Hamburg, 
Pudel, Hr. Götz, vom Stadt⸗Theater in 
Danzig, als vierte Gaſtrollen.) 


In der Arena des Wintergartens. 
Sonntag, 16. Mai. Zum erſten Male: „Die 
amilie Padde.“ Geſangs⸗Poſſe in vier 
btheilungen von Rudolf, (nach einem älteren 
Stoffe). Muſik von Conradi. 
Um 3 Uhr Anfang des Konzerts der 
apelle unter Direktion des Hrn. A. Bilſe. 
Anfang der Vorſtellung 5 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtel⸗ 
lung im Saaltheater ſtatt. 


Zu ihrem am 21. Mai auf dem Groͤ⸗ 
ditzberge bei Hainau ſtattfindenden Antritts⸗ 
Commerce ladet die alten Herrn freund⸗ 
lichſt ein: [51361 
die Breslauer Burſchenſchaft. 

A 


J. Sommerbrodt, stud. med. 


Unterzeichneter hat einen Privatkurſus für 
Knaben von 7 — 10 Jahren unter ſeiner per⸗ 
. Leitung auf dem öffentlichen Turn: 

latze Mittwoch und Sonnabend 4—5 Uhr 
eingerichtet, in welchem die Anfangsübungen 
ſyſtematiſch vorgenommen werden. Honorar 

Thlr. pränumerando fürs Semeſter. Anmel⸗ 
dungen bei Unterzeichnetem auf dem öffentlichen 
Turnplatze zwiſchen 5 u. 7 Ube bis Donnerſtag 
den 20. Mai. Hennig, Turnlehrer. 
— 

Meine Wohnung iſt jetzt Tauenzienplatz 

Wunder der Optik 
I 1 5124] 

Die letzte Woche der zweiten Aufſtellung. 

Um gütigen Zuſpruch bittet Kreiſer. 


— — . ̃ 
i ten Geſchäftsfreunde erſuche ich 
. ae Si ih richtenden Briefe genau 
unter der Adreſſe: ae 
A. Häufer jun, Tabakfabrik, Oblau, 
ngen. a 8 [5154] 


Mein Comptoir 


befindet ſich von heute ab [3844] 


Karlsſtraße Nr. 12, 
im Hauſe der Herren S. E. Gold⸗ 
ſchmidt u. Sohn. 

Breslau, den 15. Mai 1858. 


Ad. Hempel. 


1082 


ekanntmachu 515 


i B 

Es wird die dem hieſigen Hoſpital für alte und 

aus = Kollekte auch in dieſem ! 

nzeige richten wir an Breslau's wohlthätig geſinnte Einwohner 
das fernere — fie 

ben wohlwollend 1 

Anwärter wenigſtens die Hilfsbedürftigſten recht bald aufnehmen zu können. 

Breslau, den 27. April 1858. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Die Verſammlung des Vereins der Aerzte 


des Glazer Gebirges [3828] 
findet den 27. Mai d. J. in Glaz, im Gaſthofe zum weißen Roß, ſtatt. 


RER RER ng a PR RLY A YM i he, a 
& In Berlin erſchien fo eben: “i 
Tannhäuſer 


oder 
Der Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Komiſches Intermezzo von D. Kaliſch. 
Muſik für das Pianoforte arrangirt von A. Conradi. 
Mit colorirt. Titel von A. Löffler. Preis 10 Sgr. 


Dieſe höchſt ergötzliche, mit dem vollen Humor des beliebten Poſſendichters D. 
Kaliſch geſchriebene Piece parodirt ſowohl den Text, wie die Muſik des Wagnerſchen 
Tannhäuſer. Auf dem Köonigsſtädtiſchen Theater in Berlin bereits mehr denn 50 
mal dargeſtellt, eignet fic dieſelbe vorzüglich zur Aufführung in Privatkreiſen, und 
wird überall, namentlich auch bei Freunden und Feinden der Zukunftsmuſik, ihrer tollen 
Laune wegen, den höchſten Jubel erregen. 4 

In Breslau vorräthig in der 


Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung v 
Kohn & a 1 


| 
| ane e, neben der goldenen Gans. 


aide EEE" EOIN ce tyr M RETTET UA v, U n 
Liegnitz, Donneratag den 20. d. M.: 
Concert 


vom Musik- Di 


unter Mitwirkung des Pianisten Herrn J. 
Wien und des herzogl. Coburgschen Kam 
spiethause zum Besten für die 

Das Programm wird: Eine Faust- 
Ant, Rubinstein, Com 
Don Juan, Arie aus 


; 
3 
; 
» 
4 
4 


imersingers Herrn Nolden, 
in Frankenstein und Zadel Verunglückten. 


positionen fürs Pianoforte mit und ohne Orch, v. Vogt, 
Oberon u. a. m. enthalten, 


[561] Bekanntmachung. 


Der diesjährige Wollmarkt in Au 


findet vom 14. bis einſchlüſſig 12. Juni 

am 24. Juli und 12. Seher ue 4 

bürgerl. Magiſtrats⸗Rath Fans, ertheilt Auſſchlüſſe und nimmt Anmeldungen entgegen 
Augsburg, den 10. Mai 1858. 

Magifteat der Stadt 

er I. Bürgermeifter: F 


[3821] 


und die beiden & 


Augsburg. 
orndran. 
Rotty, Sekretär. 


Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Vom 20. d. M. wird auf der königlichen Oſtbahn ein neuer Fahrplan in Kraft treten, wel⸗ 


cher folgende Veränderungen in den Zügen der dieſſeitigen Eiſenbahn hervorruft: 


1) Der Perſonenzug nach Königsberg und Danzig wird erſt um 8 ½/ Uhr 
Uhr 5 Minuten Abends von den 


Morgens hier abgefertigt werden und um 9 
de et nd eintreffen. 
iefe Züge werden wie bisher auf der dieffeiti a 
2) Um den von Köpenick, f N 
weiter reiſenden Perſonen Gelegenheit zum ſofortigen 
Station zu geben, ſoll dem um 4% Uhr M 
uge ein Perſonenwagen von Köpenick bis 
aſſagiere noch vor Ankunft des Zuges 
Der Lokalzug von Berlin nach 
von Berlin abgehen und in Fran 


rſtenwalde anhalten. 


orgens von 


ad 1 nach Frankfurt gelangen können. 


2 
— 


— 
— 


Der Lokalzug wird auf ſeiner Rückkehr in di 

rabies bre q f hr nach Berlin die Station Frankfurt erft 
eingetroff 
eben, ſofort ihre Reiſe dahin fortzuſetzen. 


— 


enden Bahnen mit Dresden und Leipzig herzuſtellen beſtimmt iſt. 


Dieſer Anſchlußzug wird von Hansdorf nach Kohlfurt um 11 Whe Abends, und 
von Kohlfurt nach Hansdorf um 3 Uhr FO Minuten Morgens abgehen und als Schnell: 


zug befördert, auf den dazwiſchen liegenden Stationen nicht anhalten. 
Die übrigen Züge a Bahn bleiben unverändert, 


Berlin, den 14. Mai 1858. 3827 
u der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Königliche Direktio 
Bad Humboldts⸗Au bei Trebnitz. 


Die hieſige Bade⸗Anſtalt, mit ihren als heilkräftig rühmlichſt 
ſernadelbädern, nebſt Douche und . wird den 15. Mai d. J. eröffnet. 
lich gelegene und gut möblirte Wohnungen find vorhanden, die Reſtauration befindet 
den Händen der 
auch Beſtellungen auf Logis gern entgegen nehmen. 

Direktion der Waldwoll⸗Fabrik zu Poln.⸗Hammer. 


Bad Sinzig bei Remagen am Rhein 
wird auch in dieſem Jahre am 1. Juni eröffnet für 
Gichtiſch⸗Rheumatiſche und Gelähmte. 


und Kiefernadel⸗Dampfbäder, ſowie Erweiterung der 
eines Appenzellers ſtehenden Molten-Anftalt nöthig gemacht. Badearzt an Dr. Strah 
Wohnungen, adeſchriften (gratis auf frankirte Briefe) und Mineralwaſſer bejorgt : 

[2945] Die Badeverwaltung. 


Bad Meiners 


bee in der Grafſchaft Glaz in Preuß. Schlefien. 
Die hieſige Bade-, Brunnen⸗ und Doltenturanftat . in dieſem Jahre zum 
15. Mai eröffnet und die Saiſon bis 15. Oktober dauern. Die refp. Kurgäfte, welche das hieſige 
Bad beſuchen wollen, werden erſucht, ihre etwa darauf bezüglichen Anfragen, ſo wie die Woh⸗ 
nungs⸗ und Brunnen⸗Beſtellungen an die hieſige Bade⸗ und Brunnen⸗Inſpeltion zu richten, 
die den ausgeſprochenen Wünſchen bereitwilligſt nachkommen wird. 3 
Die Aufnahme von Kurarmen kann nach $ 38 des Bade⸗Reglements nur in den Zeiträu⸗ 
men vom 15. Mai bis 15. Juni und vom 15. Auguſt bis zum Echluß der Saiſon erfolgen. 
Anfragen in ärztlicher Beziehung ſind an den zweiten Badearzt Dr. Gottwald hierſelbſt 
u richten, da der erſte Badearzt noch gewählt werden ſoll. 3744 
Reinerz, den 26. April 1858. Der Magiſtrat. 


Molkenkurort uſtron 


in Oeſterreich⸗Schleſien, etwa drei Stunden von der Nordbahnſtation Pruchna. 
Eröffnung des Molkenbezugs vom 1. Juni ab. Anmeldungen nimmt der k. erzherzogliche 
Werksarzt Blondiau bereitwilligſt entgegen. Eiſenſchlackenbäder das ganze Jahr hindurch. 


een Inhaber ſächſiſcher Bergwerks⸗Kuxe, 


offnung, 


[3492] 


ilfe 


enden Gruben: Gewerken Hoffnung, Johannes 
ottes Erbſtollen König Friedr. Auguſt Ae t und Drei Hammerſchla 
wollen ſich in ihrem eigenen te aller 0 um Austunſt an das in det 


General⸗Ve im Intereſſe 
deſſen Borers vom 8. April d. J. i 
portofreien 


r die genannten Gruben erwählte Special-Comite, 
riefen wen Das Special⸗Comite. 


Ich habe mich in Rybnik niedergelaſſen. Dr. Faerber, 

816] prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

nnen mich nur noch bis zum 23. d. M. von 10-1 und 3—6 

Schmiedebrücke Nr. 8 (Hotel de 55 — 9 a St a 
Ludwig Delsner, Fußarzt. 


[3 


Fußleidende 


ng. 

Hofe Dienſtboten bewilligte lch 
ahre im Monat Mai a e werden. Mit dieſer 
> 1 haft die angelegentlichſte Bitte, 
dieſer jo wohlthätigen wie bedürſtigen Anſtalt durch reichliche milde Ga: 
ördern zu helfen, damit ihr die Mittel geboten werden, von der großen Zahl 


3 


; 
; 
| 


irektor B. Bilse, 


Vogt aus Petersburg, des Frl. Lay aus 
im Sehau- 


Ouverture von R. Wagner, Ocean-Sinfonie von 
Arie aus 


göburg 
afmärfte 
Der Wollmartt- Kommiffar, 


Dresden 5 Thlr., Wirkl. Geh. Rath, Chef⸗Präſident und Kron⸗Syndikus v. Frankenberg 


Erkner und Brieſen etwa auf der Oſtbahn von Frankfurt aus 
Anſchluſſe auf der letztgenannten 
Berlin abgehenden Güter: 
Frankfurt angehängt werden, mit welchem jene 


rankfurt wird wieder wie früher um 12% Uhr 
\ furt Anſchluß an den um 3 Uhr 45 Minn: 
ten Nachmittags von da abgehenden Güterzug mit Perſonenbeförderung bis Kreuz erlangen. 


r Abends verlaſſen und den um 6 Uhr 52 Minuten auf der Oſtbahn 
enen, nach Brieſen, Erkner und Köpenick beſtimmten Paſſagieren Gelegenheit 


ird ein Auſchlußzug von Polu.⸗Liſſa über Glogau und Hansdorf nach Kohl: 
furt an die Schnellzüge der diefjeitigen Bahn von und nach Görlitz eingerichtet werden, 
welcher eine unmittelbare Verbindung der bezeichneten Bahnſtrecke und der dahinter lie: 


bekannten bälſamiſchen Kie⸗ 
Freund⸗ 

8 1 ich in 
ade⸗Inſpektion. Letztere wird auf Verlangen jede weitere Auskun 4 ‘aes, 


ruſt⸗ und Unterleibskranke, 


Die ftarte Frequenz des vorigen Jahres hat eine bedeutende Vermehrung der Badelabinete 
Inhalationsräume und der unter 1 


ender Herr Kaufmann Hammer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25 wohnhaft, iſt, in V 
den. [5111] 


8 Frankenſtein, den 14. Mai 1858. x 155850 | 
An Unterſtützungen für die Abgebraunten in Frankenſtein un 110 
gingen ferner ein: a. Baares Geld: Redaktion der Meclenburgſchen f f und 
Schwerin 10 Thlr., Magiftrat in Reichenbach (Sammlung) 718 Thlr. 16 Sgr. ll fein 
einen Rentenbrief von 25 Thlr. incl. Coupons pr. 1. Oktober 1858, Ortsgericht Oberland na 
dorf 7 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., Expedition des Wochenblatts zu Reichenbach 31 Thlr., Re Heute 
haus zu Schreiberhau durch Inſpektor H. G. Rudolph 8 Thlr. 22 Sgr. und vom Sehe ott 
und ſeinen Schulkindern 1 Thlr. 8 Sgr., zuſammen 10 Thlr., Ertrag eines Konzerts zu side! 
durch Dr. med. Friedländer, Gymnaſial⸗Geſanglehrer B. Kothe und Stadtälteften Schl 
50 Thlr., Bürgermeister in Witten (Weſtfalen) Kollekte 25 Thlr., Frau Rechtsanwalt cube 
durch den königl. Landrath Schemmel in Roſenberg OS. 10 Thlr., Magiſtrat in Grei 
(Sammlung der Dienſtmädchen) 8 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., Magiſtrat in Goldberg, et 
303 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., Buchhändler F. Haale in Rathenow, Kollekte, 35 Thlr., durch dil 
meiſter Eckert in Liſſa i. Schl. (Ertrag einer Sammlung) 8 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. nische 
der Schleſ. Zeitung in Breslau 570 Thlr., von der königl. Strafanſtalts⸗Direktion Schimiſch, 
a) Sammlung der Strafanſtalts⸗Beamten 12 Thlr. 10 Sgr., b) Paſtor Hoffmann in All. 
trehlitz 2 Thlr., e) die Gefangenen der Strafanſtalt 23 Thlr. 26 Sgr., zuſammen 59 lt 
6 Sgr., die detinirten Strafgefangenen zu Antonienhütte 42 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., den 
Dittrich daſelbſt 1 Thlr. 5 Sgr., durch Kaufm. Peikert in Ziegenhals, Ueberſchuß von e 
Ertrage eines Konzerts, 17 Thlr., Schüler der evang. Schule in Falkenberg 6 Thlr. 15 00 
Magiſtrat in Conſtadt 15 Sgr., durch Lehrer Pohl und Muſik⸗Dirigent Zimmer in Path 
Ertrag eines Konzerts, 14 Thlr. 15 Sgr., Magiſtrat in Ratibor (Sammlung) 69 Thlr. 12 % 
6 Pf., der tgl. Polizei⸗Präſident Frhr. v. Zedliz in Berlin (Sammlung) 2000 Thlr. Tone 
u. Sohn in Frankfurt a. O. (Samml.) 65 Thlr., Magiſtrat in Piſſo erf 160 Thlr., N. 
Stadtſekretär Kanther in Nimptſch eine Sammlung der Dienſtboten 14 Thlr. 10 Sgr. 12 | 
und von einer Tagearbeiter⸗Familie 7 Sgr. 7 Pf., Seiler: u. Sattler⸗Innung in Kanth 10 10 
H. Pfenninger in Oberſand, Pity. Braunau, Samml., 25 Glo. 18 Kr., Hoffmann in dee | 
(Samml.) 30 Thlr., Bürgermeiſter Schlegtendal in Duisburg 25 Thlr., (Dr. Link) Exped. der Trier „% 
Ztg. in Trier 13 Thlr., Bauergutsbeſ. Mittmann in Duckwitz bei Breslau durch Kreisger.⸗Rath Muh 
bier 1 Thlr., Guſtav Siemon und Dr, Heinrich Siemon in Zürich 40 Frs. = 10 Thaler 0 
Sgr., königl. Kreisſteueramt in Schweidnitz durch Sammlung aus dem Kreiſe 654 Thal m 
Sar. 5 Be, Kommiſſionär Heinrich Ludwig Klingberg in Stolpe 1 Thlr. (Sa ei 
lung), Kommune in Grottkau 150 Thaler, Liedertafel in Gleiwitz 12 Thlr., Magiſtrat in a 7 
thal (Kollekte) 36 Thaler 1544 Sgr., Kämmereikaſſe in Wohlau (Sammlung) 111 Tha 
Sgr., Magiſtrat in Bolzig (Samml.) 34 Thaler 204% Sgr., ein Schleſier in Mainz 5, ity 
20 Sgr. kgl. Expedition des „Dresdner Journals“ in Dresden 5 Thaler und 13 Sgr. in ‘i 
ſiſchen Poſtfreimarken, Komite in Löwenberg ape 285 Thaler 12 Sgr., J. M. I, a at 
des Herrn St. A. in Waldenburg (Samml. der Dienſtmädchen) 21 Thlr., Magiſtrat in Gas 
(Samml) 60 Thaler, Magiſtrat in Friedland (Kollekte) 99 Thaler 7 Sgr. vereinigte Inn if 
der Lederarbeiter daſelbſt 5 Thlr., Stadt Jauernick (Samml.) 237 Glo. 1 7Kr., Andreas M i 
ner 19 Gld., Dorf Jauernig 19 Glo. 48 Kr., Gemeinde Waldeck 4 Glo. 14% Kr., Gemegg 
Wilmsdorf 7 Old. 26½ Kr., Gemeinde Wildſchütz 30 Glo, 27 Kr., Gem. Särgsdorf 12 or 
45 Kr., Gem. Barzdorf 108 Gld., Gem. Weißbach 25 Gh., Gem. Weißwaſſer 58 Gld. 
Kr., zuſammen 504 Glo, 16% Kr., Gemeinde Quickendorf 5 Thlr. 22 Sgr., teuer: Jul, 
Seidner in Neumarkt 17 Thaler 17% Sgr. (Samml.), Major a. D. Seebald hierſelbſt 1 24 1 
Polizeiverwaltung in Schlawentzug 4 Thl. 20 Sgr., Redaktion der „Mecklenburger Zeitun i! 
Schwerin 10 Thaler, Magiſtrat in Kreuzburg (Kollekte) 172 Thaler 23 Sgr. 11 Pf., Gy 
oſtzeichen Chemnitz per Regierung } 
Dänemark durch Rathsherrn Cora 


len⸗Unterſtützungskaſſe in Juliusburg 2 Thlr 8 Sgr., 

Ewald 5 Thlr., von Baumeiſter Moſe in Prietz in 4 
Thaler, von der Gablau⸗Dittmannsdorfer Grubendirektion in Landeshut, per Kr.⸗Ger.⸗Di u 
Neſſel 40 Thaler, Gem. Grochwitz 39 Thaler 2 Sgr. 2 Pf., Sattler⸗, Riemer⸗, Buchbinder⸗ 
Gerber⸗Innung 10 Thaler, vereinigte Tiſchler⸗, Stellmacher ⸗ und re man. in Sch 
deberg 6 Thaler, Magiſtrat in Gottesberg 72 Thaler 28 Sgr., tal. Landrathsamt in Gotti 
82 Thaler | Sgr. 3 Sr, Redattion der „Elberfelder Zeitung“ 100 Thlr., Dr, G. G. Stolle 


Nieder⸗Schüttlau 10 Thlr., Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. v. Rochow in Rekahn * 
Brandenburg 10 Sgr., Kurſchner⸗Innung in Beuthen O.⸗S. 5 Thaler, Obervorſteher 
Klemptner F. W. Hundrieſer in Köni san 15 Thlr., Magiſtrat in Rawitſch 242 Thlr. (soll 
Fr. Henriette Bauch in Pudliszki 2 Thlr. Exped. der „Poſ. 2 zu Poſen 230 Thlr., k. K 
Steuerkaſſe zu Guhrau (Sammlung) 146 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., Feuerverſicherungs⸗Geſellſchſ 
zu Aachen 1000 Thlr., Magiſtrat in Köben 9 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., Schneider Joſeph el! 
zu Poſen 1 Thlr. 15 Sgr., Ungenannt in Baumgarten bei Ohlau 5 Thlr., durch das Komik 
in Glaz, Ertrag einer theatraliſchen Vorſtellung 74 Thlr., Magiſtrat in Guhrau 100 Tl 
Poſtzeichen Schreiberhau 90 Thlr., Poſtzeichen Witten 25 Thlr., Poſtzeichen Roſenberg O 
10 Thlr., Poſtzeichen Reichthal 36 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Poſtzeichen Guhrau 10 Thlr., Mog 
ſtrat in Krotoſchin 110 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf., per Di. Günther in Halle Reinertrag eines pee 
11 


3 


zerts 180 Thlr., Expedition der Schleſ. Zeitung in Breslau 260 Thlr., königl. Landrathsa 
in Schönau 81 Thlr., Magiſtrat in Pleß, Collekte 124 Thlr. 25 Sgr., von Kaufmann Arlt, 
8 Sammlung bei dem eee des Konſiſtorialraths Romberg durch da 
königl. Oberpräſidium der Provinz Schleſien 26 Thlr., A Concordia in Trebnitz 2 Tul. 
Samml. der Schulkinder in Ober⸗Horka, Kr. Rothenburg O.⸗L. 5 Thlr., aus Metſchlau Poſtz. NA 
ſtädtel 25 Thl., Ihre Durchl. Fr. Herzogin von Sagan 50 Thl., Magiſtrat in Sorau Kollekte 150 Tl, 
Magiſtrat in Brieg Kollekte 704 Thl.7 Sgr. 3 Pf., tal. Kreisſteueramt in Striegau 200 Thlr., Mau 
rer⸗ und Zimmergewerk in Greifenberg 10 Thlr., Poſtzeichen Canth 2 Thlr., Gräfin v. Seber? 
Thoß geb. Freiin v. Tſchammer⸗Quaritz in Hohenfriedeberg 10 Thlr., königl. Landratsamt 
Waldenburg 300 Thlr., durch daſſelbe von Pfarrer Nave und Kaplan Staude in Schlegel be 
Neurode 6 Thlr., Gemeinde Gallenau 21 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., durch Bürgermeiſter Studemuld 
(Einſender unbekannt) 1 Thlr., zuſammen 10,622 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Cour., 529 Fl. 34% a 
und 25 Thlr. Rentenbriefe. Hierzu die bereits als eingegangen nachgewieſenen 33,905 Tin 
26 Sgr. 4 Pf. Cour., 165 Fl. und 250 Thlr. Werthpapiere. Zuſammen 44,528 Thlr. 8 Sh 
| i. Cour., 694 Fl. 34% Kr. und 275 Thlr. Werthpapiere. — In der Schleſ. 800 Nr. 2 
(Beilage) find 5 Thlr. vom Hauptm. Reiſer zu Tarnowitz durch den Kr.⸗Ger.⸗Dir. Neſſel ti 
als * bezeichnet; dies find jedoch, wie hierdurch berichtigt wird, nicht 5 Thlr., {oF 
dern 25 Thlr. geweſen. 5 . 

b) An Kleidungsſtücken aller Art, Wäſche, Hausgeräth, Lebensmitteln at 
von: Baumeiſter Bittner durch Poſt⸗Sekretär Dier hier von Fallenberg O/S., durch das Och 
ericht in Maltſch von Kaufmann Carl Töpfer daſelbſt, Bornemann in Weifftein bei Walden 
bare, 19 8 80 a v. N. Poſtzeichen Schlawa, Dr. Schmids in Bankau, Kreis Brie 

edlitz⸗ 


Pol, 
zeichen Altenburg, Inſpektor Gyrdt in Faulbrück, Poſtzeichen Sprottau, 2 Lieutenant un 
e Mag 


Zeitung, in Breslau, Rramitaide Mühlen 
nburg, Poſtzeichen Seehauſen bet aor if 


tio” 
un 
i 


in Scweidnik von der Gemeinde Floriansdorf, Komite in Löwenberg, preuß. Haupt⸗Bibel⸗ 
fel Gat in Berlin 25 Stück Bibeln, Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. v. Rochow 7 
Rekahn bei Brandenburg, Gräfin v. Seherr⸗Thoß, geb. Freiin v. Tſchammer⸗Quaritz in Ho i 
friedeberg, Fabrikbeſitzer Tilſch in Waldenburg, Erdmann Hoffmann in Sorau, Hyppolit Mi 
in Ratibor, Ger. Sch. Teppich in Maltſch, 3 Schubert in Gnadenberg bei Bunzlau, C. B. D 
Herausgeber des Intelligenzblattes in Bunzlau, königl. Ober⸗Präſid.⸗Bureau in Breslau, Obe 
Lieutenant und Direktor v. Randow in Potsdam, Buchdruckereibeſitzer Pfingſten in Lied u 
H. Jarislowsky in Hultſchin, Magiſtrat in Canth, Rathskanzlei in Sagan, aus Waldenb 
Expedition der Breslauer Zeitung, Expedition des Grünberger Kreis⸗Inielligenzblattes. 
(Fortſetzung folgt.) 


Das Unterſtützungs⸗Komite. ; 


Bekanntmachung. 


7 
1 Thlr., Frau Oberamtmann Tögetmeier 1 Packet Sachen, Hrn. Lieutenant Hannig 15 Het 
i „ Don dem Sauen 


Sachen 


lichen 
aioe 


erie für Frankenſtein 50 Thlr., Hrn. W. Pieper 1 Stück Bett und 
adet Sachen, von dem Herrn Stadtrath Pulvermacher den Ertr 
11. Mai d. J. 180 Thlr. 5 Sgr., Frau v. M. 7 Stück Hemden und 


wen Suge 1 Packet Bekleidungsſtücke ꝛc. für Kinder von 5 bis 6 Jahren, von Herrn 

„A. 1 arquardt. 2 Thlr., Hrn. Ed. Monhaupt 1 Packet Belleidungsſtücke, Hrn. Dr. Rei 

„ N. K. M. 1 Packet Sachen, F. P.! Packet Sachen und 1 Frauenhut, ungenannt 

Sachen, Herrn Hausbeſitzer Gebauer in Hünern 1 Friedrichsd or, Herrn Schneider⸗ 

1 Packet Sachen, Frau Commerzienrath Schiller 1 Packet Sachen, ungenannt 
85 Zuſammen 332 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 

Qujgenos von dem Schiedsmann Herrn Müller eingezahlten und in der Zeitung am 12. d. Mts. 

ſendern amenen 2 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. waren icht für die Abgebrannten in Frankenſtein, 

zu einem anderen Zwecke beſtimmt. 
[3853] Das Comite. 


teslau, den 15. Mai 1858, 
A. Gosohorsky’s Buchhand. (L. F. Maske) 


5 Albrechtsſtraße Nr. B, hält ſtets vorräthig: 
rerichs. — Klinik der Leberkrankheiten. Erſter Band: 22 Thlr. 


— Atlas dazu (m. 12 col. Stahlſtich⸗Tafeln) 5 Thlr. 
Nes eben erſchien? [3834] 
entwig, Dr. Ferd. A., (Brunnen: und Badearzt zu Cudowa,) Che: 
miſche Unterſuchungen der Mineral⸗Quellen zu Cudowa. 
Zweite Auflage. geh. Preis 3 Sgr. . 
dings lefe neue Auflage ſpricht fic) über die durch dieſe kräftige, wirkungsreiche Quelle neuer: 
die dachten Erfolge, wie über die Verbeſſerungen, welche die Bade⸗Anſtalt ſelbſt, insbeſondere 
delt! ie Gasbäder erfahren haben, aus, und enthält am Schluſſe eine vom Profeſſor Dr. Lan⸗ 
in Bonn im Sommer 1857 vorgenommene Gas⸗Analyſe. 
In der Unterzeichneten üt, fo eben eingetroffen: 


Die erfte Lieferung von 


Guſtav Schwab's Deutſchen Vollshüchern 


Puder gehörnte Siegfried. Die ſchöne Magelone. Der arme Heinrich. Hir⸗ 
ufel Genovefa. Das Schloß in der Höhle Xa Xa. Griſeldis. Nobert der 
ſchönelz Die Schildbürger. Die vier Heymonskinder. Kaiſer Octaviauus. Die 
ne Melufina. Herzog Ernft. Doktor Fauſtus. Fortunat und feine Söhne — 
neue Auflage mit 180 Illuſtrationen 
& nach Zeichnungen von 
mphauſen, Dietrich, Ehrhardt, Groſſe, Maues, v. Oör, Pletſch, Sachfe, 
in Holzſchnitt ausgeführt durch 
Zus Bürfner in Dresden, 
Erſcheint im Jahre 1858 vollſtändig in zehn Lieferungen a 3 Thlr. 
Stuttgart, Verlag von S. G. Lieſching. 
antes ar {dine und reiche Bilderſchmuck, welcher hierdurch einem der anerkannt beiten Werke 
wachen n Jugendſchriften beigegeben worden ijt, wird daſſelbe aller Orten von Neuem heimiſch 
1 Gelert ig 25 pra Dude irene ncht bereit, fo 
Lub in Bresian bei L. F. Maske. Mest 
Bei Georg Reimer in Berlin iſt eben erſchienen und dei L. F. Maske zu haben: 
reußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von R. Haym. Grflen Ban⸗ 
des viertes Heft. Inhalt: J. Auffätze. Die Geſchichte der Griechen. — 
Die Grundlagen der engliſchen Freiheit. — Der Staat und die Hierarchie. — 
Der Stader Zoll. — Amerikaniſche Anſchauungen und Studien. — II. Mit⸗ 
theilungen. (Die Ermordung des Kaiſers Paul, ein zeitgenöſſiſcher Bericht. 
— Literariſches u. ſ. w.) 
Beigiar Februarheft der preußiſchen Jahrbücher, welches bei feinem Erſcheinen polizeilich mit 
wird ve belegt war und deshalb nicht hat verſendet werden können, iſt jetzt freigegeben und 
en Abonnenten durch die betreffenden Buchhandlungen oder Poſtanſtalten zugehen. [3836] 


Ed. Scholz's Bade⸗ und patentirte Schwimm⸗ 
| Unterrichts-Anftalt iſt eröffnet. (5114) 


Preuß. Nationalverfiderung in Stettin. 


Anträge auf Verſicherungen gegen Feuersgefahr nimmt entgegen und vermittelt, 


der Agent der Geſellſchaft Theodor Peltner, 
15108] Geſchäftslokal: Ketzerberg Nr. 8. 


Hein 8 Hotel garni 


am Tauenzienplatz Nr. 4 in Breslau. 


ti Dieſes neu erbaute, aufs komfortabelſte für Familien und einzeln Reiſende 
gerichtete Hotel liegt in der ſchoͤnſten und geſündeſten Gegend der Stadt 
Deslau, in der Nähe der Bahnhöfe, des Theaters und der Promenade. — 
Sa Beſitzer war bemüht, die Einrichtung fo elegant als geſchmackvoll der 
i ötzeit entſprechend herzuſtellen, und wird ferner bemüht fein, ſowohl in Hin: 
3 der prompten und reelen Bedienung, als auch bei mäßigen Preiſen die 
ufriedenheit feiner geehrten Säfte zu erreichen. — Im Parterre befindet ſich 
and Weinſtube, fo wie eine Reſtauration, wo man jederzeit a la carte fpeifen 
ann. — Im Haufe find Equipagen bereit, die Gaffe auf Wunſch an den 
Bahnhöfen zu empfangen. 1843 P. Hein. 


[3835] 


N. Stehr s Hotel garni 


befindet ſich ſeit dem 7. April e. Altbüßerſtraſtſe Nr. 61, 


Weben dem „Weißen Adler“, vis-a-vis von Gebr. Schickler, Ecke der Zunkernſtraße. 


[3592] 


Elegante Mantillen und Burnuſſe, 


" Taft, Atlas, Moirde antique und allen modernen Wollftoffen, in den neues 
fen Façons, aufs fauberfte arrangirt, von 24 bis 15 Thlr., 


Modernſte Sommerſtoffe, 


nicht und abgepaßt, von 13 Thlr. ab, 


Barége de Nord, 


785 ſeidnen Streifen, 30 Ellen a Volants von 31—4 Thlr. 
803] empfiehlt: 


S. Koſterlitz, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 4, im grünen Adler. 


Bias Polizei⸗ und Fremdenblatt der Stadt 
for olan enthält täglich den vollſtändigen Thea⸗ 


Arena im Wintergarten. 725 


Me Schmiedebrücke Nr. 55 
Aubert abet Verkaufsgewölbe net Zubehör ſofort zu vermiethen. — 


5 em Kfm. Guſtav Friederict, Schweidnitzerſtraße 28. [5144] 
| ‘sal pfündige Wollzüchen⸗Leinwand, 
t empfehle ii; Salomon Auerbach, Rarlöftrafe 11. 


aun 
re ae 
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Literarische Anzeigen 
der Buchhandlung Jos. Max & Komp. 


In der k. k. Hof-Buch- und Kunsthandlung F. A. Credner in Prag sind erschienen 
und durch die Buchhandlung Josef Max & Komp. in Breslan zu beziehen, 
Beer, Lehrbuch der Markscheidekunst, Gr,-8. Geheftet, 2 Thlr. 12 Sgr. (Von dem 

hohen k. k, Finanzministerium sämmtlichen k, k, Bergschulen und Montanlebranstal- 

teu zum Lehrgebrauche empfohlen.) 

Gavenda, A. B., Armee-Tableau von Oesterreich, für das Jahr 1858, Ein Blatt, 
grösstes Format mit Umschlag. 20 Sgr. 

Heydt, Fr., Freilager, Vorposten, Aufstellung und Marschordnung der k. k. Infan- 
terie, Kavallerie und Artillerie bis zur Stärke einer Brigade. 8. Geh. 1 Thlr. 
Jahrbuch des Erz- und Riesengebirges. Herausgegeben von Kl, Rit- 
ter von Weyrother und Dr. St. Neumann. 2ter Jahrgang. Preis eines Exemplars 
in elegantem gepressten Leinwandband 1 Thlr. 10 Sgr., eines in Goldschnitt und 

Prachteinband-2 Thlr. Vom ersten Jahrgange sind noch einige wenige Exemplare 

zu denselben Preisen zu haben. 

Der Ertrag ist zur Errichtung u. Erhaltung von Industrieschulen im böhmischen 

Erz- und Riesengebirge bestimmt. 

Jahrbuch für Lehrer, Eltern und Erzieher. Begründet v. Ign. Jaksch, 
fortgesetzt von Joh. Maresch, k. k. Landes-Schulrath. 23. Jahrgang. 1858. Mit 
1 Stahlstich. Gr.-8. Geh. 24 Sgr. 

Kleroth, Theater, Als Manuskript gedruckt, I., 2. Bändchen, 8. Geh, Preis des 
Bändchens 16 Ser, 

Manger. R., Das österreichische Bergrecht, nach dem allgemeinen Beggesetze vom 
23. Mai 1854 u. s. w. 2. Lieferung (Schluss), Gr,-8. Geh. 1 Thlr. 6 Sgr. Com- 
plet in einem Bande 2 Thlr. 12 Sgr. 

Montalembert, Conte di, Storia di S. Elisabetta d'Hungheria, Langravia di Turin- 
gia, Versione dell’ Ab. N. Negrelli. Napoli 1856. Gr,-8. Geh. Grosse Ausgabe 
2 Thlr. Kleine Ausgabe 1 Thlr, 10 Sgr. 

Prueha, Dr. A. F., Alumnatsdirektor. Die Versöhnung mit Gott durch die Gene- 
ral-Beichte. Ein Unterrichts- und Exereitienbueh. 12. Geh. 12 Sgr. 

Wenzig, Jos., k. k. Schulrath, Literaturbild des Königreichs Bohinen aus den Jah- 
ren 1853-54. 3. Geh. 20 Sgr. 

Wunderlich, Markscheidetafeln. 12 Sgr, 

Augustins, Sv., Vyznani knch trinäctero. Z latinského na jazyk cesky prelozil 
J. Hereik, 8. Geh. I Thir, 10 Sgr 

Janaljka, 11 ern& Roza, aneb wjtezstwj katoiického nabozenstwj. Druhé wydanj. 
8. Cart. Ser. 

Ceva, T., O Jeziskovi. Druhé vydini. 8. Geh. 4 Sgr. 

Flori, L. Anmnel. Epitome rerum romanarum ad optimas editiones collata. Mit 
Inhaltsanzeigen, erläuternden Anmerkungen und Sachregister von J. Seibt. Gr.-8. 
Geh, 12 Sgr. [3842] 

ss — . — — — 

Bei Theobald Grieben in Berlin find ſoeben erſchienen und bei Joſef Max u. 
Komp. in Breslau zu haben: 2 3841 

Der Vorbereiter zum juriſtiſchen Examen, ſowohl für Jünger der 
Rechts wiſſenſchaft als auch für jeden Grundbeſitzer von weſentlichem Intereſſe. 
Von einem Referendar. — Angefügt: Mechtsgrundfäte des königl. 
Ober⸗Tribunals über Grundgerechtigkeiten und Eigenthumsbeſchränkungen, 
oder: was hat der Grundbeſitzer zu beobachten, wenn er ſeine wohlerworbenen 
Grundgerechtigkeiten und ſeine Rechte auf die geſetzlichen nachbarlichen Eigen⸗ 
thumsbeſchränkungen nicht augenblicklich verlieren will? Von A. Adler. 
25 Sgr. 

Handbuch des Gefängniß⸗ und Straf Vollſtreckungs⸗Weſens 
bei den Gerichten in Preußen, für Richter, Subaltern-Beamte und Gefängniß⸗ 
Inſpektoren. Eine feftematifche Zuſammenſtellung der betr. Verordnungen 2. 
Von C. S. Michel, Kreisger.⸗Sekretär. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der praktiſche Bote, Exekutor und Gefängnißbeamte. Ein 
Handbuch für preußiſche Juſtiz-Unterbeamte. Von E. S. Michel. 223 Sgr. 

Das Neueſte oder die neueſten Entdeckungen und Erfindungen 
in dem Gebiete der Druck- und Färbekunſt von dem Stand⸗ 
punkte der Wiſſenſchaft und der praktiſchen Erfahrung bearbeitet von W. H. 
v. Kurrer. 2 Thlr. 

. ĩðâd ĩ ͤ GGG A0 SE ION HEN 

Wir bechren uns die ergebene Anzeige zu machen, dass in unserer Mineralwasser- 
Anstalt stets frisch bereitet vorriithig ist: 

Adelheidsquelle, 
Carlsbader Mühlbrunnen, 
Carlsbader Neubrunnen, 
Eser Kesselbrunnen, 
Emser Kränchen, 
Egerer Franzensbrunnen, 

Egerer Salzbrunnen, 

Homburger Elisaqnelle, 
Kissinger Ragoczi, 

Kreuznacher Elisabetquelle, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Maaienbader Ferdinandsbrunuen, 
Pyrmonter Hauptbrunnen, 
Sehlesischer Obersalzbrunnen, 
Spaaer Poubon, 

Auswärtige Aufträgo werden sofort effectuirt, und nehmen wir unsere hierbei ver- 
wendeten Kisten für den notirten Preis zurüek, Ebenso nehmen wir die leeren Flaschen 
wieder an und zahlen, je nach der Grösse, dafür 1 Sgr. oder % Sgr. [3823] 

Gr.-Glogau, im Mai 1858, iiedke & Comp. 


Rindvieh⸗Auktion. 


Auf dem Dominial⸗Hofe zu Kaulwitz bei Namslau d 
2 werden von Seiten des unterzeichneten Wirthſchafts-Amtes — 8 
am 25. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 15 Stück ſtarke, ſehr wohl genährte, 
junge, neumelke, hierſelbſt gezogene Nutzkühe, von vorherrſchend Oldenburger Raſſe, 
gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. — Beſagte Kühe ſind bereits 
wieder von einem berühmten Normal-Stier gedeckt, deſſen Nachkommen ſich ſowohl 
durch vortreffliche Gangart auszeichnen, als auch zur Fleiſch⸗Nutzung im höoͤchſten 
Grade eignen. Kaulwitz, den 9. Mai 1858. [3681 

Das gräflich Henckel'ſche Wirthſchafts⸗Amt. 


Orientaliſches Enthaarungs mittel, 


aus der Fabrik von Rothe u. Comp. in Berlin, 


Vichy grande grille, 
Wildunger, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Pillnaer Bitterwasser, 
Saidschützer Bitterwasser, 
Kohlensaueres Bitterwasser 

des Dr, H. Meyer, 
Zweifach kohlensaures Magnesia, 
Kohlensaures destillirtes Wasser, 
Kohlensaures Brunnenwasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 
Selterser Brunnen, 
Sodawasser, 
Kreuznacher Mutterlauge. 


der ttl ſowohl des Stadt⸗Theaters als den 


in Flacons & 25 Er überall da anzuwenden, wo überflüſſiges Haar die Entfernung defelben 


wünſchenswerth macht. 
Geſchlecht zur Verunzierun 


Der Bart, eine der größten Zierden des Mannes, dient dem ſchönen 
N 1 att und kann von demſelben deshalb ein Mittel zur Erreichung 

obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. 

ſenen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die Anwendun 

Ueberſtreichen der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Kompoſition, ee jede Deläftigung, oder 

Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden E 


ur Beſeitigung des oftmals zu tief gewach⸗ 
geſchieht durch einfaches 


rfolg 


garantirt die Fabrik, und verpflichtet ſich zur en des Betrages im Nichtwirkungsfalle. 


Die Niederlagen in 


Mein bisheriger Buchhalter Julius 
Stiller iſt aus meinem Geſchäft entlaſſen, 
und bitte ich keine Gelder an denſelben 
zu zahlen. e [3858] 

Breslau, den 15. Mai 1858. 

Rudolph Blümner. 


Eine gut eingerichtete Kunſtgärt⸗ 
nerei nebſt 15 Morgen Land, ein Wohn. 
haus, beſtehend aus 6 Stuben, 13 Meile 
von Breslau, an der Eiſenbahn gelegen, 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere weiſt gefälligſt nach der Kretſch⸗ 
mer Herr Zapke, Oder⸗Straße Nr. 6, 
zu Breslau. (5116) 


Breslan find bei Guſtav 


tibor. [3830] 


teur, welder aud mit der Buchführung vers 
traut ift und als folder mehrere Jahre in an⸗ 
eſehenen Häufern fungirt hat, ſucht unter be⸗ 
cheidenen Anſprüchen zu Johanni d. J. ein an⸗ 
derweitiges Unterkommen. 
werden unter Chiffre I. L. poste restante Ra: 
wicz erbeten. [3825] 


— — | 
Als Lehrling. Bei einem berühmten Me⸗ 

chaniker kann ein junger Mann mit den nöͤthi⸗ 

gen Vorkenntniſſen placirt werden durch F. 
ehreud, Gartenſtr. 32 b. [5145 


CCC 
Ein wenig gebrauchtes Flügel⸗Juſtrument größter Auswahl: 
Verkauf bei e, 5115] 


ftebt zum 
C. Beyer, Inſtrumentenbauer, 


Altbüßerſtraße Nr. 52. 


oltz, Schweidnitzerſtraße Nr. 50, und] 
J. Brachvogel, am Rathhauje Nr. 24, ſowie bei Bart Ae lg Schulz, Coiffeur, 
rma: Heinickes Nachfolger in Glogau, J. Kozlowsky in Ha 


Gin gut empfohlener Praktischer Deſtilla⸗ 


Gefällige Offerten] 


Liebich's Garten. 


3852] Heute Sonntag den 16. Mai: 


on Ja 
von der Muſik⸗Geſellſchaft Philharmonie 
unter Leitung ihres Direktors Herrn 


Dr. L. Damroſch. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Heute, Sonntag den 16. Mai: Großes 
Konzert. Anfang 344 Uhr, Ende 10 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr. [5121] 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 16. Mai: [3859] 


großes Militär⸗Konzert 

von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 

6 B. Buchbinder, 

und dem Muſikchor des Füſilier⸗Bataillons 
königl. 19ten Infanterie⸗Regiments. 

Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Heute zum Letztenmal 
zwei große Vorſtellungen 
des 


Francois Rappo. 
Das Nähere befagen die Anſchlagezettel 
und Programms. 


Volksgarten 


Von heute ab wird ein Zwerg⸗ 
Hirſch, ſechs Zoll hoch, zur Schau 
geſtellt. [3860] 


Schießwerder⸗Garten. 


Heute Sonntag den 16. Mai: (51¹32] 


großes Militär⸗Konzert 


von der Kapelle des kgl. 11ten Infant. ⸗Regts. 


Fürſtensgarten. 

Heute Sonntag den 16. Mai: [5122 
großes Konzert der Springer ſchen Kapelle 
unter Direktion des gs Muſikdirektors Hrn. 

oritz 


2 M chon. 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Porſſer Keller, Ring 19. 


Heute und folgende Tage 


Großes Konzert mit Gejang, 


unter Mitwirkung des berühmten Violin⸗ 
Virtuoſen Herren Iſer aus Böhmen. 
Anfang des Konzerts? Uhr. [3778] B. Hoff. 


Mertens Keller 


Heut Abe Taverne) 


eut Abend Konzert 


von der Familie Bleier. [3849] 


Zur Tanzmuſik 
Sonntag den 16. Mai ladet ergebenſt ein: 
[5080] Seiffert in Roſenthal. 


‘ 


ESE NDT RE PRT a 
Oekonomie⸗Verwalter. “Wy 
Ein verheir. Oekonomie⸗Inſpektor, von 
ökonomiſchen Autoritäten gewichtvoll em⸗ 
pfoblen, mit den vortheilhafteſten Legiti⸗ 
mationen über ſeine bisherige Wirkſam⸗ 
keit verſehen, mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Branchen vollkommen ver⸗ 
traut, auch in techniſchen Gewerben wohl 
erfahren, geſchickter Draineur, vorzüglicher 
Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Schafzüchter, 
praltiſch und theoretiſch gebildeter Oekonom, 
im kräftigſten Mannesalter und von ſtatt⸗ 
licher Figur, der aber auch zugleich in 
Handhabung der Polizei⸗Verwaltung ge⸗ 
ſchickt iſt, gediegene Kenntniſſe im Rech⸗ 
nungs⸗ und Fabrikweſen reſp. im Müh⸗ 
lenfache befist, ſucht von Johanni 1858 
ab bei beſcheidenen Anforderungen einen 
hoͤheren Poſten bei der Oekonomie. Eine 
kleine Caution könnte auf Verlangen ge⸗ 
ſtellt werden. 
Auftr. u. Nachw.: Kfm. N. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


Wirthſchafts⸗Beamter . 
Ein redlicher unverheir. Wirthſchafts⸗ 
Beamter, von moraliſchem Charakter, un⸗ 
ermüdlich thätig und beſcheiden gegen ſei⸗ 
nen Herrn, wünſcht gegen einen ſehr mä⸗ 
ßigen Gehalt von Johanni d. J. ab einen 
Poſten als Ockonomie⸗Beamter. Sehr 
günſtig lautende Zeugniſſe ſtehen ihm 
ur Seite. 
Luftr. u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


Oekonomie⸗Aſſiſtent. “By } 
Ein ſittlicher, gebildeter junger Mann, 
ſeit einigen Jahren als Oekonom thatig, 
mit gutem Atteſt verſehen und gut em⸗ 
pfohlen, wünſcht von Johanni d. J. ab 
eine Anſtellung als Wirthſchaftsſchreiber. 
Auftr. u. Nachw.: Kfm. N. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


e oOekonomie⸗Eleven. n 

Einige Knaben von gebildeten Eltern 

können bei Zahlung einer cen je Ben: 

ſion auf einer großen Standesherrichaft 

und auf ein Paar größeren Rittergütern 

in der unmittelbaren Nähe von Breslau, 
wo alle ökonomiſchen Branchen vertreten 
find, als Eleven ein Unterkommen finden. 

Auftr. u. Nachw.: Kim. M. Felsmann, 

) Schmiedebrücke Nr. 50. [3388] E 


Bunt engliſch Leder 


zu Knaben⸗Anzügen, ſo wie weiße und bunte 
Kinderſtrümpfe und Socken em ast in 


E 35321 
Heinrich Adam, 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 50, 


1 


ee 1 


Sonntag den 16. Mai 1858. 


Zweite Beilage zu Nr. 223 der! Breslauer Zeitung. 


Die Vorbereitungen der reichhaltigſten Ausſtattung meines Magazins für Herren⸗Garderobe ſind nun beendet. 


Tuch⸗Ueberröcke und Fracks mit und ohne Seidenfutter, von 6 Thlr. bis 12 Thlr. 
Aufträge von außerhalb werden eben ſo ausgeführt, als wären die geehrten Käufer zugegen. 


L. Prager, 


Waldſchlößchen Vier⸗Niederlage. 


un vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen, haben wir uns veranlaßt gefunden, den 
des Waldſchlößchen⸗Bieres auch auf Flaſchen auszudehnen. L 
N 1 Verkauf geſchieht jedoch nur bei Abholung von mindeſtens 6 Flaſchen zum Preiſe 
he Sgr. und 1 Sgr. Pfandeinlage pr. Flaſche. Verwechſelüngen vorzubeugen, iſt 
ren unſere Firma eingebraunt. 1 5109 
Gebrüder Oppler in den jieben Churfürſten. 


en engen Herren Landwirthen, welche Bedarf von landwirthſchaftlichen Maſchinen haben 
W emp [8658] 


fehle ich meine gut eingerichtete 


Maſchinenbau- Anſtalt und Eiſengießereiz 
Dreſchmaſchinen 


en Roß. und Handkraft in verſchiedenen Gattungen ihrer neuen Konſtruktion, prakti⸗ 
ale zweckentſprechenden Bauart, ſowie ſehr befriedigenden Leiſtungsfähigleit wegen aufs 
cbgentlichſte empfehlen, und ſetze ich mit Beſtimmtheit voraus, daß jeder geehrte Käufer 
eſchehener Beſichtigung der Maſchinen meine Empfehlung derjelben gern beſtätigen wird. 
t Jun meiner Fabrik ijt derartig, daß auf Verlangen alle meine Maſchinen vermittelſt mei- 
fi ſpfmaſchine oder auch durch Roßkraft in Betrieb geſetzt werden können; letzteres, glaube 
Mint in dieſem Falle ganz mit dem Wunſche der geehrten Herren Käufer überein. 
1 lacheitig empfehle ich mich zum Bau von Dampfmaſchinen in allen Dimenſionen, ſowie 
N mung von Zuckerfabriken, Mühlenbauten, Förderungsmaſchinen bei Gruben, Etabliſ⸗ 


Wegen billigerer Wollpreiſe 


2 verkaufen wir von heute ab 22 

e Tuchoberröcke und Fracks mit Seide und Lüſtre gefuttert, von 
54 bis 12 Thlr. 2 Peliſſier's, Maglan’s, Tweens und 
5 ſehr elegant u. kleidbar, von 4 bis 14 Thlr. 

. Geſellſchafts⸗, Promenaden⸗ u. Phantaſie⸗Röcke, ſehr 
beliebt, von 5 bis 10 Thlr. & Garten-, Comtoir- u. Som⸗ 
mer⸗Nöcke, in verſchiedenen Facons u. Stoffen, 14 bis 4 Thlr. 

Beinkleider von waſchechten Drills bis zu den gediegenſten Stoffen, 
von 1 bis 63 Thlr. 22 Haus: u. Schlafröcke in 50 verſchiedenen 
Deſſins, von 13 bis 14 Thlr. & Weſten, Knaben⸗Anzüge 
u. ſ. w., zu auffallend billigen Preiſen, empfehlen: 3855 


Pp. Schottlaͤnder u. Co., 


Reuſcheſtraße Nr. 2, ganz nahe am Blücherplatz. 


Mineral⸗Brunnen⸗Anzeige. 


N be iche ompter und ſchnellſter Ausführung der mir zu Theil werdenden \ ae * x 
99 die ſeldeſen Prei au. f An Saar ae N Direlt von den Quellen empfange ich jetzt fortwährend friſche Sendungen der [3856] 


“lan, im Mal 1858. HW. Opti, Kurzegafe Re 2 Böhmiſchen, Rheiniſchen, Baierſchen und Schleſiſchen 
»Der Verkauf der Cigarren aus der Brunnen, Carlsbader Salz und Seifen, Mutterlaugen 


cht der ſchen Konkurs Maſſe befindet ie d empfehle davon zur geneigten u > adeſalze, 

f 1 eg 33, vis-à-vis der Carl Straka, Abrechteſtraße, der k. Baut gegenüber, 
Das Lager iſt durch den zweiten Trans. —.— 3 

art auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und werden Mineral⸗Brunnen 
anmmtliche Cigarren weit unter dem Facturen⸗ von diesjaͤhriger friſcher Mai-Füllung, 

N eiſe verkauft. 13812] | als: Kiffinger Ragoezy, Emſer Kränchen und Kefjelbrunn, Homburger und Kreuz: 
Der Beyer’ ide Konkurs⸗Verwalter. 


nacher Eliſabetbrunn, Pyrmonter, Wildunger, Selter, Roisdorfer, Weilbacher, Schwal⸗ 
Bapier- Tapeten 


bacher, Paderborner Inſelbad, Lippſpringer, Sinziger, Spaa: und Vichy⸗Brunnen, 
Adelheidsquelle, Iwonitzer und Krankenheiler Jod⸗Schwefelwaſſer, Püllnger, Said⸗ 
ſchützer und Friedrichshaller Bitterwaſſer, Karlsbader Sprudel, Schloß⸗, Mühl⸗ und 

zu den feinſten Zimmer⸗Einrichtungen, ſo wie 

e eee 

Tapetenproben J. 


Thereſienbrunn, Marienbader Kreuz: und Ferdinandsbrunn, Eger Salzquelle, Fran: 
zensbrunn, Sprudel- und Wieſenquelle, Biliner und Gieshübler Sauerbrunn, wie auch 
alle ſchleſiſchen Mineralwäſſer, ſämmtlich direkt von den Quellen bezo⸗ 
gen, empfehle ich nebſt Carlsbader Salz, Biliner Paſtillen, ferner Mutterlaugenſalz 
von Kreuznach, Neuſalzwerk, Wittekind und Rheme, echtes Seeſalz und Krankenheiler 


og Gold- Tapeten von 15 Sgr. an, 
2 od 6 2 


de de 4 Glany: : i Poe pat ae * Quellſalz, ſowie Jod⸗Soda- und Jod-Schwefelſeifen zum Baden. 3850 
eee OTM .. ne Fr. Keitſch, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25. 


Wht Son ba + ichen, Tiſchdecken, Rouleaux, Wachstep⸗ 
dich er is Pferdecken empfehlen in größter nr 1 


Guſtav Cornel u. Co., 


Ring 54, Naſchmarktſeite. 


hjahrs⸗Mäntelchen und Mantillen 


Täglich friſchen Maitrank 
bei C. F. Pohl u. Co., Schuhbrücke 72. 


Fein gemahlenen Czernitzer Düngergips, 


bewährt als das vorzüglichſte Düngmittel für Blatifrüchte, empfiehlt 


d J + 0 
th gen neueſſen Faconé und modernſien Stoffen, fo wie Kinder⸗Burnuſſe 21 8 
q Ann : . den Centner zu 13} Sgr. 
len Großen, empfehlt zu foliden Preiſen: [3451] die Hanpt⸗Miederla e von Albert Guttmann, 
E. Breslauer, Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 59. Comptoir: Büttnerſtraße 30. 


Schiffogelegenheiten [3732] 
für Auswanderer nach Amerika und Auftralien 
ae d e d te Ne ung conc, Kusmarberumner SCLgayC 
7 das von der kgl. Regierun Auswanderungs⸗ ' 8 4 ; 8 
Aaken bes Julius Sachs in Breslau, Karlsſtraße Nr. 277.xꝛ ͤ ä Beſten Quedlinburger Juckerruben⸗Samen, 
in größter Auswahl, in Velour-, Gold, Glanz: und Farben: fern piu a! 
fiehlt billigſt: 5139] - 
apeten bend empfiehlt Dia: Heinze, Albrecheſraße Rr. Carl Fr. Keitſch, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25. 


a, au ſind mir von einer auswärtigen arte Glanztapeten, die Rolle von 5% Sgr. 


N Ce un En bote lift und unter Garantie beforgt. Panama 2 Hüte 
Kiſch gepreßte Raps und Leinkuchen, ſo wie Florentiner Herren: Hüte, 


ein gemablenes Rapskuchenmehl find fortdauernd in allen Quantitäten 2 ae TR ef 
en bei 15770 Moritz We rther u. Sohn. in weiß, grau und braun, empfiehlt in größter Auswahl garnirt und ungarnirt: 


ohh? Lager: Matthiasſtraße Nr. 93, goldene Sonne. 
14 Säcke müſſen mitgebracht werden. [5135] 


die Strohhut⸗Fabrik von E. Breslauer, 


lache Mor, Sandſtein und Granit, fertig und auf Beſtellung, fo wie alle der⸗ . 
hen Arbeiten empfiehlt zu ſoliden aber feſten Preifen: 5 [5031] Vortheilhafte $ fferte. 
C. F. Pauſenberger, Bildhauer und Steinmetz, 8 Ol 4 72 

=. Magazinſtraße am Märkiſchen Bahnhofe. Spezerei⸗ und Kräutergeſchäften kann ein Artikel nachgewieſen werden, 
Neu hn-Mai 88 überall 8 findet. Die prager eulanlingeh ſind ſehr gün⸗ 
„ Neuen 1 7 - WE; ig und beliebe man Anmeldungen bei der Expedition dieſes Blattes unter der Chiffre 
E810) amerikan. P ferdeza n als, D. K. franco abzugeben, worauf weitere Verhandlung erfolgen wird. [3582] 

Echten Peru-Guano, 


Merir, billigst: Franz Weise, Albrechtsstrasse Nr. 14. Waſſerleitungen 
Gie 8 in Fabriken, Wohngebände, Ställe, Glashäuſer und Gärten, jo wie Einrich- 
ann | or et re E en tungen für Bade⸗Anſtalten nach den neueſten zweckmäßigſten Konſtrultionen, einfach und 
ich fe LI 1 £ 17 geſchmackvoll unter Garantie 2. Oble erbieten ſich: 


ö iſch in vorzũ lichſter Qualität, empfiehlt 13715] * E. F. Ohle's Erben, Bresi interhäuſer Nr. 17, 
Ri die Fabrif⸗Afederlage Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 65. ! [3485] Ge ah Waferetungs-Bau-Anfal. 


ar ( j ndet. Meine Kunden, die von jeher gewohnt, die Anſprüche des guten Geſchmacks bei mir befriedigen zu können, . 
en dies während der jetzigen Saiſon in noch erhöhtem Grade vermögen. Um die Leſer nicht zu ermüden, unterlaſſe ich eine detaillirte Aufzählung aller Gegenftände, und beſchränke mich darauf, anzuführen: 


leber 500 Sommer- u. Frühjahrs⸗Ueberzieher, getreu copirt nach 4 verſchiedenen Pariſer Modells, 


in weiter und anſchließender Form, welche auch ohne einen Rock darunter zu tragen find, in feinem engl. Velour, Chenchilla und Tricot, auf Lüſtre⸗Futter, für 62 Thlr. 
1 dergl. von franzöſiſchem Stoff (prachtvoll), für 93 Thlr., Pari er Phantaſie⸗Röcke in allen nur möglichen Stoffen, von 4 Thlr. bis 10 Thlr. 
1 dergl. auf Seidenfutter (höchſt elegant) für 115 Thlr., Beinkleider in dem neueueſten Geſchmack (mit und ohne Gallon), von 3—5 Thlr., 


Veſtellungen auf Anzüge nach Maß werden unter Garantie gut und ſauber innerhalb 24 Stunden in meinen Werkſtätten gefertigt. 
Die Geld⸗Calamität bei den Fabrikanten und der große Abſchlag der Wolle ermöglichen es mir, dieſe außergewöhnlich billigen Preiſe zu ſtellen. 


e Nr. 83. Ohlauerſtraße Nr. 83. Eingang Schuhbrücke. 


Monumente u. Denkmäler | m ______ Mwst nei, Gos |; 


Kali- Creme, 


oder feinſte lüifige Toilette⸗Seife, ein 
Verjüngungsmittel, genau nach vn 0 8 
eines berühmten Wiener Arztes bereitet, als 
vorzüglich bewährtes Mittel gegen Sommer - 
Sen Ver Sonnenbrand, Hitzblätter⸗ 

en, gelbliche Haut, naſſe und trockene 
Seb aad Leberflecken, Miteſſer und ſonſtige 

autunreinigfeiten empfehlen 630720 


rice u. Comp. 
Price v raße wm 


vis-a-vis vom Hotel de Silésie. 


Warnung. 

ir bitten bei Ankauf des Kali⸗Cremes 
genau auf unſere Firma zu achten, da wir die 
Einzigen in ganz Preußen ſind, die das Recept 
dazu beſitzen. Ungenaue Nachahmungen find 
mithin nicht nur nicht nützlich, ſondern ſo⸗ 
gar ſchädlich, weshalb jedes Fläſchchen von 
uns mit unſerer Firma und unſerem 
Siegel verſehen iſt. 


Price u. Comp., 
Biſchofsſtraße 15, 
vis-a-vis vom Hotel de Silésie. 
Lager davon in der Provinz haben: 
In Brieg Herr M. Herrmann. 
Gleiwitz Herr Robert Waldmann. ) 
„Gleiwitz Herr L. Lubowsty. 
Goldberg Herr F. A. Vogel. 
Görlitz Herr Eduard Weidenbach. 
Neiſſe Herr Heinrich Mentzel. 
Oppeln Herr Fr. S. Lichtwitz. 
Ratibor Herr B. Muſchick. 
Sagan Louis Michel. 
Aufträge von auswärts werden prompt efieltuirt. 


Price u. Comp., 


London u Breslau, 


Perfumers, by appoint- ischofs 5 
ment to Her Majesty Bischofsstr, 15, 


100 Regent Street, vis-a-vis 
ThreeKing Court, Lom- rom 
bard Street, London. Hotel de Silesie. 


empfehlen ihr 


Lager 
von echt engliſchen, franzöſiſchen und 
inländiſchen Parfümerien, en gros 
und en detail, ſowie Seifen, Toilette: 
gegenſtänden u. Wachswaaren. 
Aufträge von auswärts werden 
prompt effektuirt. 13797 


Slace⸗ 
Waſchleder⸗Handſchuh 


für Damen, Herren u. Kinder, 


zum halben Preis. 


Beſätze, 


ganz neu, 


auffallend billig. 


AlbertFüchs, 


Schweidnitzerſtraße 49. 
Ein Pugaeihäft 


welches ſeit 20 Jahren beitebt und einer 


Hauptſtraße Breslaus ſich befindet, ijt zu ver: 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Hausbe⸗ 
ſitzerin Frau Blei, Stockgaſſe Nr. 19, 


Avis für Conditoren. 


In einer lebhaften Provinzialſtadt von circa 
25,000 Einwohnern mit Garnifon, Gymna⸗ 
ſium ac, ift eine Conditorei mit einem nad: 
weislich jährlichen Umſatz von 3000 Thlr. bal⸗ 
digſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Fr. Adreſſen unter S. G. befördert die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 138181 


Beſtes ungariſches Schweinefett ver- 
kaufe ich ausgeſtochen den Ctnr. 24 Thlr., bei 
Abnahme von einem Originalfaß noch 1 

BON] W. Kirchner, Hintermartt 7, 


* ° 
Hippologiſches. 

Die diesjährigen Pferderennen finden ſtatt 
auf der Scheitniger Rennbahn Montag den 
31. Mai, Dinstag den 1. und Mittwoch den 
2. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Das Jagdren⸗ 
nen um den Preis von 300 Ld'or. findet ftatt 
Dinstag den 1. Juni Vormittags 9 Uhr auf 
dem Artillerie⸗Schießplatz bei Carlowitz. 

Diejenigen Herren, welche Aktien wünſchen, 
wollen dieſelben gefälligit gegen Einſendung 
von 3 Thlr. im Bureau des Rennvereins, 
Bahnhofsſtraße Nr. 5, bei Herrn O. v. Mont⸗ 
bach, Agnes⸗Straße 10, oder auf der Provin⸗ 
zial⸗Reſſource abholen laſſen. : 

Nur der Beſitz von Aktien berechtigt zum 
Eintritt in den Sattelplatz und alle geſchloſſe⸗ 
nen Räume. 15113 

Der General⸗Sekretär 

des Vereins für veredelte Pferde⸗ 

zucht 2c. 


reiwilliger Verkauf. 

Die cutie 1 zu Hertwigswalde, 144 Meile 
von Münſterberg, 4, Meile von Camenz bes 
legene freie Erbſcholtiſei, mit komfortabel ein⸗ 
nerichtetem 2 ſtöckigen maſſiven Wohnhauſe, 
8 Stuben, 2 geräumige Keller enthaltend, hin⸗ 
länglichen maſſiven Wirthſchafts⸗Gebäuden, ſo 
wie vollſtändigem todten und lebenden Inven⸗ 
tario, nebſt dem dazu gehoͤrtgen Gerichtskret⸗ 
ſcham, einem in hieſiger Gegend febr geſuchten 
Gneisſteinbruche, ca. 90 Morgen Areal, meiſt 
Weizenboden und einer ſehr vortheilhaften 
12 Jahr dauernden Ackerpacht von ca. 44 M. 
mit vollſtändiger Saatbeſtellung will ich ver⸗ 
ändernngsbalber aus freier Hand ſofort verkau⸗ 
fen. Anzahlung 4 bis 5000 Thlr. Ernſtliche 
Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt an mich wenden 

Hertwigswalde, den 12. Mai 1858. 

13822] Volkmer, Erbſcholtiſeibeſitzer. 


Die auf dem Gute Belk, Kreis Rybnik 
in Oberſchleſten, haftenden Pfandbriefe 
nehme ich zum Umtauſch gegen an⸗ 
dere gleich ar Pfandbriefe an und zahle 
4 pCt. über den Cours baar zu. 
Schomberg bei Beutben OS., 

den 13. Mai 1858. 
A. Gemander, 
Beſitzer des Rittergutes Belk. 


19% Bekauntmachung. 

Mit Bezugnahme auf meine frühere 
Annonce, die die Aufnahme ſerophu⸗ 
ſöſer Kinder in Riemberg (bei Sta: 
tion Obernigk) . für deren 
körperliche und geiſt ge Pflege meine 
größte Sorgfalt verbürgt wird, und 
wobei ich wiederholt bemerke, daß ſo⸗ 
wohl der nöthige Unterricht ertheilt 
wird, als auch alle Anordnungen der 
Herren S der Eltern, nament⸗ 
lich in Betreff kräftiger Hausbäder 
vünktlichſt ausgeführt werden, erlaube 
ich mir die hierauf refleftirenden Her⸗ 
ren Aerzte, Eltern und Vormünder zu 
benachrichtigen, daß WERE ab Mel⸗ 

en angenommen we ? 
21 Verw. Paſtor Sadebeck 
zu iemberg. 


— — h — 
Waſſermühlen⸗ Verkauf. 
Erbibeilungshalber ift eine zinsfreie Waſ⸗ 
ermühle mit circa 115 Morgen des beſten 
S und dreiſchürigen Wieſen zu ver⸗ 
kaufen. Die Mühle liegt eine kleine Meile von 
der Kreisſtadt und Eiſenbabn⸗Station ents 
fernt, enthält drei deutſche und einen 
franzöſiſchen Mahlgang, einen Spitzgang, 
Graup.⸗Maſchine, Schneide Mühle, Tel: 
müble, Klee» und Lein⸗Reinigungs⸗Maſchine. 
Mafferfraft und Platz geſtatten die Anlage 
noch mebrerer Fabriken. Das lebende u. todte 
Inventarium befindet ſich in beſtem Zuſtande, 
und ſind hierbei 4 Pferde, ſowie 10—12 Kühe. 
Die Preisforderung iſt 38,000 Thlr., wovon die 
Hälfte als Anzablung verlangt wird, Zum 
lbſchluß des Geſchäftes ijt der Scholtijei-Ver 
finer Leuckert in Tillendorf erbötig. Jede 
nähere Auskunft ertbeilt der Buchdruckerei⸗Be⸗ 
ſizr C. B. Titze in Bunzlau. [3597] 


Durch meine Verſetzung nach Brandenburg 
wird von Johanni d. J. ab meine Wohnung, 
beſtehend aus 1 Entree, 4 Stuben, 1 Kabinet, 
Küche, mit oder ohne Stall, in der Gartenſtr. 
Nr 5 frei. 5155 

Darauf Reflektirende erhalten nähere Aus: 
kunft beim Wirth. 3 

v. Beſſer, \ 
Major und etatsmäßiger Stabs⸗Offizier 
im 6. Küraſſier⸗Regiment. 


Wannenbaͤder! 


Mit Dinstag den 18. d. M. eröffne ich meine 
neu und elegant eingerichtete Badeanſtalt. In⸗ 
dem ich dies einem geehrten Publikum anzeige, 
bemerke ich gleichzeitig, daß auch ein Abonne⸗ 
ment damit verbunden und die Bäder in jeder 
beliebigen Temperatur ſowohl als auch mit ver⸗ 
ſchiedenen Ingredienzien verabreicht werden. 
dic bitte um zahlreichen Beluc. 
Branniweinbrennerei⸗Beſitzer Kaiſer, 

Friedrich ⸗Wilb⸗Straße 6. [5103] 


Molken⸗Pulver 


n b), 
leichten, ſchnellen und fichern Be: 
rum 115 Molken, ift in Packeten zu 12 
Portionen Molten mit Gebrauchzanweiſung für 
10 Sgr., z . Portionen te Sor 
bekommen in der i 
Niederlage chemiſcher Fabrikate von 
C. 5. Capaun⸗Karlowa, 
am Rotbbauſe Nr. I (alter Fiſchmarkth. 


Bleichmeiſter geſucht. . 
Für ein Jebel ement Preußens wird 
ein tüchtiger Bleichmeiſter, der Erfah- 
rung ſowobl in der Garn: wie Ctiidbleideret 
(Rafen) befibt, unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zum fofortigen Antritt geſucht. Nur ſolche, 
denen vortheilbatte Zeugniſſe über ihre Befäbi: 
gung zur Seite ſtehen, belieben ihre Offerten 
‚unter der Chiffre I. F. U. 311. poste restante 

if anco Breslau zu machen. [5056] 


[3824] 


erw. 


Auf die am 18. Mai d. J. vor dem Kreis⸗ 
Gericht zu Happe in Schleſien ſtattfindende 
freiwillige Subhaſtation des Mittergutes 
Norock machen wir hiermit die geehrten 
Herren Reflektanten aufmerkſam. 3551] 

Die S. Guradze'ſchen Erben. 


Haar-Arbeiten, 


als: Ketten, Armbänder, Bouquets und 
Kränze, werden von ausgefallenem, wie auch 
kurzem Haar auf's Billigſte ſchnell und ſauber 
angefertigt. Ausgefallene lange Frauenhaare 
kaufe ich immer und fertige Zöpfe durch eine 
haltbare feine Treſſe. [4161] 


Verw. K teur Winterake, 
Poſt⸗Konduk Nane 


Ohlauerſtr. Nr. 58, in der „goldenen 
Qlauerſtr. Nr. 58, in der ad 


Bierpreiſe 


der Hoff'ſchen Brauerei. 


Bockbier, die Tonne 
Kulmbacher, die Tonne.. . 10 
Baieriſch, die Tonne . 7 
Weizen⸗Lagerbier, die T. 


B + 
Oderbruch 
Magenftdrienper he, | 


onne 

orter, der Eimer Maas 
Pee eiebenbe Biere werden von mir bei 
Einſendung des Betrages oder pr. Nach⸗ 
nahme nach auswärts geſandt. Für die 
Vorzüglichkeit und Haltbarkeit meiner Biere 


sur... 


leifte ich Garantie und werde meine ver: 
ehrten Kunden ſtets prompt und mit ab⸗ 
gelagerter Waare bedienen. [3814] 


„Hoff 


A $ 9 
) rauermeifter, Ring Nr. 19, 


Setlige rge, 
Auſicht wie Marmor, 
ſo wie eichene, gelb und ſchwarz polirte, auch 
mit Sammt überzogene, fieferne, eichen Anſtrich 
und ſchwarz, in allen attungen und Größen, 
empfehle ich billigit. Packſärge zu Verſendun⸗ 
gen verleihe ich unentgeltlih. 
um Leichentransport gebe ich einen gededs 
ten Wagen auf pore nebſt Beſpannung 
. Ohagen, in Breslau, [4879] 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 41, Stadt Waiſchau. 
eee eee 


Erinolin⸗ 
Stahlreifen 


neueſte Cl! 


Beſätze und Franſen, 
ummibälle 


echtes 


Eau de Cologne 
empfiehlt billigſt: 


Carl Reimelt, 


Oblauerftrafe Nr. 1, zur „Kornecke.“ 


Eine Fernrohr⸗Bouſſole 
von König, ein Ferurohr-Niveau, ein 
Mercurial⸗Niveau u. einige Meßketten 
ſind billig zu verkaufen bei 
15105] Sehlefinger, Karlsſtraße Nr. 16. 


Zwirnſocken, 
ſeidene Handſchuhe, 
feinſte wollene Hemden, 
leichte Unterbeinkleider, 


fertige Waſche x 
empfiehlt in bedeutender Auswahl billigft die 

5831 
Adam, 


Leinwand⸗Handlung von 
Heinrich 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 50. 
f ee 

Ein in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt belegenes 
herrſchaftliches Haus mit Garten, in welchem 
nur vier Miether ſind, iſt ſofort preismäßig zu 
verkaufen. Näheres Breiteſtraße Nr. 26 bei 
J. Böttger. 15112 


Echt franzöſiſche 


Stahlreifen 


am binigſten 


[3846] 


AlbertFuchs, 


Schweidnitzerſtraße 49. 
Reiſekoffer 


in allen Größen, dauerhaft und elegant gear⸗ 
beitet, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen: 

„ Henneck, Täſchner und Tapezirer, 
[5118] Oblauerſtratze Nr. 42. 


Bleichwaaren 


jeder Art werden zur Beförderung in's Gee 
birge angenommen bei 2542 


Ferd. Scholtz, Büttnerſtr. 6. 


Gut konſervirte Preiſelbeeren hat billigit 
abzulaſſen: W. Kirchner, Hintermarkt 7. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


1086 


enſions⸗Offerte. 


Y für einen oder zwei Knaben jetzt oder 
ſpäter die Penſion eines Lehrers ſucht, der auch 
welche zur Aufnahme in eine höhere Schulan⸗ 
ſtalt vorbereitet, und wo ſie außer guter Koſt, 
ſtete eee und jede Nach⸗ 
hilfe finden, der ſie auch täglich ins Freie 
führt, und bei ihnen ſchlaft, dem wird im Ge⸗ 
wölbe des Hern [51.2 

r Kaufmann Neumann, 
in den drei Mohren am Blücherplatze, 
das Nähere gütigit mitgetheilt 


Ein junger Mann, im Banquier⸗ und Pro⸗ 
dukten⸗, namentlich aber Wollgeſchäft, be: 
wandert, der Buchführung und Korreſpondenz 
mächtig, ſucht per I. Juli oder ſpäter ein ent: 
ſprechendes Engagement. Gefällige Offerten 
werden unter Ziffer A. K. 10. Breslau poste 
restanté erbeten. [5117] 


Ein Gefchäftsführer 

tür eine renommirte Glasfabrik wird zum 1. Sep: 
tember d. J. oder auch ſofort; ein jelbititändis 
ger Geſchäftsführer (reſp. Kaſſirer), nicht zu jung, 
verheiratbet oder ledig, der jedoch der doppelten 
Buchhaltung und Korreſpondenz vorſtehen muß 
und eine baare Kaution von 500 Thlr., die mit 
> 3 verzinſt und ſicher geſtellt würde, erlegen 
kann, bei voller freier Station, incl. Wohnung 
von 4 Stuben, mit einem jährlichen Gehalt von 
200 Thlr. zu engagiren geſucht. Näheres im 
Büreau von Alexander u. Comp., 
[5142] Stockgaſſe 15. 

Ein unverheiratbeter Oelonom, der deut: 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, der 12 
Jahr ber der Wirthſchaft — praktiſch gebildet 
— und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſucht von Johanni d. J. ab eine andere Stelle, 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre I. W. 
poste restante Schrimm a W. erbeten. [3820] 


Ein Buchhalter für ein Fabrik⸗Ge⸗ 
ſchäft kann eine hochſt vortbeilhafte Stellung 
erhalten durch E. J. L. Hennig in Berlin, 
Eliſabetſtraße 50. 13738] 


Ein routinirter Buchhalter und 
Korreſpondent wiinidt für einige noch freie 
Stunden Beſchäftigung in ſeinem Fache. Gefällige 
Adreſſen unter W. S. an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. [5100] 


Zwei Hauslehrer, 
Kand. der Theol. und Philol., muſikaliſch, 
Stellen durch: 1 
F. Behrend, Gartenſtraße 32 b. 


Ein junger Menſch, moſaiſchen Glaubens, der 
bereits ſeit zwei Jahren in einer großartigen 
Deſtillation und Eſſigfabrikation mit gutem Er⸗ 
folg gewirkt hat, ſucht fofort in einem ähnlichen 
Geichäfte ein anderweites Unterkommen, weil 
fein Brodtherr das Giſchäft aufgegeben. Nähe⸗ 
res bei Raps ael Bloch in Jutroſchin franfo 
zu erfragen. 811] 

Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein verheiratheter, militärfreier Oekonom 
in den dreißiger Jahren, welcher längere Jahre 
auf einer bedeutenden Herrſchaft Niederſchleſiens 
als Beamter fungirt hat, worüber ihm die beſten 
Zeuaniſſe empfehlend zur Seite ſtehen, ſucht 
unter ſoliden Anſprüchen eine Stellung als 
Oekonomie⸗Beamter, Rechnungsführer oder Müh⸗ 
lenverwalter. Reflektirende Herrſchaften werden 
gebeten, ihre Aufträge portofrei unter der 
Chiffre M.. Z. poste restante Schönau 
neigteſt einzuſenden. 

Eine Gouvernante, 
in jeder Beziehung befähigt, die Erziehung von 
Mädchen zu vollenden, ſucht eine Stelle durch 
F. Behrend, Gartenſtr. 32 h. [5146] 


Buchhalter und Correſpondent. 
Ein erfahrener tüchtiger Buchhalter, der die 
deulſche, polniſche und engliſche Correſpondence 
vollkommen verſteht, ſucht bald ein feſtes En⸗ 
gagement. Gef Offerten unter G. I., an die 
Expedition dieſer Zeitung. [5101] 
Offene Commis⸗Stelle. Te 
Für ein hieſiges rennomirtes Fabrik⸗ und Ci⸗ 
garren⸗Geſchaͤft wird ſofort ein Commis zu 
eae geſucht. 1 [Sih 
Blaues Pad-Pap.er 


in verſchiedenen Formaten zum Berpaden der 
[3775] 


Wolle empfiehlt billigit: 
Joy. Urban Kern, 
m Schönfeld' fen Milchgarten neben der 


Ring Nr. 2. 
Ohlauer⸗Thor⸗WMache find täglich friſche Kuh⸗ 
und Ziegen⸗Molken ſo wie auch friſche 
Buttermilch und alle künſtlichen Mineralbrunnen 


Kapitalien von 5000 Thlr., 200) Thlr. 
und 700 Thlr. werden auf außerordentlich gute 
Hypotheken, auf Grundſtücken in Breslau Date 
tend, ohne Unterhändler geſucht. Näheres 
Sandſtr. 6, 2 St. rechter Hand. Sprechſtunde 
von 2— 4 Uhr. (5103) 

Einen Mahagoni⸗Flügel 
mit beſonders kräftigem geſangreichen Ton ver: 


kauft unter Garantie der Güte: 5122 
g Lüdicke, kleine Groſchengaſſe bir. 1 


„Zubrif-Grinolin-Röde 
Aoebel Erftling, 


Buttermarkt Nr. 6, 


Mehrere hunderttauſend Stück Brunnen:, 
ohl⸗ und Mauerziegeln, beſter Qualität, ſowie 
honziegeln zu allen jeuerfeiten Bauten, neue 

und alte $ladmerte fteben zum Verkauf: Kleine 
Groſchengaſſe Nr. 12. [5140] 


Die höchſten Preiſe für Juwe⸗ 
len und Perlen zablen in auswärti⸗ 
gem Auftrage: Gebr. Caſſirer, 

[4676] Riemerzerzeile Nr. 14. 


= Wollſackleinwand 


i er Auswahl offerirt billigſt: (5125 
ee Louis Berner, Ring Nr. 8, . 


fuchen 
147 


hochger 
[3682 


29] 


WB Zucerrübenfamen, MP. 
echte weiße Sorte, alle Sorten Futter⸗Runkeltüben, Waſſerrüben und franzbſ. — 5 
offerirt: [3837] chisstraße Nr. 


Julius Monhaupt, Albrechtsſtra 
Die 


Preßhefen⸗Fabrif von W. Schultze in Bull 


8 ; > . iſen. 
mpfieblt ihr Fabrikat als hell, treibfähig und haltbar zu den zeitgemäß ſoliden 942800 
Gefällige Anfragen und Aufträge werden franco erbeten. 


mob 

5 i in dief i werden mehrere". .iken 
Bockbier carpet wieder in dieſem id bejiehen abe Fr Soehne 
[5084] N. Palm, in Goldſchmieden. — gewünſcht. —— penn en. 
Nr ſihee Adreſſe in der Theaters! ener. 
Pferde⸗ und Wagenverkauf. Bsi5) dae 


Elsner, Thea 
Wegen Aufhebung der Poſthalterei in Tra- Wegen Verſehung ijt neue Taſchen a 
chenberg find daſelbſt & gute Pferde, den Sub 


Ri 
dt \ en ein Hochparterre, beſtehend aus 3 und a 
Herren Poſthaltern beſonders empfohlen, jo wie | binet nebſt Zubehör, zu vermiethen pl ) 
eine Gfigine Beichaiſe und ein Packwa⸗ 


pa: | hanni zu beziehen. 
nem zu verkaufen. [3805] Vermiethung eines Kellers ge 
Sollte ein Beſitzer großer Herrſchaften 


K = 6 iſt ein en. ge gedit 
einem bemittelten Rittergutsbeſitzer in den | Net Lagerkeller zu vermictben, chen By 
ſchoͤnten Jahren, von Stande, der felbn | gungen find in der Kafie der Sei 1 
erſicherungs⸗Geſellſchaft einzuiebe 

ſeit 10 Jahren große Rittergüter hatte, auch] Breslau, den 15. Mai 1858. 

etzt noch ein verpachtetes in Sachſen beſitzt, Gin kleines Comptoir nebit Remise 1 
geneigt ſein, Generalvollmacht in Preußen zu] meinem Haufe, Junkerſtraße Nr. 0, fi 
gewähren? Aſpirant iſt ein thätiger, ge=|banni, nöthigenfalls auch bald zu vert 9 
wandter und erfabrener Mann. Adreſſen 

mit Bedingungen bittet man Schweidnitzer⸗ 


no 51 

ebenſo einige Böden. 

Cine herrſchaftliche Wohnung 
ſtraße 42 in Breslau, eine Treppe hoch, 
verfiegelt unter A. B. Z 38 abzugeben. 


10 Zimmern inkl. Salon, am Saloon 
RL, iſt Ser ö 
Vorzüglich [chine Pfeffergurken 
empfiehlt Carl Karnaſch, 


hanni reſp. Michaeli zu vermiethen. 7, 

Salvatorplatz Nr. 8, par terre unte, 1 
[5153] Stockgaſſe Nr. 13 u. 20. 1 
Das Spielwaaren Lager 


F. Behrend, Gartenſtr. 32 b. 
In den von Part Anlagen umgebenen 
häuſern 
Burggraf und Hötel de Pol 
Junkernſtraße, gegenüber der goldnen Gang, an Beh Bayer 
empfiehlt: Blaſen⸗ oder Knall- Gummi, 
Gummibälle in allen Größen, Schmetter⸗ 
lingsnetze, Leit eile zum Pferdeſpiel, Wurf⸗Figu⸗ 
ren, Spielmagazine, Thiere mit 11 151 
I 


find trodene und mit allen Beauemlige| 
verjebene elegante Wohnungen, desll 
magnetiſche Spielwaaren. 
Th. Hofferichter. 


ſchäftslokale mit Glasſchränken zu ® 
then, und iſt Näheres zu erfahren bei 
[3818] Eduard Hübner dal 

Patent⸗Dampf⸗Kaffee⸗Breuner ſtehen 

in verſchiedenen Größen vorräthig, desgleichen 

ſchmiedeeiſerne Beititellen, und offerire dieſelben 


Schmiedebrüche Nr. 12, zum fülbernen Hy 
iſt eine berrſchaftliche Wohnung im “apt 
Stock, beſtehend aus 3 Stuben, Kabine “gl 
und Küchenftube, verſchloſſenem Entre 
billigſt. N. Wernle, Schloſſermeiſter, zu vermieten und zu Jobanni zu bericht, 
[5143] Ketzerberg Nr. 4. 4 Näheres zu —— Schmiedebrüche #| 
ei . { 
Haus⸗Verkauf. Dietrich, 
Eine von Renten und Abgaben freie Befigung | Sommerwohnung zu Hermerorl gi 
—— und Weinlager, iſt bald zu verkaufen. 
Raberes bei Herrn Schmiedemeiſter Puſch in 
Breslau, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 4. 15170] 9 bi it 0 5 
Neben meinem bisherigen Engros⸗Geſchaft H > Zn 
wt i 


q 


den dazu gehörigen Boden: und Kell 
in Pöpelwitz in gutem Bauzuftande, mit Obſt Ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben gl, 
2 ; udeck. 
empfehle ich mein Lager von Band, Zwirn, — 
Seide Stridgarn x. em deétaſi zur geneigs| Schubbrüce 32 ijt die Bel⸗Etage 
ten Beachtung. 5106] zu beziehen. 


Siegismund Hamburger, Eine möblirte Stube ift zu vermiether | 
Blücherplatz Nr. 12, im Riembergshofe. drich⸗Wilhelmsſtraße 9 * — pornbe! 


Sofort zu vermiechen n sw beieben. ___E 


F : 4 ternſtraße 30 ift während des Wolf 
ein trockener geräumiger Lagerkeller, ein großer Jun i 

Lagerboden im eriten Stock und eine kleine ges W wees . | 
dielte Remije. Näheres Reuſcheſtraße Nr. 48, 5151] Schweidnitzerſtr. 5 
im Comptoir par terre, [5119] oe 


: = Gartenſtraße Nr. 34a find von Johan 
Eine freundliche Wohnung — — Naberes 0 1 
von 3 zweifenſtrigen Stuben, heller Küche nebſt Nr. 11, 1 Stiege. Gerſtmann, Ober 
ubehir und Gartenbenutzung, hohes Parterre, : — } 
für 90 Thlr., iſt oon Johanni ab zu vermie⸗ Mein neu und komfortabel eingerichte 
then und Näheres bei mir im Laden, Reuſche⸗ G Bötel garni 6 | 
ftraße Nr. (0 zu erfragen. J. Claß. | empfeble ich den 8 Reisenden“ 


- - - i tung. ' 
on Cine bereihafttiche Wohnung „3 N 
von immern inkl. Salon, e der Tauen⸗ Sai 5 1 aw 
zien⸗ und Agnesſtraße, ijt im Ganzen oder ge: r 


theilt, mit oder ohne Stallung, zu Johanni zu Wiener's Hotel gal 


vermiethen durch F. Behrend, Gartenſtraße 5 
Nr. 32 b. y in Breslau, 51 


Graupenſtraße Nr. 7 un 
in der Nähe vom Blücherplatz und PF] 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung, 


Preiſe der Cerealien 2c, (Am! 


Breslau, am 15. Mai 1858. 
feine, mittle, orn. Wach 


Wollzelte 


vermietben zum bevorſtehenden Wollmarkt Hüb⸗ 
ner u. Sohn, Ring 35, eine Treppe. Eingang 
durch das Hut⸗Magazin des Herrn Schmidt. 


Weizen, weißer 70— 74 67 59-62 
Wollmarkt dito gelber 68— 71 64 
k + Roggen . 41— 42 40 38-33 
‚Ede Ring und Albrechtsſtraße Nr. 59, ift| Gere. . . 37— 38 36 343° 
ein elegant möblirtes Zimmer im zwei: Sais „„ 34 35 33 30-88 
ten Stock zu vermiethen. [5138] ſen . 54-58 50 48-49 


Asphaltirte Steinpappen | 


zum Dachdecken. 


Von einer königlichen und ſtädtiſchen Bau⸗Kommiſſion geprüft, beſtens em ker 
für feuerfeft und wafferdicht befunden, offerirt en 4 
die Dampf⸗Maſchinen⸗Pappen⸗Fabrik von 


Sauer u. Günzel, Lehmdamm 10, 


Auch werden Bedachungen mit diejem Material unter Garantie übernommen. 


Breslauer Börse vom 15. Mai 1858. Amtliche Notirunge“, 


Gold und auslandıshes E Pfdb, Li. 6. 4 7. Ludw.- Bexbach. 4 


100% 6. 


raplergeld. dito dito 3 — 00 
Dukaten ...... 94% B. Schl. Rentenbr. 4 677 
Friedrichsd’or — Posener dito. 4 
Louisd’or ..... 108% G # 
Poln. Bank-Bill. 90% *. Ausländische Fonds. dito Ser. IV. 280. 
Oenterr. Banka | | 97% 8. | Pola Phandbe.i4 | 89448. [Oberschl. Ls. 38), 
Preussisohe Fonds. dito neue Em./4 | 89 % 6. dito ‘Lt. B. 40 
Freiw. St.-Anl./434| 100% 8. || Pin. Schatz-Obl.| 4 — dito. Lt.C. 
Pr.-Anleihe 188, | +4 835 dito Pr.-Obl. 5 


dito 18544 
dito 1854/44 100% B, 2 
dito 1856/4½ 110% 8, — 
Präm.-Anl. 18543 % 114 à 40 Thlr. — Kosel-Oderberg. 4 — 
St.-Schuld-Sch. [344 84% B, |Krak.-Ob.Oblig. |4 | 79% 8. dito Prior-Obl. 4 — 
Bresl. St.-Obl. f — Oester. Nat.-Anl.( 5 | 81% B. dito dito —4 
dito dito {4 — | Vollgezahite Eisenbahn-Astien | di : 74% 
Posener Pfandb : | 99448, Berlin-Hamburg. 4 —  }Minerva.....-- 82 
dito Pfandb 3 895 N} Freibu Rr 4 | 
dito Kreditsch 4 5 Em. 4 | 936, pape? ! 
Schles, Plandbr. dito Prior-Obl 4 | 86% B, | Inländische fte b e 
a 1000 Rıhlr. (3% 86% 6. Koln-Mindener 30 — —— | 
Schl. Pfdb. Lt. A. 4 | 95% B. |Fr.-Wih.-Nordb. ! — een | 29h 
Sıhl.Rust,-Pfdb. 4 | 95% B. /Glogau-Saganer,|4 | —  |Oppeln-Tarnow.|4 | 7 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. dull 


4 


